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Standesgemäß.
Noman von / lark v. Lclflner.

^ „Sie weichen aus," sagte Oswald, obwohl Sic
sicherlich darüber ini Klaren sind, was ich mit meiner
Frage erreichen wollte. Lassen Sie also, damit wir zum
Ziele kommen, den Schriftsteller ganz bei Seite rnid
sagen Sie mir unverhohlen, ob ihr Herz noch frei ist,
thenerste Freundin, oder ob es sich, wie es mir in mancher
bangen Stnnde scheinen wollte, bereits zu Gunsten
eines Andern entschieden hat."

Die Wangen des schönen Mädchens färbten sich leb¬
hafter und Oswald wußte nicht, ob er dies der Ent-
rüstnng über sein kühnes Unternehmen, oder der an¬
geborenen Schüchternheit des tveiblicheii Geschlechts zu-
schreiben solle.

„Was berechtigt Sie zu dieser Annahme?" fragteCora.
„Ihr Verhalten gegen Viktor von Dillheim, der sich,

wie ich fürchte, nicht ganz vergeblich alle erdenkliche
Mühe giebt, Ihre Gunst zu erringen und jeden Rivalen
m den Hintergrund zu drängen."

„Ach! Also eifersüchtig?" meinte die Künstlerin, indem
sie ihrem Gegenüber mit dein Finger drohte.

„Nennen Sie es so, wenn Sie wollen, aber spannen
Sie mich nicht länger auf die Folter, Cora, sondern
sagen Sic mir, ob ich mich in meinen Befürchtungen un-
nöthig geängstigt habe und ob ich irgend welche Hoffnung
hegen darf, oder ob Sie es über iich bringen können, mir
jede Aussicht auf Verwirklichung meine« schönen
Traumes zu benehmen."

Da Jene schwieg, entstand eine etwas peinliche Panse.
Oswald unterbrach dieselbe, indem er in weichem, ge¬
dampftem Ton fortfuhr: „Ich liebe Sie, Cora, und
meine Liebe ist von anderer Beschaffenheit als die, welche
jener Manir für Sie empfindet. Nicht Ihre vielbe¬
wunderte Schönheit allein hatte diese Neigung angefacht,
sondern sie ist allmählich entstanden und hervorgegangen
aus der inneren Würdigung Ihrer Persönlichkeit, vor
Allem ans der Bewunderung Ihres Geistes. Sie haben
— es bleibe nnerörtect, ob ans persönlichen oder sach¬
lichen Motiven— viel für mich gethan, doch möchte ich
so gern, daß Sie mir noch weit mehr gewähren, wenn
Sie es vermögen. O, sprechen Sie, Cora! Ist Freund¬
schaft das wärmste Gefühl, welches Sie für mich beseelenkann?"

Der junge Sitterat ergriff nach diesen Worten die
zarte Hand der Sängerin und wagte es, fie wiederholt
mit seinen Lippen zu berühren, da sie ihm nicht entzogen
wurde. Den ungewöhnlichen Reizen Coras gelang es,
in diesem kritischen Augenblick selbst den ernsten Mann,
der das Wesen der Liebe bisher von einein geistigeren
Standpunkt als die meisten Anderen aufgefaßt hatte, zu
berücken. Seine Pulse schlugen heftiger, als er deni
schönen Mädchen in die feurigen Augen blickte. Aber

auch Coras Brust athmete rascher, denn von dieser Seite
Hütte sie eine solche Wärme nicht erwartet, und trotzdem,
daß man sie vielfach mit Huldigunae« bestürmte, war
ihr die Situation eine neue und verwirrende.

„Cora! Ein einziges Wort!" bat Oswald drin-
gender.

„Nicht so stürmisch, lieber Fronhofen!" sagte das
Mädchen endlich. „Was würde man von mir denken,
wenn nian uns in dieser vertraulichen Situation über¬
raschte. Lassen Sie uns deshalb etwas weniger leiden¬
schaftlich verkehren. Das Ihnen zngestandene Recht der
Fragestellung haben Sie nun freilich bis zur äußersten
Grenze ausgenützt. Wenn Sie die einzige Antwort,
welche ich Ihnen heute geben kann, nicht befriedigt, so
ist es nicht meine Schuld."

Oswald wollte etwas entgegnn, aber die Sprechende
wehrte die Störung durch eine Handbewegung ab.

„Hören Sie mich erst vollends zu Ende," fügte sie
hinzu. „Ich bin wirklich in diesem Moment nicht in der
Lage, die Grenzen der Gefühle, welche ich jetzt oder-
später für Sie zu hegen vermag, zu prazisiren. Nur so¬
viel kann ich Ihnen versichern, daß mein Herz all den
zahlreichen früheren Airfechtungen widerstände,: hat, daß
es also zur Zeit noch frei ist . . . "

„ „Dank, o Dank, theure Cora, für dieses eine be¬
glückende Wort!" Fronhofen konnte diesen Ausruf
nicht unterdrücken.

„Folgern Sie aus diesem Zngeständniß nicht zu viel,
lieber Baron, und begnügen Sie sich für jetzt mit der
Versicherung, daß ich wie ehedem jedenfalls Ihre
Freundin bleiben will. Ich gebe Ihnen sogar einen Be¬
weis nreines Vertrauens, indem ich Ihnen gestehe, daß
ich über Dillheims auch mir sehr bemerkbare Be¬
werbungen ebensowenig ungehalten war, wie über die
Ihrigen, und daß mich die Frage, welche Sie vorhin an
mich' richteten, ans seinem Munde weniger überrascht
haben würde."

„Und gesetzt, er wäre mir auch hierin znvorgekommen,
was würden Sie ihm geantwortet haben?" fragte
Oswald lebhaft.

„Wahrscheinlichdasselbe, was ich Ihnen entgegnen
muß, daß mein Herz sich noch nicht entschieden habe.
Ucbrigens verleugne ich nicht, daß Viktor von Dillheirns
Charakter, einzig von der ihm nicht eigenen geistigen Ver¬
tiefung in die Litteratur abgesehen, mit dem weinigen
vielleicht noch besser harmoniren würde als der Ihrige.
Durch denUmgang nrit ihm — ich sage es frei heraus—
bin ich erst dem Gedanken näher gerückt worden, ich könnte
zu Gunsten eines Mannes einst ans meine unbeschränkte
Freiheit verzichten. Zu einem sofortigen Entschluß zu
kommen, würde mir auch dann nicht möglich gewesen
sein, wenn er heute an Ihrer Stelle gestanden hätte.
Sie haben mir die Entscheidung nicht erleichtert, sondern
erschwert, und ich muß reiflich mit mir zu Rathe gehen,
bevor ich mich dem doppelten Zwiespalt, iir den ich mich
jetzt versetzt sehe, entringen kann."

„Das heißt, niit einem Mal zwei trennende Scheide¬

wände zwischen meinem und Ihrem Herzen aufbauen,
Cora," sagte Oswald. „Die Liebe zur Unabhängigkeit,
welche Sie vielleicht nach wie vor hindern wird, über¬
haupt irgend einen Freier zu erhören, und das einge-
standcne Wohlgefallen an meinem gefährlichsten Rivalen,
der, wenn er ahnen könnte, daß in Ihrem Herzen bereits
eine Stimme für ihn spricht, mit seinem Anträge keinen
Augenblick zögern würde."

„Gedulden Sie sich, Freund! Einstweilen sollen
unsere bisherigen Beziehungen ganz unverändert fort-
bestehen. Uebereilnng könnte uns beiden verderblich
werden."

Cora erhob sich und reichte Oswald die Hand. Ziem¬
lich enttäuscht und betreten verabschiedete dieser sich
für heute. Daß gerade jener leichtlebige Offizier, den er
stets für oberflächlich und unbedeutend gehalten hatte,
vielleicht im Begriff stand, den Sieg über ihn davon¬
zutragen, hatte für ihn etwas Beschämendes und stimmte
die Meinung voll seinem eigenen Werth herab.

„Ich sehe, daß ich Sie nicht drängen darf, Fräulein
Cora, weiln ich nicht Alles verderben will", sagte der
Baron, bevor er die Künstlerin verließ. „So gehe ich
deiln mit schlverem Herzen und iildem ich die eine Bitte
an Sie richte: Lassen Sie dieseir für mich und gclviß auch
für Sie peinlichen Zustand der Ungewißheit nicht allzll
lange dauern."

„Gut Ding will Weile haben", erwiderte Cora schalk¬
haft. Sie vermochte es wieder, in ihren gelvohnten un¬
befangenen Ton überzugehen. „Zum schmachtenden
Ritter Toggenbnrg scheinen Sie mir nicht geboren zu
sein, lieber Baron, und was mich betrifft, so gehören
meine Gedanken nicht mir allein, sondern das Publikuin
und meine Rollen nehmen einen Rieseiltheil davon in
Anspruch." Sie bot dem Schriftsteller liochmals ihre
Hand und zog sich in ihr anstoßendes Boudoir zurück.
Hiermit war er für heute entlassen.

VI.
Nach diese!: zwischen Oswald und Cora stattgehabten

Vorgängen verstrichen einige Tage, ohne daß sich an der
Sachlage das Mindeste änderte. Inzwischen war
Baronesse Agnes von Fronhofen, die am Eingänge
unserer Erzählung erwähnte Tante des jungen Litte-
raten, von ihrer Badereise zurückgekehrt, und Letzterer
wurde hiervon durch eine ihn zum Besuch einladende
Notiz verständigt. Bei den innigen Beziehungen, die
von jeher zwischen den beiden Anverwandten bestanden
hatten, würde Oswald das Wiedersehen der mütterlichen
Freundin nrit Freuden begrüßt haben, wenn nicht jener
in sehr entschiedenem Tone seine litterarischen Bestre¬
bungen verurtheilende Brief eine erhebliche Verstimmung
bei dem Empfänger hervorgernfen hätte. So folgte er
dem ergangenen Rufe heute mit einigem Widerstreben.
Die alte Dame empfing ihn aber in einer so herzlichen
Welse, daß seine Bedenken sich zerstreuten und er den
unangenehmen Erörterungen für diesmal entgangen zu
sein glaubte. Als er jedoch seinen ersten Besuch be¬
endigen wollte, hielt ihn die Tante noch zurück,

lstorlletzunn folßt.)

Seiden - Haus

M . Marchand
liSiBigsg ’sasse 23 .

Schwarze Seidenstoffe.
^aranüe - l | iialltäteBi.

13964

Jagdwesten,
Meitswämmsc— Walbjackeo

in rciciier Auswahl.

Friedrich Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

125991

„Schwarze Seide-Nester",
nlntt, gestreift, Biocnt zu Blouson u. Costümeu
passcud, nutze »« cwö >n,ttch billig . 14881

Gii ^ enlieim »V Marx,
14. Mcirktstrahe 14.

Gute EiurcUer-Kartoffeln u. Gor. 13675
lioi . icr , Kmloffelh ., 10 . Friedrichstr . 10.

firarbenfabrilieu vorm . Criedr . Mayer & Co . , Elberfeld, (lt .a. 1551g.) 119

Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt
Gegründet r/ii Pa | *S! | | Besondere

im Jahre 1838. L \\ IluJ llli * Staatsaufsicht.
Bisher ausgezahlie Versicherungsbeträge : 92 Millionen Mark •

zur £5tnlioifiiiiiejtiscrIt (j !iB£ii »' und Alters versorgen ng "«
Mnpital Versicherung SS8BE für Aussteuer , Militärdienst und Studium.

Vertreter : H . v. Ehreuberg in Cobleuz , Victoriastrasse 2, Leonhard Gecks , Buch -, Kunst - und Musikalienhändler
_ in Wiesbaden , Langgasse 49. F59

Muss

&ind

sic

du
die reuen Musterarbeiten in

M brand und die Damenkönnen jetzt mit dem
Unterricht in dieser
ganzneuen,hödli st
effektvollen  und
lohnenden Holzbrand-
Technikbegiunen .Kurse

und Einzelstunden . Vorzügl . Lehr¬
kräfte . Massiges Honorar.  An¬
meldungenwerden auch im Verkaufslokal,
Webergasse 23,angenommen.V i c t or’sche
Schule , Taunusstr.  12 (Ecke -Saal¬
gasse 40). Besichtigung der Muster¬
arbeiten auch Nichtkäufern gerne ge¬
stattet , da hochinteressant für jeden
Kunstfreund . 14864



Nassauische landwirthschaftüciie Oenossenschaftskasse,
e. GLm. b. II . zu Wiesbaden , Nicolasstrasse 25, Parterre.

Wir haben den Zftnsftms für 8par » l £lillftfgeil vom 1 . © ktoteer ab bis auf
Weiteres auf 4 1/* Prozent erhöht . wm

JKassenstnaiidesa von Morgens 8—12  Uhr SficolMstra § se Parterre.
IDer Vorstand.

System langsamer Verbrennung. D. R.-P. 81533.
Feinst regntirhare chamnttirteDanerbrandBfenfärCokesund
Anthracit in Grössen bis 3500 Cbm.Heizkraft zum vollkommenen
Durchheizen der grössten Räume Verschiedene und sehr
elegante Ausstattungen . Preise der XimnicrOfen von
Hk . LZ — an Man verwechsle diese Originalöfen nicht mit

den billigen Nachahmungen, sog. Irischen Oefen.
Etecli &Cie ., Fabrik Irischer Hefen, Mann daheim.

Niederlage : Louis Äinlgriif . Kengasne sU. 18182

Ferosprecli-Aosdita 2411
deorg * Fieliig ’«,

Kaiser h Friedrich c- Ring 21, Wiesbaden , 14722
i.Fa. Franz Graf jr., Weingrossliandlimg, Geisenheima. lüi.

lwe®€?Siw. Lipperi,
Grosse Biirgslrusse 1 E5,

empfehlen ihr reich ass ^rtirtes Lager in allenHandarbeiten.
Uebenialime sammtlieher Montirnngs-Gegenstände.

Fnuktiidie Beilieiaung.
Zurückgesetzte Arbeiten stets vorrathig.

Visitkarten«
Vcrtebungs- und Binladungs- Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen
empfiehlt 7779

Prletlriclistrosse * 9,
nächst der Kirpligasse.Jos. Ulrich,

Möbel -Lager
Wiilicim Mayer . S chw»lba chcrstr a ße 37.

Empfehle Möbel jeder Art , lackirteu. polirte
Betten, Kleider- und Spiegelschränke, Verlicows,
Nachlschräilke, Walch-Kommoden, Tische, Slühle rc.
zu vittigen Preisen . 14794

gonttfatioiis-fctfa
von llrockli » iis und Meyer —
ssreimu 's Thierleben — Atlanten in
den neuesten Auflagen , elegant
gebunden , antiquarisch zu
Preisen stets vorräthig. 12612
Morlt » und Munzel,

Wilhelmstratzs 53

B* . Cugei -' s

PraueiiacliutsE.
Icriiüch ais bequemster, unschädlichster,

absolut zuverlässiger hygienischer Frauenschutz
anerkannt, von vielen Frauenärzten , Universitäts¬
lehrern etc. nachweislich verordnet. — Jeder
Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkenn¬
ungen beigefügt. — 1 Dtz. Mit. 2.—, 2 Dtz.
Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—. Porto 20 Pf. F121

ES. Bnger , Chem. Laboratorium,
HerlinS ., Friedrichstr . 1310.

>«
IS“- “ ' yumunun nvuu  ,
l . anggnsae SS . 12275

Thermalbäderü 50 Pf.,
im Abunneiaent billiger.

JPila* Schaufenster!

Spiegel-u.ABSleoeplattei
offeriren zu billigsten Preisen 11787

V. Schäfer & Sohn,
Spiegelglas — Roh- und Fensterglas en gros,

Dotzheimerstrasse 34. — Telephon 521.

W " Heute u. morgen "Mi
komme» bei uns gr. Postin„ Ma »ufaetur»
waaz -rn" zu enorm billigen Preise » in
den Verkauf; darunter befinden sich: 14831
„Handtücher " in guter Qualität

Meter 15 Pf.
„F !ock-Pign6 » . Flock-Köper",

80 Cinlr. breit, Meter 40 Pf.
„Betttuch -Leinen ohne Naht ",

150 u. 160 breit, Meter 90 Pf . . 1Mk.
„Satin Victoria " , allerbester Bett-

Cattnn, Meter 35 Pf.
„Tischtücher", ein Riesen-Pofien,

Stück 55 Pf.
„Jttlet " , uni, roth und gestreift,

80 Emir , breit, Meter 48 Pf.
„Lemden -Btever ", 80 Emir, breit,

Meter 36 Pf.
„Bettrenge " (Hausmacher),

80 Cmtr. breit, Meter 35 Pf.
„Srettone , Dowlas , Syyrting"

Meter von 26 Pf . an.
„Bett -Damast" , weiß, 136 Cmtr. breit.

«ilicrbeftfä Fabrikat, Meter 92 Pf.
„Dopveldrnck ", zu Schürzen,

neueste Muster» Meter 55 Pf.
„Lama ", zu Nöcken und Kleidern,

reine jioll-Köper, Meter 95 Pf.
„Bi -ber-Betttücher" , g otze,

wech und farbig, Stück 1.20 Mk.
1 Posten gutes „Taitteufuttcr"

. Meter 30 Pf.
1 Posten rofher„ Bett -Dautast"

Meter 42 Pf.
«L. Marx,

14. Marktstratze 14, am Schlobplatz.
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Putz-ii. lodewaurenliaus

Hugo Aschner
Tel . 441. Tel . 441 .

Wilhelmsfrasse 34.

Garnirte u . ungarnirle
Bamen-n. Kinder-Iliite.

Straussboas, Chenillenboas, Chiffonboas.
Mlouseii in Wolle und Seide.

Kupons in Wolle und Seide.
Costfiinröeke in Wolle und Seide.

Pompadours, Gürtel.
Schleifen , Jabots , Schleier.

Verkauf von Spitzen , Spitzenstoffen,
Paillettüllen , Rüschen , Ballayeusen 14411

nur Langgasse EO.

rM -MM

M -«. lodewaarenhaus

Hugo AschnerTel.
2449.

Wen eröffnet ! BTeu eröffnet!

Langgasse 10.

Brautkränze, Brautschleier.
Rüschen, Schleifen, Jabots, Echarps.

Spitzen, Spitzenstoffe, Paillettnlle, Cravattenbänder
in grosser Auswahl.

Schweizer Stickereien.
Klousen in Wolle und Seide.

in Wolle und Seide.

Coitäfiiröeke in Wolle und Seide.

Der Verkauf von Spitzen, Spitzenstoffen,
Tüllen, Paillettüllen, Rüschen, Ballayeusen 14412

nur Langgasse 10.
Trauerhüte u. Schleier in grosser Auswahl.

Putz-II. ledewaarenhaiis

Hugo Aschner
Tel . 441. Tel . 441 .

Wilhelmstrasse 34.

Garnirte u . ungarnirle
Bamen-n. Kinder-Iliite.

Straussboas, Chenillenboas, Chiffonboas.
Mlousen in Wolle und Seide,

ditpons in Wolle und Seide.
Costfimröeke in Wolle und Seide.

Pompadours, Gürtel.
Schleifen , Jabots , Schleier.

Verkauf von Spitzen , Spitzenatoffen,
Paillettüllen , Küscben , Ballayeusen 14411

nur Langgasse 10.
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Special-Abtheilung für fertige Betten.
Aus Unserer reichhaltigen Auswahl fertiger Betten haben wir nachfolgende Completirungen zusammengestellt, welche vermöge der dazu verwandten

Materialien und Qualitäten 14881

unerreicht in Güte und Halligkeit
Completes lieft,,

bestehend aus1 nussbaum- lackirten Bett¬
stelle,

1 soliden Sprungrahmon, P*  A
1 do. 3-theiligen Auflego- lr\ | &

matratze, >■ i ' Eil
1 soliden Keilkissen, IsK •ilf-1 Feder-Oberbett, zusammen lliSV. " V 0
1 Federkissen,

Completes Bett,
bestehend aus

1 hochelegant lackirten Bett¬
stelle mit Musehelaufsatz

1 prima Sprungrahmen, /A
1 do. 8 - theiligen Auflege- J

matratze, n» ,
1 prima Keilkissen , 11 ft li ( l.
1 guten Federbett, zusammen iflK . XfKJt
2 do . Federkissen,

Completes Betf
bestehend aus

1 Bettstelle , äclit nussb. polirt,
mit lioliem Haupt,

1 prima Sprungrahmon, Fajon - /
arbeit , fl

1 prima 3-th. Auflegematratze , MI "
1 do. Keilkissen , IIft 8
1 do. Halbdaunen -Oberbott, ZU8ammen ^
2 do . Federkissen,

I
Completes Heft,

bestehend aus
1 soliden Eisenbettsteile mit _

Spiralboden , auf Rollen htt p
laufend , f\

1 Auflegematratze, Mir f i| |
1 Feder-Oberbett, zusammen lfllV. UV»
1 Federkissen,

Completes Kinderbett,
bestehend aus

1 Eison - Bettstelle , zu- _ _
sammenlegb ., auf Rollen -fl i#
laufend , q K. 1* A

1 Auflegematriitzchen . Mir B ln rill
1 Feder -Oberbettchen, zusammen ÜIä , J1 V , V V •
1 Federkissen,

Completes Bett,
bestehend aus , ;4

1 schweren Eisen- Bettstelle,
englisches Modell , mit ge- Fl
schlossenen Seitengallerien , I w

1 prima Seegrasmatratze mit Mir
Drillbezug , zusammen J1K . f/U * M1 guten Feder-Obcrbett, H8

1 do. Federkissen , ÜtJ

Patent-Stihldraht-Zigfeder-Matratze
auf polirtem Holzrnlimen,

vorzügliches , bewährtestes System,
MP * Hk . S8 . - tPI

Kinder-Bettstel
vom einfachsten bis zum
zückenden Modellen u

Aus ws

en in Eisen,
elegantesten in ent¬
lud unübertroffener
»lal.

Uebernalune ganzer Ausstattungen
und linrielitnngen

unter weitgehendster Garantie u. reellster Bedienung . Mz

Permanente Ausstellung von ca, 50 coinpletcn Betten. M

Kirciigitsüe 4Z . Kuin Storchnent . Ecke Schnlgnsse.

Samstag, den 3. November 1900, Abends 7Va Uhr,
im grossen Saale des Casinos , Friedrichstrasse 22:

Lieder ^ Äbend
von

Aärcfeo? Sisfermaais
zum Besten eines Robert -Franz -Denkmals in Halle a/8.

Preise der Platte : I. numerirter Platz 4.— Mk., II . numerirter Platz
3.— Mk., unnumerirter Platz 2.— Mk. Eintrittskarten sind vorher in der Hof-
Musikalienhandlung von Heinrich Wulff , Wilhelmstrasse 30, und Abends an
der Kasse zu haben. F 454

> *.
W:ieder versilbern

von ahgcniitxtcin Tafeigeratli , Bestecks etc . , sowie Vergolden in
• Stärkster Auflage liefert in kürzester Zeit unter Garantie bei billigster

Berechnung 14576

Fritz Schäfer, vorm. H.Lieding, Juwelier,
Bärenstrasse I , IScSce Mäfiiergasse.

ZiMHEfiTHUREN.THURFLJTFER.
BEKLEiDüN'GEN&ZUBEHÖR.
HAUSTHÜREN, FENSTER, BLENDEN,TREPPEN,HOLZHÄUSER.
EISERNEGITTERTHORETHÜRFÜHUNGENTREPPEN*
BAUGUSSWAARENBAUGERÄTHE.BAU6ESCHLÄ6E.NÄGEL.
ASlEßEts PATENTA5PHÄU-BLEI-ISOLIERUNGEN« ANDERE ISOLlERÜNCEfJ.
BEDACHUNGSARTIKELALLERART. DACHFENSTER.DACHPAPPEHA5PHALTPROOUCTE,
/LSIEßEL's PRIMASTABILTEER« ANDERETEERE.

■PROSPEKTEUNO PREISLISTEN KOSTENFREI.

iostwaagen nach Oechsle
und iesscylmder

empfiehlt 14280
A.  Herling , Drog ., Gr. Burgstrasse 12.

Edel-Borsdorfer -Reinetten, sowie alle
Sorten feine?Tafel -Ovst vcrseudel jedes Quantum
unter Nachnahme

I »̂ el,vig Obstversandtaeschäft,
Heppenheim a. d. Wiese (Rheinheffen).

Preislisten stehen sranco zu Diensten.

WOPßZGSUSLL-OKSPsS.
^ Durch grössere vortheilhafte Bezüge direct von Bordeaux bin ich in der Lage, einen

1 1896 er  Chateau Timberlay
V  zu dem billigen Preise von

% Mk. 210.— per 7i Ixhoft- es. 300 Flaschen
wj verzollt und frei ins Haus geliefert , anzubieten . — Der Wein zeichnet sich duich

milden , angenehmen Geschmack aus und übernehme ich für Originalität und Rein-
■S heit volle Garantie . — Bei Selbstahfüllung stellt sich die Flasche auf

* nur 70 l f̂esiBsigfe
S und ist meine Offerte eine wirklich günstige . — Proben stehen gratis zu Diensten,

auch kann der Wein direct am Fass in meinen Kellereien,

2 Luisensfriftsse 22,
probirt werden. — Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in Flaschenweinen

von Mk . 1— per Flasche an
bis zu den feinsten Gewächsen. 14818

Wilhelm Bücher, Weingrosshandlung.
Telephon Mo. SS.

F484
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Aus Anlass bevorstehender Geschäfts-Vergrösserung und Veränderung
eröffnen wir, und zwar in dem Laden

Wilhelmstrasse
(Promenade ^Hotel)t

einen

grossen Kämnungs -Ausverkauf

zurückgesetzter Gegenstände
ku  gauK außergewöhnlich billigen Preisen,

Der Räumungs -Ausverkauf beginnt heute , am I , ^ »VC ' liibcr.

In der 'Woche vom 1 . November bis § . November kommen sum Verkaufs

Peberzieher und
Mäntel,

Havelocks,
Joppen,
Sport -Anzüge,

Phantasie -Westen
Schlaf *rocke,
Anzüge,
Hausröcke,
Hegenröcke.

9

Die herabgesetzten ganz ungewöhnlich billigen Preise sind auf jedem Gegenstand neben den früheren
Preisen notirt.

*» ä! «ikwn ttttnvmjilom von N —12 Vormittags und
Der Räumungs -Ausverkauf findet statt gg J8 adl mittags

im Laden

24. Wilhelmstrasse 24 (Promenade-Hotel).
Verkauf mir gegen Baar.

Rosenthal &  David
Engl . Magazin.

1190(1
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Handelsiheil des „ Wiesbadener Tagblati “ ,
Wer Kaiser AVillieliii -lianal ist im Berichtsjahre

1899,1900 von 20,279 abgabepflichtigen Schiffon mit einem
Geäammtlaumgelialt von 3,488,767 Registertons netto benutzt
wordon; dos sind gegen das Vorjahr mehr 463 Schiffe mit
370,927 Registertons. Von den Schiffen waren 11,277 Dampf¬
schiffe mit 2,748,918t, 13,248 Segelschiffe mit 492,121 t,
1754 Leichter und Schuten mit 247,728t. Den Durchgangs¬
verkehr, bei welchem der Kanal auf der ganzen Strecke durch¬
fahren wird, umfasste 15,793 Schiffe mit 3,137,505 t, der
Küstonfrachtverkehr 16,429 Schiffe mit 831,103t. Am Gesammt-
verkehr war dio deutsche Flagge mit 85,08 pCt. dor Schiffe
und 65,11 pCt. des Raumgehalts, im Durchgangsverkehre mit
77,33 pCt. der Schiffe und 62,65 pCt. dos Raumgehults, im
deutschen Küstonverkelire mit 96,66 pCt. der Schiffe und
92,84 pCt. des Raumgehalts betheiligt. Es folgten dann im
Gesammtverkehronacii Registertons:
die britische Flagge mit 10,33 pCt. (gegen 9,71 pCt. im Vorjahrei

dänische
schwedische
russische
norwegische
niederländ.
belgische
französische

7,93
6,71
3,06
2,96
2,95
0,40
0,07 (

6,88
5,27
2,29
3,59
3,41
0,37
0,03

Auf sonstige Flaggen entfielen 0,48 pCt. gegen 0,24 pCt. im
Vorjahre.

Von der tliiiringisclien Spielwaareniiulmtrie.
Eine erfreuliche Nachricht kommt aus den armseligen Kreisen
dor Sonneberger Hausindustrie, die infolge steigender Material¬
preise immer weniger verdiente. Es gelang, die einzelnen Ge¬
schäftszweigezu Gruppen oder Vereinen zu verbinden und die
verschiedenen Gruppen gleicher Brauche bezüglich der Lolin-
bezw. Preiserhöhungen, die man von den Verlegern fordern
müsse, unter einen Hut zu bringen. So konnten denn zuerst dio
Papiermache-Arbeiter höhere Preise für ihre Produkte durch¬
setzen und es folgten denselben alsbald die Drechsler und
Schnitzer, für welche schon von der Finanzverwaltung aus be¬
züglich der Holzpreise das Mögliche geschehen war, die sich
aber beim Holzkauf stets einander überboten und infolgedessen
mit gutem Grund über niedrigen Verdienst zu klagen hatten,
sich aber bisher durch ihre Uneinigkeit umsomehr scheuten,
höhere Preise zu fordern, als man ihnen stets die Konkurrenz
anderer Länder als Schreckgespenst vorhielt. Jetzt ist ihnen
trotzdem Preiserhöhung von den Verlegern und Exporteuren zu¬
gestanden. Die Letzten, welche höhere Preise forderten und er¬
zielten, waren die Bossierer, dio bekanntlich ihre Erzeugnisse
nur dadurch so billig geben können, dass Kind und Kegel Tag
und Nacht mitarbeitet, und so das erschwungen wird, was noth-
dürftig zur Bestreitung des Haushalts erforderlich ist. Einigkeit
macht stark, bewährte sich auch hier, und es ist auch dio Er¬
kenntnis zum Durchbruch gekommen, dass die Preisdrückerei
der Exporteure vielfach nur auf dem stetigen Unterbieten der
Arbeiter unter sich begründet ist, und die Amerikaner etc.
billiges Spielzeug auf Kosten der Lebensfreude und Gesundheit
der armen Bewohner des Thüringer Waldes beziehen. Hoffent¬
lich wird sich die Einigkeit auch der rückgängigen Konjunktur
gegenüber fest erweisen1

Hie igut« Weinernte hat in Frankreich zu einer
Krisis geführt. Schon im vorigen Jahre war die Weinernte,
besonders für Bordeaux, ungewöhnlich gut ausgefallen, sodass
noch alle Keller gefüllt sind. Die Gironde liefert gewöhnlich"
27» Millionen Hektoliter ; dieses Jahr erzielte sie das Doppelte.
Deshalb herrscht grosser Mangel an Fässern, deren Preise fabel¬
haft gestiegen sind. Das Stückfass wird mit 25, das Grossstück
mit 55 Francs bezahlt, d. h. es kostet die Hälfte des Preises des
Weines gewöhnlicher Lagen. Wohin mit dem Ueberfluss:
heisst es allgemein. Dabei wirft Bordeaux jedes Jahr sechs
Millionen Hektoliter Bordeauxwein auf den in- und aus¬
ländischen Markt. Aber da liegt gerade der Hase im Pfeffer. Die
Händler verkaufen jährlich 3—4 Millionen Hektoliter spanischen
und sonstigen Weines, nachdem sie ihn durch allerlei Zusatz
im Aussehen und Geschmack entsprechendabgeändert haben, als
eflhten Bordeaux. Diese Fälschung hat es auch dahin gebracht,
dass die Engländer, früher die besten Käufer, aber auch
Kenner von Bordeauxwein, jetzt kaum noch Bordeaux kaufen.
Freilich ist ihre wachsende 'Liebhaberei für Champagner auch
schuld daran. Deutschland dagegen kauft seit einiger Zeit mehr
Bordeaux, als vor 10 und 15 Jahren . Auch die grossen Wein¬
gutsbesitzer tragen Schuld an der vielfachen Entwerthung des
Bordeaux. Sie bringen ihre Weine in Flaschen, als „Schloss¬
abfüllung“, in den Handel, wobei die Korke mit der ein¬
gebrannten Marke versehen werden. Diese Bürgschaft der Echt¬
heit hat sich als trügerisch erwiesen, seitdem die Schlossguts¬
besitzer auch die schlechten Jahrgänge in dieser Weise zu
hohen Preisen verkaufen. Dadurch ist das Vertrauen in die
„Schlossabfüllung“ verloren gegangen. In Südfrankreich ist der
Wein-Nothstand noch viel grösser. Der Wein findet zu 10 Francs
der Hektoliter keine Käufer, wird daher oft noch billiger verkauft.

Aimtern -iriscliei -ei Vi -nnkrcictis . Am ergiebigsten
war die französische Austern-Fischerei in den Jahren 1877 und
1878, in denen der Werth des Fangos sich auf 920,000 und
880,000 Lstrl. bezifferte. Eine merkliche Abnahme trat dann
vom Jahre 1879 an ein bis 1887; im letzteren Jahre wurde der
Werth des Austernfanges auf nur 440,000 Lstrl. angegeben. Von
da an nahm der Ertrag wieder nach und nach zu, bis er im
Jahre 1898 wieder einen Werth von ungefähr 820,000 Lstrl. er¬
reichte. 1898 wurden an der französischen Küste für 619,000 Lstrl.
einheimische Austern und für 121,000 Lstrl. portugiesische Austern
verkauft.

g. Petersburg ', 26. Oktober. Die fortwährenden Ab¬
leugnungen, die Seitens der russischen Regierung hinsichtlich
ihrer Versuche, eine Anleihe in Amerika aufzunehmen, in die
Welt gesetzt werden, machen einen geradezu lächerlichen Ein¬
druck, wenn man bedenkt, dass der Vertrauensmann Russlands,
Hon- Rothstein, den Zweck seiner mehrmaligen Anwesenheit in
New-York ganz offen zugegeben hat. Die Versuche scheiterten
bisher aus dem Grunde, weil als conditio sine qua non der Her¬
gabe des Geldes die Begünstigung der amerikanischen Ver¬
sicherungsgesellschaften in Russland gestellt wird, und gerade
diese Forderung steht in direktem Widerspruche zu den russischen
Prinzipien. Sollte also die Anleihe in Amerika wirklich zu
Stande kommen, so kann man daraus schliessen, wie dringend
nothwendig Russland das Geld braucht, dass es sogar auf
eine Bedingung wie die erwähnte, eingeht. Auch auf anderem

Wege sucht man der Geldnoth möglichst zu steuern, indem sich
Bestrebungen geltend machen, mehr Gold wie bisher im Lande
zu behalten. Zn dem Zwecke sind die Bestimmungen des
Gesetzes über den Kauf und Verkauf von Gold in Barren,
Nüssen oder Staub gemildert worden. Bis jetzt durften in allen
goldreichen Gegenden Russlands nur staatlich konzessionirte
Minenbesitzer, deren Namen im Register des Bergwerks-
Departements standen, im Besitze ungemünzten Goldes sein.
Besonders in Sibirien führte dieses Gesetz zu einem ausgedehnten
Schmuggelhandel von Gold nach China. Nach den neuen
Verfügungen nun darf Jedermann mit ungemünztem Golde
Handel treiben, sodass man dasselbe nicht mehr auf verbotenen
Wegen aus dem Lande zu schaffen braucht.

l 'ebcr die wirtliscliaftsnolitisclien Verhält¬
nisse in der Transvaal -KepnbliU erhalt das „B. T.“
aus Hamburg von einem dortigen Hause, das mit Südafrika in
reger Geschäftsverbindung stand, die folgende bemerkenswerthe
Zuschrift: „Die Auffassung, dass die Verhältnisse in Südafrika
derartige seien, dass Ordres wieder aufgenommen werden können,
ist vollständig irrig. Wir können seit April keinerlei Nach¬
richten an unsere Freunde, die Herren Elkan, gelangen lassen,
da dio englische Verwaltung die sämmtliclien Briefe für alle
Leute in Transvaal, ausser diejenigen Briefe, welche an die Kon¬
suln geschickt werden, in Kapstadt zurückhält. Die Bewohner
Transvaals können selbst auch keine Briefe nach Europa ge¬
langen lassen, wenn sie nicht zufällig Jemandem, der das Land
vorlässt, die Briefe mit auf den Weg geben. Ein Geldverkehr
existirt in Transvaal auch nicht mehr, da laut Verfügung des
Oberstkommandirenden der Engländer die Banken weder neue
Konten eröffnen, noch Transferirungen von dem einen auf das
andere Konto machen dürfen, noch darf Niemand mehr als
20 Pfund Sterling per Woche aus den Banken entnehmen, eg
sei denn, dass er für jeden einzelnen Fall die spezielle Erlaubnis»
der Regierung nachsucht. Diese Erlaubniss ist aber schwierig
zu erlangen. Nach Vorstehendem werden Sie zweifelsohne auch
zu der Ansicht gelangen, dass an Geschäfte vorläufig noch nicht
zu denken ist. Nach Ansicht von Leuten, die viele Jahre lang
in Transvaal gelebt haben, ist es sehr wohl möglich, dass die
jetzigen Zustände noch Monate lang andauern können, was wir
jedoch im allgemeinen Interesse nicht hoffen.“

Ilrangiafirung der aiisliindisclien BanUen In
nrasilieti . Der Gesetzentwurf der brasilianischen Regierung
über die Banken enthält unter Anderem folgende Bestimmungen:
Zeitgeschäften mit irgendwelchen Wechseln auf fremde Plätze
sind untersagt : sämmtliche Ankäufe und Verkäufe sind in Baar
auszuführen und die Lieferung dor Wechsel muss binnen
48 Stunden erfolgen. Dio Abwickelung durch Liquidirung oder
Verlängerung des Termins ist untersagt. Sämmtliche Finanz¬
gesellschafton, die Wechselgeschäfte mit dem Auslande betreiben,
sind verpflichtet, dem Fiskus eine Liste der angekauften und
verkauften Wechsel einzureichen unter Angabe, ob die Wechsel
auf Sicht oder Termin ausgestellt sind, und der Namen des
Käufers oder Verkäufers. Sie haben ebenfalls ein Verzeichniss
der in Gold abgeschlossenen Geschäfte einzureichen. Die Be¬
stimmungen verrathen eine Unkenntnis» der Gewerbebedingungen
des Bankverkehrs, als ob sie von — deutschen Agrariern vorge¬
schlagen wären.

VE
>/a Kilo genttgt für 100 Tassen

Ein Versuch  überzeugt , dass Van Houtens Cacao  für den
täglichen Gebrauch  allen anderen Getränken vorzuziehen
Ist. Er Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet . Van Houtens Cacao
wird nur  in Blechbüchsen, niemals lose verkauft,  da bei lose
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt5 (No.Bwg.200)
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t"
bewährter Systeme, Vom hygienischen Standpunkt
aus das denkbar Beste, zu Mk.27.—, 35.—, 37.—,
40.—, 42.—. Rotzhaar-, Kapok-, Woll- nnd
Seegras-Matratzen, Plnmeanx , Deckbetten
nnd Kiffe« in allen Preislagen . 12989

^Joseph Wolf,
Möbel, Betten , eomplete Ein¬

richtungen,
48. Ariedrichstr. 48, nahe Schwalbacherstr.

Schreibmaschinen,
Farbbänder, Kohlpapiere, Papiere und sämmtliche
Zubehör- Artikel. Arbeite» und Verviel¬
fältigungen, sowie stenograph. Uebertragungen
prompt und billigst. 13480
Universal-Uebersetznngs- n. Schreibmasch.-Jnstitut,

14. Röderstrabe 14, 1._

Sämmtliche Gnmmi-Maaren
zur Gesundheitspflege. Preisliste gratis geg. 10 Pf.
Porto. PI,II . Kümper , Frankfurt a. M.,
Schnurgasse 52b. F15

Canarien-
Edelroller! !

Empfehle Sie Nachzucht von meinem mit
grotzer goldener Medaille, 1. und vielen
Ehrenpreisen prämiirte» Hohl-Noller-Ttamm.
Auswahl von über 100 Hähnen im Preise von
6—30 Mk. und höher.

1*M1 . Veite , Webergasse 54,
Canarien-Großzüchterei nnd Vogelfntterhandlung.

Ls ist unmöglich,
sich ohne Erfahrung eine Vorstellung von den
unvergleichlichen Wirkungen gegen alle Haut-

unreiniglceiten, Ausschläge etc., der

Öriginal-Tlieersehwefel-Seifc
Marke: üreierk mit Ifrdlrugel und
Kreuz von Bergmann & Co ., Berlin
Sf. W . v . Frlsf . a . SB., zu machen. Preis
pr . Stck. 50 Pf. bei 12580

A. Hcrlisig -, Drogerie, Gr. Burgstrasse 12.
festes Weißkraut per Ctr.
l Mk. Sedanstratze3. 14822

Wichtig für knien!
Lästige Haare des

Gesichts etc.entfernt
man glatt durch das

weltberühmte
Brünings

Enthaarungs¬
pulver. F76

Absol. unschädlich.
Zu beziehen durch

J. Tobias Seelinger,
G.C.Brünings Nachf.,

Frankfurta. M.,
Dr. H. Kurz, Löwen-
apoth., Wiesbaden.

Strümpfe werde» angewebtu. angestrickt
ohne Naht, so fein wie verlangt. Große Auswahl
in Strümpfenu. Socken von 10 Pfg. an. 14574

Strickerei- und Wollwaarengeschäst,
Ellenbogengasse 11u. Marktstraße 23.

Wollen Sie Hühneraugen oder harte Haut
schnello. gänzlich gefahrlos entfernen, so kaufen
Sie für 60 Pf. Hiciimnnn 's Hühnerangen-
bürste nebst Gebrauchsanweisung.

Zu haben in Wiesbaden bei den Herren:
A. Stoss , Tannusstrahe 2.
M.~(niirth , Spiegelgasse 1.
Carl (wüntlier , Webergasse 24.
£mil Rumpf . Saalgasse 18.
Anglist Tlion Anclif . , Kl . Bnrgstr . 5.
SB. liauliiiiiiiii , Langaasse 29.
I, . Schild , Langgasse 3.
Joseph Fiedler , Mauritiusstraße 9a.
Jtosepli Riclamann , Wellritzstraße 1

und Theater-Colonnade 44._ 13496
^ästisiitliche

€on § erven
frisch eingetroffen bei 14837

Franz Honger »,
Ecke Dotzheimerstrasse und

Friedrich-Ring.
Kaiser-

Aepfel (alle Sorten) fortwährend in
jedem Quantum zu bill. Preisen. 14114

(ielir . Katteiner , Frikdrichstr 47.
►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
► Die schönsten und billigsten ♦' „Decken" I

finden Sie bei
Suggenheim & fölarx,

14. Marktstratze 14,
am Schlotzplatz.

„Steppdecken" Stück3, 4, 4,80, 6, 7,50,
9 n. 10 Mk.

„Schlasdecken" , halb und reine Wolle,
reizende neue Farbenstellnngen, per
Stück7, 9, 12, 14. 16 n. 18 Mk.

„Schlasdecken" in Baumwolle, größt«
Auswahl, St . 1,50, 1,80, 2. 2,50, 3
u. 4 Mk.

„Rothe Schlasdecken,"„ Graue Schlaf-
decken", „Weiße Schlasdecken",
„Weiße Bügeldecken" 1.8« Mk.

Reine wollene„ Bügeldeckeu" in weiß
u. grau.

„Reisedecken" p. St . 6,50, 7.20. 9, 10 u.
12 Mk.%„Pferdedecken", alle Preislagen, graue.

♦ earirte englisch, gelbe, blaue re., von
:r Mk. bis 12 Mk. per Stück.

„Tisch-Decken", „Kommode-Decken", „Wachs¬
tuch-Decken", „Piqnö-Waffel-Decken",
„Häkel-Decken". „Kaffee-Decken" ,
„Wagen-Decken" re.

1 Posten „Thee-Servietten zu 8 Pf.
per Stück". 14611

Guggenhsim & Marx,
j 14. Marktstratze 14. ^

Herr en -Conf ec t ion
Eleganter Sitz.

Anfertigung nach
Maass. Carl MeiUnger, Ecke EHciako ^ en - « irÄ

UTeugasse. 13617
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Zither -€ lnb.
Sonntag , den 11. November er ., Abends 7 Vs Uhr,

7.esr S> icr des 3 » . Stifiungsrestcst

Concert und Ball
im Saale des liatliol Ischen t > rcin «lianses , Dotzlieimerstrasse 24,

wozu wir unsere verehrten Mitglieder und geladenen Gäste hierdurch nochmals höflichst einladen.
Mer Vorstand , F357

chtttzen -Ter ein.
Samstag , den 3 . November , Abends 7 Uhr:

Gemeinschaftliches Abendessen
Zu zahlreicher Belheikignng laden wir unsere Mitglieder erg. ein.

Anmeldungen bis spätestens Samstag Vormittag erbeten. E369
Der Vorstand.

Deotsctie Coloniai-ßesellschaft, Ablti.Wiesbaden.
Montag , den 5. November , Abends « Uhr , im grossenCasinosaale:

Vortrag des Herrn Generalconsnl Ernstv. Hesse Wartegg
über : Das moderne China und seine ISeziehungen zu Deutschland,
verbunden mit einer Ausstellung zahlreicher grosser Photographien . 14919

Eintritt frei. Gäste willkommen.
, Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand.

! Im öffentlichen Interesse !
£ wird durch die Prosse vor dem Gebrauch des feuergefährlichen A
O
♦ Uie

«!»
«>

amerikanischen Putzcream gewarnt . H
neue * Aufsehen erregende MetnII -S*oIShir

Hl ist nicht r„GeolEn__ _ fcupr̂efäiiriich
% geruchlos , greift kein Metall an , putzt besser als alle anderen
♦ ‘‘‘Putzmittel und ist im Gebrauch um die Hälfte billiger.

4
--
4
»
1

»
O

Käuflich in... allen Geschäften
j ^ altungsbranche . Verkaufsstellen■ Schaufeneter -Decoration kenntlich.tt

der Küchen - und Haus¬
sind durch Placate und

(Ddf . 1039 g) P 188

Siegel& Tegeler, Metall-Politur-Werke, Düsseldorf.

Jris -Stiichcr,
künstl . iüustrirt und gebunden.Gratis

kann jeder event . e . Kunstwerk v.
LOGO Mark

erhalten . 3 Probebände freo . gegen
Mk. 3.— n . int . Katalog . A . ScS «S*ä5p*
München 83 . Hildegardstr. 13a. F 91

diverse Jahrgänge , gut erhalten , billig
abzugeben. 14908
Hermann Sdicllenlierg’sche Buchhandlung

(Adolph Wilhelms ) ,
Oranienstrasse 1, Ecke Itheinstrasse.

idiupiien -Poinadc.
Bestes Mittel geg . die lästigen

Kopfschuppen.

¥annin -3*onmdc
zur Kräftigung d. Maare u. Wiederher-
otclluhg der ursprüngl . Farbe der weiss
gewordenen . Beide Pomaden haben sich
seither vorzüglich bewährt und sind aus
den besten Incretienzen hergestellt . In
Dosen h 1,50 bei Pari '. W . Sulzlmrli,
Spiegelgasse 8. 14909

Herren-
rntm ’zeiige in reiner Wolle
von den einfachsten bis zu den
feinsten zu bekannt billigen
Preisen bei

Adele Levi,
Langgasse 28.

Sa Rindfleisch 54 Pf . ,
Sa Hammelfleisch 50 « . 60 Pf.

lägl . , . Hab. Bleichstr. 12. Avh . St » ,«» . 14839

Fknstemiitttel,
reich gestickt und bordirt, in rottz-
braun, knpfer und oliv, in großer
Auswahl empfiehlt 14267

Julius Moses,
Marktstraste 9.

Anna Born,K.Grimmort,
Marianne Gr Immert Naciif.,

tliiliiieraugcn - Ojirrateurin
Hin ) Fiauhfiirt a . 52 .,

Wii ' sbniibii , Friedrichsllasse 35, 2,
empfiehlt sich

allen B’̂ saxslärids -sadlr » aufs
Ar.gelegentlichste.

Sprechstunden : Nur Donnerstags von
10 bis 5 Uhr.

FlascheFlasche
55 Pf. uirymurmmsmmi 55  pf.,

bei mehr wie 12 Fl . excl . Glas für Private , b . 25 Fl.
5 °/o  Rabatt , gar . rein , approbirt u. attestirt un¬
übertroffen preiswert !:, höchst vorzüglicher Tisch-
und Krankonwein , ärztlicherseits empfohlen.

CIF. W. Schwanke,c™™«""?...
Sehwalbaetoerstr . 49, nahe Mi pWl sh er*?. Tel . 414.

Koj )f schuppen , J ' rgrauvn fter
Haare  werden nach einer nOMcft
praktisch erpichten Methode mit
er staun inswerttem Resultate be¬
handelt. Kräftigste u. sugensvkok-
lichste Entwicklungdos jungen Nach
WUChses. ZahlreicheDankaciireibeu
und Anerkennungen. Jeder Ilaur
leidende sollte nicht versäumen,
Prospekt «u verlangen, dor gratis
und ranco versandt wird.

F. Elko , Herford.
Weltberühmter HßarspeduBst F 61

Irt . GchM SS
20 Stück ini Sßuiler legende Hühner Mk. 18.—.
Butter , 10 Pid. Mk.5.80, zur Probe6Pfd.Mk.4.- .

Sternlieb , SS , via Kraknn. F 90

Feinstes Tafel- und Witth-
fstiafls - Ôlstst selbst cingeenitet, ist in jedem
Quantum zu haben bei 13262

Willi . Bäolissiann , Sedanstraffe 3.
Telephon 564.

Hygiama
Leicht - F76

I verdauliches , an-
!genehm schmeck.! Nähr- und
Stärkungsmittel
in gesunden und
kranken Tagen.

Preis Mk. 1,60
n. 2.50.

• j  Vorräthig | Niederlage bei <
in den Apotheken und | trher AWehf.

Drogerien . | u.A „ g . e„ gc S,
Wiesbaden.

Hotel Nonnenhof.
■Heute Uoimerslng Abend i

Span sau
_ (auch ausser dem Hause )._

Hestannint Lustig,
Herderstrasre 24.

.Heute Donnerstagr
L Metzelsnppe.

Morgens Wellfleisch mit Kraut.
Hleinr . Iwusll ®, Restaurateur.

Restauration Adolf Petry,
MarktstraheB, Ecke Manergafle.

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe.
Morgens: Wellfleisch, Bratlvurst, Schweiiiepfcffer.
r~ . . r Täglich:selbstgekcltcrten[iiften und rauschen Apfelwein.

Himmel 9
Röderstratze 9.

Kille MetzelsiiDk.
Deutscher Hof.

13624Täglich:

Süßer Apfelmost!
Täglich süsser Apfelmost (eigene Kelterei)

bei_ g<Vie <irieh . Oranienstraffe.

Restaurarat Germania.
Platt erstraste.

Bringe meine großen Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung . Sausmacher Wurst . Düster
Apjelnkost . Bier der Germania -Brauerei.

■2 . Schreiner.

Besonders für Kranke und
Genesende

ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt.

.© 0 gMAC
aus Destillaten

nur gesinnter reiner Natur-Weine,
also stiebt aus minderwerthigen ausländischen,
kranken oder Kunstweinen ! — die Flasche Mk. 2
bis Mk. 10, der

I >ainpfneinhreuncrei

Paul Schmitt, 'IZZ:
©ber -Olm bei Niainz.

Nur acht , wenn Etiquetto u. Kapsel jeder Flasche
mit voller Firma . Broschüre gratis in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen:
Ei' . A ! es i , Miohels¬

berg 9.
■'Vit * tlcriuilcln,

Wellritzstraese 25.
V.  Elroilt , Albrecht-

strasse 16.
örogiicrie Kami-

las , Mauritiusstrasse.
J . S . fn racl .Wellritz-

etrasse 7.
für . licijier,

Webergasse 34.
BViili . Hli,es.

Moritzstrasae 37.
EC. tä . Silc .iu,

Kl. Burgstrasse 1.
E1' . Biiita , ELein-

strasse 79.
I/diiis Biiituncl,

Ecke Röderallee und
Nevostrasse.

Ksistav S. (>| i | >ert,
Heler .enstrasse 3.

H-dnin fflosbacli,
Kaiser - Friedrich-
Ring 14.

A. Nicolai , Karl¬
strasse 22.

Jul . Pruteriia,
Kiroligaese 28.

B*. Quiitdt , Markt¬
strasse 14.

S3» b . Sanier,
Ornnienstrnsse 50.

JS.  Eiclianb , Graben-
strasse 3.

E-oitin ürhilil,
Langgasse 3.

Willi . Schild.
Friodriohstrasse 16.

BSich . Seyl , Rhein-
strasso 87.

Oscar ilivberl,
Taunusstrasse 50.

Ad . Wirtli Nachf . ,
Rheinstr . 45 . , 4297

18M RhklWMl Heine,
weist, eigenem Gew., gar. naturrein, 97er bis 00:r
zu verkaufe « Näh. durch s » >«r , Dotzheim,
Schiersteiucrstraste. _ F93

Speisekartssfeln,
prima haltbare Wiuterwaare:

rnedge, tun  Imnnin . Ctr. 2.50
gelbe gelbfleischige . 250
Haiger . 2.—
Schneeflocken. 3.—
Braudcubmgcr, beste Daver'sche, „ 3.—
Mäuschen . „ 5.—

bei 10 Ctr. 10 Pf. billiger srei Haus.
AWrvhelN Pid. 45 Pf., Ctr. 4M.

Otto lukclbacii , Schwalbacherstr . 71.
Telephon 852.

Variete

„Bürgersaal “,
Binserstrasse 40,

Haltestelle der elektrischen Strassenbahn.
Tiiglirh Abends H Ultrj

n,

Programm für1.—15. November.
ficiti 4>eraliline , Soubrette.
Iticlinnl i ' örNtcr , sächsischer Humorist und

Character -Komiker.
lb rit 5 ii,, (I t 'uriiiIn I .ii - sI mit ihrem Ver¬

wandlungsakt : „Die mysteriösen Wickel¬
kinder “.

Jcnn Eder , Vontriloque -Acteur u. Imitator,
(jicscliwinti -r Blironcgli , Duettistinnen.

„Prolongirt .“
Ilerinann ücyerle , G' otesque - Komiker.

Possen-Trio„Fidelio“.
Sonntags2grosse Vorstellungen

Nachmittags 4 Uhr u. Abends 8 Uhr.
ionntngs Vormittags von l/ii2  bis 1 Uhr:

Mat in 6 bei freiem Entre.

Freiöciildir-lfErEifl Ufieslato,
eing . Verein.

Donnerstag Abend KV- Uhr in der
„Loge Plato ", an der Friedrichstratze,

Bortraa
des Herrn Predigers Weiber:

„Wie wird dem Volke die Religio«
erhalten?"

Eintritt frei. Zur Deckung der Tagesküsten
werden am Saal-Cingtinge freiwillige Gaben ent-
gegcngenomnicn.

Abends 10 Uhr, nach Schluß des Vortrages,
zwangloses Zusammensein der Vereinsmck-
gliederu»d Freunde (Damen und Herren) iA
Walhalla-Keller.  _ FWA

Plattdiitscher Club.
Min Madersprak, wa klingst du schön!
Wa büst du mi vertritt!
Weer ok min Hart as Stahl un Steen,
Du drcvst den Stült heriü.
Um uuse Madersprak to pleg'n un to

erhol'n, un um all de Plattdütschen, de hier
un inne Uingegend wahirt un de hier to'n
Kurgebruk Herkain bot, Gelegenheit to Uenner»
holung in unse Heimatsprak to geven, muchetz
wi hier'n plaltdülschen Club grünn' un lad
all unse Landslüt, de sick dafür intresserrn
bot, to'u Vörbisprekung in op Dittflsdog,
denn 6 . November , abends Klock 8,
in de Wccrtschop von Poths , Langgasseil.

Wiesbaden , denn drecuntwentigsten
Oktober 1900.

( 'arsteas , Eck , Paulseit,
Tnmmermeister. Jnschenjöhr. Gutsbisitter.

Welker,
Prediger.' E 454

liulcnnelil,
f Jlnisini -Iil,

'ä'npäocn C . EB. Bi . ,
$i >| )pentateln,

Kierimtlcln
frisch eingetroffen bei

C . (üoverg,
Friedrichstrasse.

Jen gross-
artigen Er¬
folg meiner

echten Pflaizbonbons bei Husten,
Heiserkeit u. Verschleimung.

Medicinal-Drogorie von
Apotheker CScorg {Jerlaeli , Kirchg.62.

Trink -Eier
vom Lande , tägl . frisch unter Garantie , ver¬
sendet, 60 Stück zu Blk. 6.20 iitcL Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme F152

ftt. Lauwer , Ramsloh i. Oidb. .-

Fft . Ia grosse

Angel - Schellfische
treffen heute ei» und empfiehlt 14937

Louis Schüler,
Hellmund straffe 12, Ecke Bertramstraffe.

Aepfel
versch. Sorten für den Winterbedarf. Bestellungen
werdet, entgegen genommen Adelcheidstraffe 76a,
Blumenladen. Vh . WaKhcr.

Gute Kochbirnen biU. zu ucrl. Nerostraße 13.

F18
xsa
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Walhalla -Tlieater.
l$©m L—15. üowembei 1:

(zweit « * ÜDKasRineiit in l >eia <*clilaiill ) :
Abfeas Mlr ^st Ctohlems

Perser^
Karawane,

a) Ankunft in der Wüste , b) Persische Gesänge und Tänze,
c) Ikarigclie Spiele auf dem Rücken arweier Kamele.

Die sensationellste Schaunummer der Gegenwart,

«fean Beyer , Humorist.
Achmed und Abdullah , Leiter-Equilibristen.
Mel eile Stofilösser , Scberzliedersängerin.
Mlle . Selima , Voltigeuse auf dem Drahtseil.
IMe reizendem SlSfordsternctCHeselftW.

Waiden ) , die graziösen Tanzsängerinnen.
Conceiftts - Triflpi »e mit ihrer Pantomime „Die

Lumpensammler von Paris “.
Willy Glutin ermann , Humorist und Com-

ponistendarsteller.
U A.:

Somsa!
149221

Dienstag, den6. November 1000, Abends7 Uhr,
im Saale der „Loge Plato “, Friedrichstrasse 27:

I . Kammermusik - Abend
der Herren Director Albert Eibenschiitz (Piano), Adolf Rebner (Violine) und
Johannes Hegar (Cello), unter gütiger Mitwirkung von Frau Marie Englisch-Tuxen

Concertsängerin aus Kopenhagen.
Programm.

1. Trio , A-moll op . 50 . . P . Tschaikowsky . 3. 1 iolinvortrKg -et
a) Pozzo elcgiaco . a ) Romanze aus d. ung I
b) Tema con Variazioni . Concert . > J Joachim.

b) Ungarischer Tanz . . I
4. Trio , D-dur op. 70 Nr . 1 L v. Beethoven.

a ) Allegro vivace e con bvio.
b) Largo assai ed espressivo.
c) Presto.

Tema con Variazioni.
c) Finale e Coda.

2. licder >
a) Von ewiger Liebe . . . 1 T B ,
b) Von waldbckränzterHöbe J "
c) Im Kahne . 1 n
d) Zur Johannisnacht . . } Ed . Gneg.

Abonnements für alle 3 Abende Mk. 10.— nummerirt, Mk. 7.— unnummerirt
Einzelkarten Mk. 4.— nummerirt, Mk. 3.— unnummerirt, Mk. 1.50 Stehplatz.

Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhandlungdes Herrn Heinrich Wolff,
Willielmstrasse 30, sowie Abends an der Kasse zu haben . F454

Voni fl.—15. November »1900 s

Awerkauf
zorätgesetzter Gegenstände

m

iioit nie. etc.
U. A.:

Decorirte Tafelservice , Kaffeeservice , Figuren, Vasen , Nippes,
Bierkrüge , Deckelseidel , Römer, jardinieren -Aufsätze,
Schalen etc . etc.

Pf **zn und guter Einkaufspreisen.
Dies © Gegenstände sind separat aufgestellt.

K . 8411 Igor
(Inhaber Wilhelm Stillger ) ,

— Glas— Porzellan— Steingut— Majolika etc.
Ausstattungs-Magazin. 14940

ÜSäfnergasse IG . Mäfnergasse 16 .

Reicflishallen.
Nur 4 Tage . Nur 4 Tage.

Samstag , Sonntag , Montag und Dienstag:

Togo-Karawane, 35 Personen,
aus dem deutschen Schutzgebiet Togoland,

ünmatag , den S . » ovember , HaeliniiUugs 4 Hilf ! | . VorStfillUHg.

Wilhelm Melier, Weingrossliandlung,
empfiehlt rcingehaltene

Rhein " und Moselweine
von Mk . 0 .09 per Flasche an.

Luisenstrasse 22 . Telephon No. 99.
14932s

Mannergesangverein.
Heute:

Probe
im Saale des

Kathol. Lesevereins.

Am Montag , den 5 . November
(nach der Probe ) :

Ausseropdentliche
General-Versammlung.

Grotze

Schuh-Auktion
Morgen Freitag,

den 2. November , Vormittags SV- und
Nachmittags 2V- Uhr ausangeud, versteigere ich
i» meinem Auetionslokale

49. Wellritzstnißr 49
(Haltestelle der beide» elektr. Bahnstrecken) :

-Hakenstiefel in schwär»
1111 5 ,»nd gelb , Zugsticfel

in Kalblcder , ohne Naht , Halb»
schuhe, Hakcustlefel in Chevreaux,

-Knopf - « nd Schnür-
^rLM 'L SS- stiefe» in schwarz u.

gelb, Kalb-, Lack- und Chevreaux»
Halbschuhe und Leder-Pantoffel,

M . . . ^Schnür - und Haken«
»MTSlvL - fts stiefel re. rc.

öffentlich meistbietend gegen Bnarzahluug.

Mache besonders ans diese
Waare aufmerksam. Alle
Nummern sind vorhanden.

Ferd . Müller,
Auktionator u . Taxator.

Bureau : Langgaffe 8 . _

Tagesordnung F845
a) Bauangelegenheit.
b) Statuten -Aenderung.
c) Div. Yereinsangelegenheiten.

Der Vorstand.

in jeder Ausstattung

fertigt die

i .. 5 ciiê n̂ er9sche
T̂o/buchdruckerei

Wiesbaden » Langgasse 27.

Große Schuhwaaren-
Bersteigerrrng.

ven 2. d. M ., Bor-
IjlvUiigt mittags 8 '/- u . Nach¬

mittags 2V- Uhr «» fangend , und uöthigcufatts
Samstag versteigere ich in dem Hause

9. Fraukenstratze S>
ea. ZW Paar Schuhe
aller Slrt für Damen , Herren n. Kinder,

in allen Größen , Farben und Sorte « .
Jede Nummer ist vorhanden.

MZftS ' L Mey,
Anctionator und Taxator,

Frankenstratze 9.
Der Zuschlag erfolgt ans jedes Gebot.

Möbel und Bette«,
Roßhaar- n. Seegrasmatraßen, Deckbettenn. Kissen,
Tischen. Stühle , lack. n. pol. Bettstellen, Wasch- u.
Kleiderschr., Verticows,Kommoden, Spiegel, sämmtl.
Polstermöbel sind billigst geg. baaru. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten
gut besorgt. 10320

Anton I . eiclier IWtve . , Adelheidstr. 46.

Auf AllerheUrgeu
empfehle Metall », Perl - und Stoff -Kränze
in großer Auswahl zu billigsten Preisen. 14683

ferd . Ocäis Wvve . ,
Grabenstraße20.

Ca. 300,000 Backsteine an guter Abfahrt
zu verkaufen. Näheres Moritzstraße 11. 14418

Mostäpfel
habe noch 60 Ctr . billigst abzuacbeu.

W . iioiimm.  Sedanstrabe 3.
14819

KI. Papiergeschäft beste Lage, a. Untern, h.
sofort g Abstaiidsgeld zu oerk. Adresse unter
Ij. 8 . ao Postamt Tauuusstraße.

Zwei gut gehend« kleinere Spezerei¬
handlungen zu vcrk.l Nab. Tagbl.-Verlag. 14705

Nachweislich gutgehendes
Coloniaüvaarcn-Geschäft,
verbunden mit Butter- und Eierhandlnng,
längere Jahre bestehend, ist Umstände halber
sofort zu verkaufe». Erfordert, sind 3000 bis
4000 Mk. Näheres dmch dar Jmmobilieu-
Gkschäft von Phil . Anton IFcilfsncIi,
Blcichstraße 22, 1 St.

Sleltercs Pferd für leichrere Arbeit sosort
b>lligzu  verka nfen Scharnborststraße24, 1 I.

E. sch. Spitz zu veik. Ll-hrstraßc 12, Hth. 2.
Schöne Kanarienvögel find pretswerth

zu verkaufen Nheinvahustrahe8, 2._
Schöne Damerr -Kleidcr ts. Btoufen in

Wolle u . Seide , Jaquelts u . Capes f. Damen
n . Kinder bitt . zu vk. Grabeustr . 9 . 14895

Ein gut erhaltenes Winter-Jacket für 10 Mk.
zu verkaufen seeiobeustraße 28, Hlh. 2 St . l.

Ein schöner Dameu -Gnmmtmantel billig
zu verk. Näheres Faulbriniuenstraße 9, 8 Tr.

Ein weißer Boa u . Muff billig zu
verlausen. Näheres im Tagbl.-Verlag. 14911

Gute Hru.-Kleider zn vk. KeUerstr. 6, 2 St . r.
Feiner Frack mrt Weste billig zu ver¬

kaufen Zimmerinaiiiistraße10, H. 2 St . r. 14585
Sehr warmer Winter-Uebcrzieheru. schwarzer

Gehrocku. Weste zu verk. Kapellen,straßc8, 2.
Ein fast nener Neberzieher (Havelock)

billig zu verkaufen Emserstraße 40._
G. schw. Ucberzieher. Elconore»slr. 4, 3. 14904
Getragene Herren - und Dauien -Kleider,

Stiefel , Knaben - Ueberzirher zu verkaufen.
Händler verbeten. Nicolasstraße8, 2 Tr . 14935

Militärmautcl , fast »en, hellgrau, billig zu
verkaufen Friedrichsttaße46, Laden.  _ 14369

Für Einjähriged. Jnsautr.
Völlig neue Uniformstücke billigst zu verkaufe».
Adresse im Tagbl.-Verlag._ 14924f. frans, iolitiins,
Wandbespammngen, Svpba - und Fauteuilbezüge
spottbillig abzugkben. Th . Simon , Mainz»
Lotharstraße 9 , 1. Stock. (3to.35654)F21
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Oelgemälde,
äu Ariynachts -Geschenken neciguct, außer»
ordentlich billig Tauuusstrgße 40. _

"Registrir-Kaffe gröberen Formats, wie »en,
billig abzugeben, da nicht mehr gebraucht wird.
Off, u. I.. »' 310 an de» Tagbl.-Berl. 14803

Pianinos , eine Anzahl gespielter, neu
hergenchteter, aus bckauuteu Fabriken, wie
Biese, Ibach, Schicdmayer, Rosenkranz rc.,
preiswerth zu verkaufen. 14608

Efn »! Ncliellcnbcri ; ,
Gr. Burgstratze 0.

in schwarzn. Nubbanm, vorziigl.
. ■ *'» Fabrikat , v. Urbas ». Reißhauer,
billig , » verk. Nah. Schwalbacherstr. 11, Bäckerei.

Piauino , schwarz, vorziigl.Fabrikat (Mandt)
zu verk. Karlstrabe 17. 3 l., Vormittags. 11348

Noll st. Velten . 1- u . 2-ty . Kleiderschr . ,
sämmtl . Küchen»iöd., Waschkoni. , Tische rc.
zu verk. Seerobenstrabc 18. Schreiner Qnnccc.

E. Bett, 1 Kom., Kleider- u. Kucheuschr. zu vk.
Goldg asse 10. 10319

Bett ni. Sprgr . 25 Mk. Saalgasse 10. 14196

De! eiserne englWe Kelten
mit Roßhaarmatratzen k Slück 65 Mk. zu ve»
kausen Albrechtstraße 46 , Part . 14847

Sehr gut erhalt. Belt, Sprungs.
_ u. 3-theil. Matratze, für 30 Mk.

zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-Nerlag. 14913
Gilt gearbeitete Möbel, meist Handarbeit, wegen

Ersparniß de» Ladcnmiekhe sehr billig zu verk. :
Bollst. Betten 50- 100 WH., Bettstellen 18- 30 Mk.,
Kleiderschr. 21—50 Mk., Kommoden 24- 32 Alk.,
Küchenschr. 28—34 Mk.. Berticows 34—60 2115,
Sprunge. 18- 25 Mk.. Matratzen in Seegras, Wolle,
Afriku. Haar 10- 40 Mk., Deckbetten 12- 80 Mk.,
Sophas , Divans und Ottomanen 25- 60 Mk.,
Sophatische 15- 22 Mk., Tische6- 11 Mk., Stuhle,
Spiegel, Waschkommoden. Frankcnstraße 1».

Zwei gebrauchte Betten k 3 Mk. zu verkaufen
Gemeindebadgäbchen1, Part . L 14941

Möbel und Betten.
Betten von 50 Mk. an, Sprnngrahme» von

16 Mk. an, Matratzen von 10 Mk. a», Sophas
von 35 Mk. an, Divans von46Mk. an, Ottomane
von 25 Mk. an, Kleiderschränke von 20 Mk. an,
Berticows von 34 Mk. an, Kommoden von 24 Mk.
an, Schlafzimmer-Einrichtungen in hell u. dunkel,
bürgerliche Ausstattungen zu äußerst billigen Preisen.

Eigene Werkstätte. 14906
Willi . ISennianii,

Ecke Bleich- und Helenenstraße 1.
Zwei neue hochhäuptige Bettstellen zu ver-

kanfen. Näh. Röderstraße 19, H. 2._ 14752
Reue 3-theil. Matratze mit Keil , Mk. 2b,

zu verkaufen Friedrichstraße 50,  1 St . r. 14581
Schlafsopha (Jäkel'« Patent) zu verkaufen.

W , I UI,, , Adolphsallee 6.
Neue solid gearb. Taschensophas zu 80 und

85 Mk. Nah. Steingaffe 15, Werkstätte.
. . Taschendiva« und Ottomane mit

Moqnett billigst Saalgasse  16. 11115

Clne pnmeltnrdjcnaaniitur,
1 Sopha 11. 2 Sessel Mk. 85, 1 Pfeilerspiegel
mit Trümeaux Mk. 86. 1 Schreibkommode
Mk. 45. 1 Auszugtisch Mk. 28, 1 Spiegel-
schrauk Mk. 85, 1 Berticow Mk. 32,1 zweith.
Kleiderschrauk, 1 Büffet , 1 nußb. polirte
Kommode Mk. 32, 1 Kameltaschcn-Divan
Mk. 75, 1 Nähtisch» 2 Klappscffel mit grünem
Plüsch Mk. 30, 1 Waschkomurodeund Nacht¬
tisch, 1 einth. Kleiderschrank, Küchenschrank,
Kleiderstock, Anrichte, 2 Oclgemälde,
Regulator -Uhr, sü Tische, Stühle , Sopha-
tisch, 1 Goldspiegel , 2 Reisekörbe, 1 Koffer,
Hange - und Stehlampe « , Plümeaux und
Kiffen billig zu verkaufe» 14848
Albrechtstraße 46, Part.

Billig abziig. Pliischsopha und 4 kl. Sessel,
NipSsopha, kl. Kaineltckschendivan, I Pliischsessel,
gr . Badew. MichelSb. 9. 21 .. Ging. Gäßch. 14857

Neuer 3-theil . Nuftbaum -Kameltafchen-
Divau , 90 Mark, zu verkaufen Friedrich-
straße 50. 1 St . r . 14578

Eine wenig gebrauchte Plüsch -Garnitur bill.
zu verkansen. Händler u. Trödler verbeten. Nur
Morg . anzuseh. Wo ? sagt der Tagbl.-Berl. 14838

Kaincltaschen -Garnitnr , Divan u. zwei
Sessel 140 Mark, auch getheilt zu verkaufen
Friedrichstraße 50. 1 St . r. 14579

Ein gut erh. Canape 20 Mk., 1 Kinderwagen,
1 ovaler Tisch zu verkaufen Römerberg 16, Part.

Kleiderschr . Abschl. 24, Bett (pol .,
Roßhaare , Kopsk. , Deckbett) 66 , Damen-
Schreibt . ( schwarz) 4», Anszieht . (Viereck.) l
12, Cousole mit groß . Spiegel 38 z. h.
Herinanustratze 12, 1 St . 14939

E. gr. Spiegel m. St ., 1 p. Tisch b. zu verk.
Grabenstr. 9. 14796

Koffer ii. Küchenbr. z. vk. Wellritzstr. 85, H. l.
Ein gebrauchter herrschaftl. Landauer billig

zu verkaufen. Näh. Lehrstraße 12. 12345
Ein neuer Metzgerwage » zu verk. bei 9555

Wagnermeister H . Ackermann , >
Hklenenslraße 12.

Benz-Motorwagen, -
Viersitzig, Verdeck, vorz. Masdiiue, wegen Kraukh.
zu verk. Dotzheim , Schiersteiuerstraße5. F93

Damen - Fahrräder , gebrauchte, sehr gut -
erhaltene, billig zu verkaufen. 14704

Hugo krüu , Kirchgasse 19.
.Herren- u. Damen -Fahrräder , sehr gut er¬

halten, giebt bill. ab Berber . Kirchg. 11. 11802 -
kM " Ein 'Amerikaner Ofen zu verkaufen

Norkstraße 17, Hof, Comploir.
Ein großer »Jlmerikauer L-sen , wenig ,

gebraucht, für Wirthslokal, Stiegenhäuser2c. ge¬
eignet, zu verkaufen Rößlerstraße12. Näh. daselbst
12- 3 Uhr. 14211

Zwei eis. Füllösen z. vk. We-lstr. 18, P . 14184 I
Zwei weiße Porzeltanöse » können kostenfrei

abgeführt werden Frauz -Abtstrnße4, Parterre.
Zwei gut erh. Marnivr -Kamine. schwarz polirt,

und ein großer Springbrunnen mit zwei Schaalen
u. Aufsatz preiswerth zu verkaufen. Näh. Umbau
Parkstraße 18 oder Baubüreau Hcici >» -cin,
Fraukfnrterstr . 20. 14903 |

Billig zu verkaufen kl. Petroleum -Heiz¬
ofen Fraukenstraße3, Part.

Ein eleg. 5-arm. Kronleuchter
für Petrol , und zivei Salo »-

Tischlanipeu zu verkaufe» Victoriastrabe 27, 2. !

Eisenbleche,
ca. 1'/- IH-Mtr . groß, zu Verdadiungen geeignet,
abzugeben. 14739

<7. w . Hntit *, Seifenfabrik.
Ein Turngerüst , fast neu und solid, wegen

Wegzug sehr preiswerth mit eiserner >ind
hölzerner Tnrnstange rc. zu verkaufen. Zu ersr.
im Tagbl .-Verlag. 14880 u

Drei Hovelvänke , neu, mit Werkzeug, sofort k
zu verkaufen Richlstraße 4, 1 St . r. 14689 I

Eine Colieetion Imker - Gerüthe , I
ans einem Lotterie-Gewinn hcrrührend, billig zu k
verkaufen bei Kiirig & Cie ., Marktstraße 6, 1
Farblvaaren - Geschäft.

20 roeiiißtifjiE MlliflttsUkl
zu verk. Heuer & Co ., Nheiustr. 8l . 11303 ^

Mehrere frisch geleertef
Halbstttckfässer zu verkaufett
Dotzhermerftratze 48. 14499l

Lükiufüffer, frisch geleert, '/«-St ., «
Oxhoste , Südwein - u . Coguacfäffer in allen I
Größe » zr» verkaufen bet Hi >. Ucmirr , E
Sllbrechtstraste 32 . 12371 i

Eiumachfüffer zu verk. Hclenenstraße 21.
Gute frisäi geleerte Lvcinfäffer , ganze und L

Halbstück, zu verkaufen. 12279 S
8tcl »»n >ckt, Emserftraße 71, 1. $

?wei Kchrichtbütten mit Deckel bill. zuIranicnstraße 22,  Schreinerw-rkst. 14901
Aiaessiojuo Mantclofen- u. Feldbrand,
OUll | aUll , m. guter Abfahrt. ‘

W . A.

ab Fabrik
Baustelle, zu verkaufen. 12346

Moritzstraße 28.
Knhdnngl. p. K. W.Weck. Laudw., Feldstr. 12.

kiemdeu-PenIu»,»
Für einen junge» Mann an« guter belgischer

deutsche Sprache cr-
>n». Vorkenntnisse nicht vorhanden.

Ilurca « 3 3 me Piiiugör « ,
sc , Elriissel . F92

Ich suche

an
14832

Emsersir. 19, einz. u. Zu¬
sammenhang. möbl. Zim. p.

I Woche 7—15 Mk., in. Pens.
Halt . d.olektr.Bahn, Bahnh.-

5929
Emserftraße 20 möbl. Zimmer mit und

e Pension. 6941

Franksurterstraße 14.
Hochherrschaftlichmöblirte 5—7-Zimmer-

Leberberg9
(Frau Obcrforstrath Fahienhclm ),

sehr nahe dem Kurpark, 4 Mi», vom Kurhaus u.
Theater, gut niöbl. Zimmer mit od. ohne Pension,
auch für dauernd , zu verm. Bad. Elektr. Licht.
Balkon. Karten . 6692

Zlvei bis drei elegant möbl.
einzeln od. zusammen zu vermiethen.
Zu erfrag, nn Tagbl.-Verl.  6921

Dame od. Herr findet Pension in geb. Familie.
Off. unter W . Q. 3 » i an den Tagbl.-Berlag.

Dkmlrsagnng.
Für die vielen Beweise der herz¬

lichen Theilnahme bei dem schweren
Verluste meiner nun in Gott ruhenden
lieben Frau , unserer guten Mutter,
Schwieger- u. Großmutter, Schwester,
Tante und Schwägerin,

Fr««Kkgimi Mohr.
geb. Altenhirch,

sagen herzliche» Dank.
Die tieftrauerndeu

Kinterbliebeneu.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit-

thoilung, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen innigstgeliebten Mann, unsern theuren Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Herrn Adolf Steinthal,
nach kurzem, schwerem Leiden im 85 . Lebensjahre zu
sich zu rufen.

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Worms, Biebrich a/Rh.,
den 81 . Oktober 1900.

Die Beerdigung findet am Freitag , 2 . November,
Vormittags 11V- Uhr , von der Leichenhalle des Israel.
Friedhofes aus statt . .

Blumenspenden dankend verbeten.

Fremclesi - ilepseiclfomss 31 . Oktober fiSOO.
Adler.

Wolze, Dr. rfed., m. Fr.
Braunschweig

Prahl . Berlin
Vandcnbosch, Fr. Wetteren
Sick. Hamburg
Menningen. Ransbach
Rescb, Berlin
Wassilevits. Mühlhausen
Cohn. Berlin
Weinberg. Krefeld
Möttau. Berlin
Mefitzner. Plauen
Pee, Dr. med., w. Fr.

Lübeck
Aegir.

Bi Öse], Kfm. Greiz
KÄlinhof -Hnle !.

Ficus, Inspektor. Homburg
Schaefer, Kfm. Frankfurt
Meyer, Kfm. St. Goar
Siem. Holland

Beinhorn.
Flatau, Kfm. Köln
Weber, Kfm. Heilbronn
Reitne, Kfm. Dresden
Stoericht, Kfm. Elberfeld

Englischer fiflof.
Holländer, Rent. London
Koltze, L., Kfm. Hanau
Kantorowicz, Amalie, Fr.

Berlin
E ' bprinz.

Hochhardt, Posthalter.
Waldbröhl

Schmidt, Fr]. Steinach
Weinhard, Zahlmeister-

Aspirant. Giessen
Gallenkamp.Fabr.Hannover

Hotel B̂ uhr.
Ried], Brauereibes.

München

Hermann, Bergrath . Wien
Fickt, Dr. Meran

Hr . feierlich ’*
Iiurliaus.

Renault, Hotelbcs., m. Fr.
Petersburg

Sporehose, Fr ). Petersburg
Renault jun. Petersburg

Happel.
Hoerstmann, Ingen., m. Fr.

Hannover
Knei), Kfm. Magdeburg
Hofmann, Kfm. Würzburg
Stritter , Kfm. Köln
Herbst, Kfm. Bremen
Hotel Iflohenzollern
Ronnefeld, A., Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Hniserliof.

Mühlingbaus,G. u.C.,2Hrn.
Brünn

Bartholomae, F., m. Fr.
Chicago

Mastermann, Fr . England
Andrd, G., Fr . Bünde

iitilnischer Hof.
von Bonin, Reg.-Assessor.

Ottweiler
Kronprinz.

Adler, H., m. Fr . Kitzingen
Hotel Eiloyd.

Matzke, E, , Kfm.
Strassburg

Metropole und
Monopole.

Risler. Paris
von Molsberg, Freiherr.

Langenau
Rack, Kfm. München
Busse, Fr . Berlin
Clotz Loewe, Fr . Frankfurt

Posen. Weimar
Scherchewky , B., Erbl.

Ehrenbürger . Russland
Gersehuo, 8., Fr ., Staatsr.

Petersburg
von Hacke, Fr . Berlin

lunaner Hof.
Urquip , m. Fr. Bilbao
Adam, m. Farn. u. Bed.

Berlin
Emden. Hamburg
Hewuquez. Stockholm
Nunnenmacher , Fr.

Milwaukee
Schmitz Quakernack, Frl.

Milwaukee
Ritter von Marhkoff. m.

Kammerdiener . Wien
Stähr , Fr . Hamburg

Knnnenhof.
Theess, Baumstr., m. Fr.

Berlin
Müller, Kfm. Köln
Georgi , Oberingen.

Remscheid
Cappel, Kfm. Leipzig
Müller, Comm.-Rath.

Kulmbach
Sprotte , Kfm. Hamburg
Esser . Bad Neuenahr
Leversen , Kfm. Köln
Kornicker, Kfm. Erfurt
Boisserö, Kfm. Köln
Lissmann, Kfm. Berlin
Huster , Kfm. Köln

Hark -BIotel.
Pagenstecher , m. Fr . u. Bd.

New-York
von Estorck, Hauptm., m.

Fr . u. Dienerschaft.
Flensburg

Pagenstecher, Frl.
New-York

von Estorck, 4 Hm.
Flensburg

Pfälzer Hof.
König, Archit. Eckenkoln
Spruth. Frankfurt
Schug. Flach

5Bnr gnlcn Cftuelie.
Thielen, Ingen. Köln
Schreiber, Kfm. Köln

lluellenliof.
Stoker, Kfm. Neheim
von Zakrewski, m. Fr.

Posen
Schmitz, Kfm. Düsseldorf
Länger , Rektor. Ohligs

Quiiiiana.
von Essen, Fr . Berlin
Wolf, Fr . Cincinnati
Wolf. Cincinnati

Heiclispogt.
Klein, Kfm. Frankfurt
Schmidt, Kfm. Frankfurt
Gebhardt, Rent., m. Fr.

Magdeburg
Rhein -Hotel.

Farquhar , m. Fr.
Australien

Heller,Generaldir.Neuwied
Kirchhöfer, Dr. Köln

Hüinerbad.
Reinig. Tond du Lac
Reinig, Frl. Tond du Lac
Cara, Dir. Burgstädt
Hammel, Weinhändler, m.

Tochter. Kircliheim
Hose.

Witham. London
Witham, Frl. London
Marbs, Frl Hamburg

Funcb, Fr ). Loy
Haberland, Rent. Berlin
Lange, Bankdir. Dresden

Russischer Hof.
Billen, Ingen., m. Fr. Haag

(Sravoy -Hotel.
Renault, Rent., m. Farn.

Petersburg
Schroth, Frl. Frankfurt

Schwan.
Elmore, Fr. Weimar

Rchweimberg.
Braun, Pianist . Frankfurt
Dannenberg, Kfm. Kassel
Klee. Frankfurt
Tunke, Kfm. Köln
Kaldenbach, Fahr . Lorch

Tnnn h linse » .
Burger, Kfm. Colmar
Inneman, Kfm. Kassel
Gerdollc, Weingutsbesitzer.

Arry
Gerdelle, Leut . Altenburg
Bauer. Dauborn
Homauer, Kfm. Heilbronn
Deutsch. Köln
Scbauderwitz. Frankfurt
Brocken. Hannover

Taunna -Uotel.
Christoffe), Kfm.

Cbaux de Fonds
Post, Kfm. Mannheim
Klopp, Senator , m. Fr. Leer
Geckers, Rent. Leer
von Rochow, Offizier.

Schleswig
Franke , Kgl. Prof ., m. Fr.

Köln
Carp, Kfm. Rotterdam
Pause, 2 Hrn. Ingen.

Wetzlar

Union.
Löhbauldt , Assistent , m.Fr.

Koblenz
Hanauer , Kfm. Ladenburg
Nehrbars , Kfm. Frankfurt
Nehrbars , Fr . Frankfurt
Loebrich , Kfm. Frankfurt
Schmitz, Kfm. Boppard

Victoria.
Münchhoff, Frl. Berlin
Meurer, Prof. ,Dr., m. Fr.

Würzburg
Hansen. Berlin
Kaufmann. Berlin

Vogel.
Cohira, Kfm. Berlin
Heidgen, Kfm. Mülheim

Wein «.
Wild, m. Farn. Hommerich
Weck, m. Farn. Solingen
Fritze . Frankfurt

Willielma.
von Jagemann, Major.

Frankfurt
In I *rivathäusern«

Kuranstalt Dr. Abend.
Wedekind, Dr.med.Weimar
Mayer, Maria, Frl . Samura

Pension Becker. .
Schulz, Wilhelm, Rent., m.

Fr. Heidelberg
Brüsseler Hof.

Soenke, Walter , Kfm.
Eich walde

Thiemel, Fr ., Rent., m. 8.
Berlin

Pension de Bruijn.
Palache , A. Amsterdam
Lutomirski , D. Amsterdam
Arbons, Frl ., Schwester.

Amsterdam

Geisbergstrasse 16, I.
Hostetter , Clara, Fr ., Dr.

Greifswald
Pension Mon-Repos.

Hauschild. Gera
Pension Nerothal.

Mareks, Paul, Rent. Berlin
Röderallee 89.

Landau, Jean ne, Frl.
Pforzheim

Taunusstrasse 9.
Haas, Lucie, Fr., m. Tocht.

Altenburg
Laurentius , Emilie, Fr ., m.

Tochter . Altenburg
Dehniese, Paul. Berlin
Demme, Emilie, Fr., Rent.,

m. Tocht. Friedrichsroda
Pension Kaiser Wilhelm,

von Steiger, Baron, m. Fr.
Paris

van Strabanzee, Fr.
London

van Strabanzee, Frl.
London

Augenlieilanstalt
fUr Arme.

Brüsser, Friedrich.
Gau Odernheim

Feile, Wilhelm. Alzey
Gelder, Anna. Oberolm
Hewitt, William. London
Jung , Anna. Freiweinheim
Kappel, Wilhelm.

Nieder-Ingelheim
Lemer, Bertha. Bierstadt
Müller, Elisabeth. Weyer
Ritzheim, Dorothea.

Nackenheim
Rein, Frieda. Nied
Wagner, Wilhelm.

Altendiez
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Einsendungen nur; dem Leserkreise.
(Ohne BiroiUwortlichkeitder Redaltion)

Dnnft -Uachrichten.
ss. Konzert . Am verflossene» Sonntag feierte der Männcr-

acsang-Verei» „Concordia " in den Kastnosälcn sein Stiftungs¬
fest— das 44. — durch ein Konzert im gröberen Stile , dessen
reichhaltigem, interessantem Programm eine treffliche Ausführung
beschiedcn war. „Frisch gcsnngcn, kühn gerungen", das ist der
Wahlsprnch des Vereins, dem sein Dirigent, Herr König!. Mnsik-
direktor Jnlins Oertling , eine schwnnghaftc Melodie angepaßt
und der in frisch-kerniger Weise der überaus zahlreichen Zuhörerschaft
als Sängcrgruß gebracht wurde. Ihm folgte Dregerts „Rheinsage",
jener herrliche, recht schwierige Chor, mit dem der ,,Wiesbadener
Männergesang-Verein" seiner Zeit beim Sängerkriege in Köln
einen Preis errang. Auch der „Concordia" gelang es, ihn tadellos
auszuführeii, wofür sie mit stürmischem Beifall belohnt wurde.
Eine äußerst glatte Wiedergabe fand auch das freniidlichc, naive,
allerdings leicht singbare Werkdien von C. Weidt: „Wenn der
Vogel naschen will". Mit dem snnfstimniigen„Ritornell I" von
N. Schnmann, „Die Rose im Thau ", hatte sich der Verein eine
heikle Aufgabe gestellt, die er indessen in feinfühliger Weise zn lösen
wüßte, indem er die reichenFarben der stimmungsvollen Komposition
mit Wärim und Innigkeit töiiefest zu malen wußte. Schwungvoll,
sicher und prägnant dnrchdröhnte hierauf Webers allgemein be¬
kannte „Lntzows wilde verwegene Jagd " den Saal . Die Hanpt-
Gesaugsnummer des Abends bildete die dramatische Cantate für
Soli , Chor und Orchester„Egill " von Theodor Gouvy, dem ver¬
storbenen Ehrenmitgliededer „Concordia", die von dieser bereits
vor etlichen Jahren schon einmal gebracht und die damals auch im
„Wiesbadener Tagblatt " näher besprochen wurde. Hier sei daher
nur kurz hervorgehobcn, daß sie eine Perle der Gesangs-Litteratnr
bildet, die verdient, recht oft gesungen zu werden. Der Dichtung
getreu angepaßt, durchzieht die Komposition in ihrem ersten,
größeren Theile eine schwermüthige. musikalische Stimmung,
während Gouvy gegen Ende des Werkes aus der Fülle
seines reichen Herzens und tiefen Gemüthes charakteristische,
lyrische Weisen und Tonverbinduugen hervorzaubert, welche
eine überwältigende Wirkung ausüben. Hier sei besonders an die
mit Soli durchwobenen Chornunnnern „Fahr ' hin in Frieden, Du
edler Held" erinnert. Herr Musikdirektor Oertling hatte ans die
Einstudirnng des schwierigen Werkes große Sorgfalt verwendet und
sich dadurch eine wohlgclungene Wiedergabe desselben gesichert.
Die Solopartieen waren den Konzertsängern Herren Schmitt
(Egill), Tenorist ans Darmstadt, und Ludwig Strakosch
(Armin), Baritonist aus Wiesbaden,übertragen. Erstercr entzückte mit
seinem frischen, klauareichen, leicht ansprechendenOrgan und
erntete dafür reichen Applaus ! Die Wirkung seiner Hauptnnmmer:
„Du Held, steh' auf", wurde gegen Schluß etwas durch zu starkes
Aufträgen des Orchesters(Kapelle des 80. Infanterie -Regiments)
leider etwas beeinträchtigt, wie denn das Orchester, so tapfer cs
sich relativ hielt, auch sonst stellenweise etwas zu vorlaut agirte.
Herr Strakosch ist seines Sieges stets sicher. „Sein Arinin" war
>ine Musterleistung »ach jeder Richtung hin. Man weiß nicht,
was man mehr bei ihm loben soll: sein schmelzreiches Organ,
dessen echt künstlerischeBehandlung oder die geistvolle Auffassung
und Durchführung seiner Aufgabe selbst. Und wer den
Künstler als Balladensänger hörte, der wird ihn gerne in

die erste Reihe derselben stellen. Daher auch sein eminenter Erfolg
mit den beiden Löwe'schen Balladen „Odins Mecresritt" und den«
prickelnden herzigen„Kleiner Haushalt". — Als Gesaugssolist zeigte
sich weiter »och Herr Konzertsänger Bruno Joachim (Tenorist)
ans Darmstadt, der ursprünglich auch für den „Egill" ansersehen
war, der jedoch, weil er nicht ganz disponirt, von dieser Partie
zurucktrat. Mit dem Recitativ und Arie aus Haydns „Schöpfung"
undLicdern vonRich.Strauß undR .Schumanii zeigte er, abgesehen
von wahrscheinlich in seinem Jndisponirtsein begriindctcn, besonders
zu Anfang hervorgetretenen Tremolirc», daß auch er ein schätzbarer
Sänger ist. Herrn Harfenvirtnose Rob. Wenzel  von hier war die
Partie seines Jnstrnmeti ts in der„Cantate" übertragen worden, die er
künstlerisch durchführte. Seine Solonummer: ,,Phantasie" für Harfe
von Zamara, welcher der Gesang der Meermädchen ans „Oberon"
zn Grunde liegt, fand bei virtuoser Wiedergabe den lautesten Beifall.
Die gcnanute Kapelle brachte unter Leitung ihres jetzigen Meisters,
Herrn E. Gottschalk,  noch Schumanns Ouvertüre zum Drama
„Rosamnnde" zn Gehör, ohne jedoch damit besonders hervorzustcchen.
Schließlich sei noch der feinfühligen, künstlerischen Klavierbegleitung
des Pianisten Herrn Adolf Knotte  von hier lobend gedacht.

Klimmen au« dem tlnbUlmvr.
* Die Biebrich er Allee  vom Rondell ab befindet sich zur

Zeit in einem geradezu trostlosen Zustande. Es ist dies auch gar
nicht zn verwundern, denn mit der Instandhaltung der große»
Strecke bis zur Adolphshöhe pflegt in der Regel nur ein Arbeiter
betraut zu sein, der nicht einmal im Stande ist, auch nur die
Straßcnilbcrgängk an der Fischer- und Möhriugstraße rein zn
ballen. In der That hat Einsender Dieses nicht bemerken können,
daß trotz des riesigen Schmutzes diese llebergänge im Laufe der
letzten Wochen auch nur ei» einziges Mal gereinigt worden wären.
In der Adolphsalice sind zu gleichen Zwecken dagegen stets massen¬
hafte Arbeiter bcschäsligt. Ferner dürfte es doch die Pflicht der
Straßenbahn-Verwaltung fein, die Einstcigrplätze, die jetzt mitten
in der Straße gelegen sind, wenigstens nothdüntig rein halten zu
lassen, damit mau nicht genöthigt ist, bis au die Knöchel in den
Schmutz zu steige», um an die Wagen zn gelangen.

* Bitte, bitte, bitte verehrliches Stadrbauamt sich jetzt, wo
der Schmutz so recht hoch ist, von der Rothwendigkeitdes
gepflasterten  U cber ga ugs an der Schtvalbacher- und Platter-
straßen-Ecke überzeugen zu wollen, welcher in der vorigen Woche
an dieser Stelle hier erbeten tvnrde. l>.

Uom Hiichertisch.
* Verkehrskarte von Europa , Nord -Afrika und

dem Morgenlaude.  Bearbeitet mit besonderer Verücksichligung
der deutschen Interessen von Paul Langhaus.  1 :5,000,000.
Preis 8 Mk., aufgezogen als Wandkarte(1,30 Mtr . breit, 1,06 Mir.
hoch) 12 Mk. (Gotha, Justus Perthes.) Die Betheilignug der
deutschen Seeschifffahrt am europäischen Hafenvcrkehrzeigt znm
ersten Male vollständig die neue Äerkehrskartc Europas, die unter
Prof . Langhaus' Leitung aus der Gothaer Geographischen Anstalt
hervorgegaugen ist. Bisher begnügten sich die Karten mit der
Darstellung lediglich der Postdampserlinien, alle andern regelmäßigen
deutschen Dampferliuicn gicbt die vorliegende Karte überhaupt zum
ersten Riale linb ergänzt ihre Angaben durch die Beifügung der
Schiffsflaggcn der ' wichtigsten am europäischen Schiffsverkehr
beiheiligten deutschen Rhedereien. Farbig unterschieden erscheinen

seruer sämmtliche Postdampserlinien anderer Nationalität mit An
gäbe der Nhederci und der Fahrtdauer von Hafen zu Hasen. Alle
mit deutsche» Häfen in regelmäßigem Schiffsverkehr stehenden fremden
Häfen sind besonders gekennzeichnet. Der erschöpfenden Darstellung
des Seeverkehrs entspricht die vollständige Wiedeigabe der Vcr-
kchrsverbinduiigenans dem Lande. Unter den Eisenbahnensind
deutlich die von Luxiis-(Exprcß-) und andern Schnellzügen befahrenen
hervorgehoben; bei größeren Orten lieft man die Fahrtentfernung
von Berlin in Slnndcnzahlen ab. Die Karte zeigt ferner die
gesamnite europäische Flnßdanipfschiffsahrt, alle Dockanlagen und
endlich säniintliche deutschen und österreichisch-ungarischen Consular-
behördeii. Ganz besonderen Werth verleiht der Karte aber noch die
Beigabe der Pläne von 48 der wichtigsten Umschlagsplätze lind
Verkehrsengen, die vor allem die gegeuscitige Entfernung der Bahn¬
höfe und Landnngsplätze von einander zeige». Neben dem für jeden
Kaufmann wichtigen, auf da? praktische Bedürsiiiß Rücksicht iiehmen-
deu Inhalt der Karte ist tvic bei desselben Verfassers „Kauf¬
männischer Wandkarte der Erde" ganz besonders das wohlgclnngene
Bestreben zu loben, auch für räumliche beschränkte Contore eine»
wirkungsvollen Wandschmuck zu schaffen, der wenig Raum ein-
»immt und doch in technischer Vollendung und praktischer Brauch¬
barkeit unerreicht dasteht. Nicht weniger als 75 farbenprächtige
Handels- und Contorflaggeu schmücken die Karte, die durch einen
wirkungsvollen Rahmen zusammcngehalten wird. Mit seiner nenen
„Verkehrskarte von Europa" bietet Prof . Langhaus aber auch de»
UnterrtchtSanstalte» ein werlhvollcs Anschauungsmittel, das den
Schüler in das gerade für die Gegenwart »nentbehrltche Verständniß
des weitverzweigten VerkehrslebensEuropas cinzufnhren versteht.
Die gleichmäßige Berücksichtigung der Bedürsuisse von Praxis und
Wissenschaft, die alle Langhans'schcn Karlen auszcichnet, sichert auch
seiner neuen Europakarte de» Beifall, den seine „Kansmännischc
Wandkarte der Erde" in weitesten Kreisen gefunden hat.

* Neueste A r mec - Ei  n th et  l u ng. VollständigeUeberstcht
und llnterknuftsliste des gesammte» Deutschen Reichsheeres, der
kaiserliche» Marine und des Ostasiatischen Expeditions-Corps nebst
Angabe der Chefs (Inhaber ), Corps-, Divisions-, Brigade- und
Rcgimcnts-Commandenre, der Bezirks-Commandos. der Truppen¬
übungsplätze, Schießplätzeu. s. w. Mit 3 Bnntdrncktafeln, ent¬
haltend die NamenSzügeder Regimenter und besondere Scbulter-
abzeichen. Bearbeitet nach amtlichen Quelle». 36. Jahrgang.
Preis 40Pf . Berlin. Richard Schröder (vorm. Ed. Dörings Erben).

* Münchens Gobelin -Fabriken  im 17. und 18. Jahr¬
hundert und deren Zeugen int neuen bayerischen National-Musenm
zu München. Eine Studie von K o n r a d A stf a l ck, artistischer und
technischer Leiter der Berliner Gobelin-Manusactnr W. ZiejchL Co
(Karl Koch-Krauß, Berlin, Inhaber Karl Koch.) Preis Mk. 1.50.

* I . Marcus,  Amlsgerichtsrath. Priv alte st am ent und
Roth testament  nach dem Bürgerlichen Gesetzbuche für das
Deutsche Reich. Mit Beispielen (Formularen). Handbuch zur
Errichtung letztwilliger Versügnuge» für Jedermann, insbesondere
auch für Vorsteher von Gemeinden und Gntsbezirken. Im Zusammen¬
hänge mit dem gesammte» Familien- und Erbrechte. Zweite ver¬
mehrte Auflage (viertes und siinstes Tausend). 192 S . Preis
cart. 2 Mk. (Üouts Marcus , Berlin 8. W.)

* Neueste Armee -Karte.  Ueberstcht der Corpsbezirke mit
den Standorten des gcsammten deutschen Reichsheeresund der
kaiserlichen Marine unter Angabe ihrer Truppentheile, der Bezirks-
Commandos, Truppenübungsplätzen. s. w. Bearbeitet̂ nach amt¬
lichen Quellen. Jahrgang 1900/1901. Preis 50 Pf . Berlin,
Richard Schröder (vorm. Ed. Dörings Erben).

Der Irbdtsmnrkt den männlichen und weiblichen Dienstverkebr in Wiesbaden
eines jeden Ausgabetags im Verlag, Kaugguffe 2*** 7. Von

des „Wiesbadener Tagblatt " , das für
allgemein benutzte Organ, erscheint am Vorabend . ,

_  5 Uhr an Uerkauf , das Stück5 Pfg., von 6 Uhr an außerdem uueutgeMrche Gittstchtttliffme . Der
„Arbeitöniarkt" enthält alle Dienstgesuche und Dienstangebote, welche in der nächsterscheincnden Atlsgabe des „Wiesbadener Tagblatt" zur Anzeige gelangen. Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für Wiedererlangung ettva bcigelegter Original Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Pfaudscheme
über Gold , Silber und Brillanten , sowie
Waare « aller Art kauft stets zu höchsten
Preisen 14678

ir . Husennu , Metzgergasse 13.
Ich kaufe fortwährend und bezahle gut

getr . Herren- und Damrn -Kleider , Möbel,
Betten , g. Nachlässe u >rd Wohnungs -Ein¬
richtungen , Waffen , Instrumente , Gold - « .
Sitbersachen >, . s. w. A . B . k. i . H. 11804

J » fiiii » niciimnn »«. Mctzgergasse 2.

. Die besten Preise '
zahle ich stets für getrag ., gut erhaltene
Damen - und Herren -Kleider , Unisormen,
Waffen , Uhren, Gold - und Silbersachen,
antike u . Kunstgegenständc , Pfandscheine,
Möbel « . ganze Nachlässe bei sof . Caffa.

Bestellung kau» p. Postkarte gemacht werden.
A.  e >öriuc !i , it >. Mctzgergasse 16»

ältestes Geschäft der Brauche hier ani Platze.
Metzgergaffe 26 , kauft

. OuSSISlüI 5 getr . Kleidungsstücke und
Schuhe. Bei Postkarte komme ins Haus._

B. Rosenau,
Metzaerffosse 13,

. kauft stets getragene Herren- und Damen-j Kleider, Uniformen, Gold, Silber und
Brillanten , Altcrthümer » Bilder , Möbel
und Einrichtungen , sowie ganze Nachlässe
»« sehr hohen Preisen » 14677

Die besten Preise zahlt Frau «Bracluaamn,
Erabeustr. 9, für getragene Herren- u. Damen-
Kleider, Gold- und Silbersachen, Möbel, Bette»,
Waffen, Justruni ., Uniform. Best, k. i. H. 11803

getrag. Kleider, Schuhe
tz ik rS sb und Möbel u. Wnareu

aller Art. Auf Bestellung komme ins Haus.
Elise Barmann, Metzgergasse 21.

flrnii ftlpltl Wrbergafle &«, zahlt den
(tllUU giUllll, höchsten Preis für getragene

Herren- u. Damen-Kleidcr, sowie Waaren jeder Art.

Fnm Goldst. 10,
kauft: Getragene Herren - u . Dainen -Kleidrr,
Utlisormcn , Schuhwcrk, Möbel , Betten,
Pfandscheine , Gold , Silber re. u. zahlt gut.

Auf Bestell, komme in's .Hans. - HM 11727
Ein kleines Billard zn kaufen gesucht. Näh.

Mainzer Landstraße 5.__
G. Frcmdcnvctt zu k. ges. Hettmnudstr. 53, 2 :

Ich zahle
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Enste
für ciuzelue Möbelstücke , Bettet », ganze Woh¬
nungs -Einrichtungen , Nachlässe, Waarcn-
lager re. Bestellungen hier ». auswärts werden
püuktl. besorgt. Ueberuebme Versteigerungen. 11725Ä. Beinerner, Allnechtslr. 40.

Kasserrschrauk,
diverse Möbelstücke zu kaufen gesucht. Oss. »nt.
BB. r>r. «?8a»bittei.Tagbl.-Verl. uiederzul. 14702

angabe nach Tbcodorenstraße 2.

zu kaufe» gesucht.
Off. mit Prcis-

14751
stzahnenschild z» kaufe» gesucht. Offerten

unter g». ag. 88 » au den Tagbl.-Verlag._
Eine Leilipindeldrehbank, gebraucht, zn kaufe,i

aesucbt. Zu erfragen im Tagbl.-Verla». 14820
Ein Möpschen,

gegen hohen Preis z»t kanfc» gesucht. Nur
schriftliche Offerten Stiststraße 21 , 1 St.

Ein wachsamer, nicht zu großer Hund
zu kaufen gesucht Langgasse 13, 1.

Zmmsi »Uieu ;« verkaufen.
Bitten, Etagenhäuser re.

Aufträge znm An- und Verkauf übernimmt die
Agentur .9. EBoilhosttf , Adelheidstraße 89.

Neues rentables Etagenhans » Vorgarten,
dopvelte 4-Ztmmer-Wohnnng im Stock, Halle¬
stelle der etektrische» Bahn, mit 1150 Mark
Ueberschnß zn verkaufen durch

4 « >». I»I>. Kraft , Bleichstraßc2, 2.

8 « verkaufen
die Villen Datnbachthal 39, 41 und 43
mit hochfeiner Ausstattung, beguenier Ein¬
richtung, großen Gärten, schönster Lage an
den Dambachthalanlagc». Näh. beim Besitzer
3Eax SBnrtniann , Schützenstr. 10. 14220

Hochreukabel, in vor-
_ . . nehmer Lage, anbei er

Unternehmungen halber brll. zn verkaufen. Näh.
Theodorenstrnßc2. 10990

Zu verkaufen ViSSa
Ahvinenstrasso 22, dev Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet . Hausflächo:
230 □ - Mtr.  Grundstücksflächo:
1436 g -Htr . l’reis : 120,000 Mk.
Besichtigung täglich , auch Sonntags,
zwischen 4 und 6 Uhr . Eigenthümer:
etr . fi. ilciigeluiniEii in üoiin
a . Ctti . , Baohstrasse 58. 11264

MW
Arutzerst solid gebaute Villa , Hainerwcg,

mit großen Narrmcu, sehr preiswürd . zn
bcrkanfctr durch 14782

Wcilstraste 2.
Schöne Villa Weiubergstraste (Rerothal ) ,

2 Wohnungen , Garten , f . ca. 90,000 Mk.
zn verkaufen durch 14733

Imand , Weilstraste 2*
mit Hof, Stallung für 4 bis
8 Pferde , groß . Scheune , groß.

Thorfahrt , überbadjter Wagenhalle und
6 Wohnungen zn verlause». Htähercs im
Tagblatt -Vcriag. 14854

Villa , Frankfuitcrstraße(Anfang), Gart, zu verk.
Siulil . nK,» ', Adelhcidstraße 39.

Etagenhans , neu erbaut, nahe am Walde, Alles
vermielhct, sehr vorlheilhaite Capilalanlage, aus
erster Hand verkäuflich. Offerten erbitte unter
C . 31. 345 a» den Tagbl.-Verlag. 14690

Haus *a (Capttals-Anlage), mit . e. 1400-Mark-
Wohn., zn vk. ckt. HvaiitinplS ', Adelheidstr. 39.

Vorzügliches Mcntcnhaus in der Walramstraße
mit 7000 Mk. Anzahlung billig zn verk. Näh.
Baubürcau Saalgasse 1. 11783

Billa Nerobergftr. 13,
hochherrsdiaftlid), 15 Zimmer enthaltend, Bäder,
elcktrisd,es Licht, mit rcichl. Zubehör und schönem
Garten preiswerth zu verkaufen oder z» vcr-
miethen. Näh. Stiflstraße 24, 1. Et . 12956

W "Meine in der
Weinbergstr. ganz
neu erbanten Billen
(Doppel-Villen), seine Lage, enthaltend je
6 Zimmer, 2 Frontspitzen und 8 Mansarden-
Zimmer und Bad (hochherrsd,afllich), per
sofort preiswerth zu verkaufen oder zu
veriniethcn. 9046

€arl Cramer,
Stiftstraße 24, 1. Et.

neue ^ »****,
hochmodern, mit Thurui, 8 Zimmer und Küche,

Veranda, elektr. Bel., Wasftrleit., Garten, wegen
Versetz, unter Preis 18,000 Mk. zu verk. oder
zn vermiethen. Anzahl. 5000 Mk. Jagd kann
billig mit übernommen werden. E91

A 11». Sci -Sba . Heppenheim B.

Sehr schöne Villen -Bauplätzc , die
auch Raum zur Errichtung von Stallungen
bieten, in der Parlstraße , vis-ä-vis dem
Kurpark, bill. zu verk. Näh. beim Besitzer
Ard)itect » eHsi -her , Snalgasse 1. 14157

Immobttierr ?n kaufe« gesucht.
Zwischen Mainzer - « nd Solms -, rcsp.

Alwincnstraße , eirre Villa im Preise bo»
60 —60,000 Mk. und eine größere zu
kaufen gesucht durch 14730

Smamfl , Weilstraße 2.
Aclterer tüchtiger Kausmanir mit b. Res. sucht

mit kl. Anzahlung passendes Haus o. Pension
zn kaufen. Offerten unter M. 31. 353 au
den Tagbl.-Verlag.

Elegante Villa mit Garten evtl . Stattilna
geg . Ba ar zu kanfen ges. Nur di recte Off.
eub l . L . 3S9 an d. Tagbl.-Verlag. 14687
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mit große» Räume» i» ob. Borort
von Wiestzadcu, evtl, paffender
Bauplatz , 30- 100 Ruthe«, letzt,
jedoch nnr in» Vorort , zu kaufen
gesucht. Offerten nutcr B. 1200
hanptpostl. Wiesbaden. 14809

OVclöttnitcI ) V

Den
daß der

s
A

Mittheilnng,
Achtung
p. p. Herrschaften zur gefliD

"Brrcin der nnsiisi. Kclliikl"
jeder Zeit nach wie vor »ur fachkundige solide Leute
zur Aushülse.für Hochpitcn , Dincrö , Soupers
placirt. Inventar vorhanden u. zur gefl. Benutzung
empfohlen. Bestellungen zu richten au Herrn

Tchachistrafle 24 , 2 , oder A.ühl-
gaffe 7 (Telephon 300 ) bei Herrn K« ai.
„Stadt Coblenz"

Welch' edeldcnkendcPerson würde4 - 500 Mk.
leiden gegen gute Sicherheit und Rückzahl.? Off.

«». h. »33 mt den Tagbl.-Verlag.__
"H -irath . 5—«00 Dom. in. gr. V-rm. w. Heir.
Prospcct ums. Journal Charlotlenburg 2. § 167

Capitalirn ;n ve»leihen.

HyPsthekeu'LL"L.Ä7.L
Jleyer Snhberger , Tttlsal,

Bahnhofstr aste 1« . Telephon No . 524.

80 .000 Mark Mündelgeld auszuleihen. Offerten
unter St. w. B8 » an den Tagbl.-Verlag.

28 .000 Mk. auf 2. Hypothek aurzul. Näheres
unter M.  M . SS » an d. Tagbl.-Verlag. 14688

80 .000 Mk. g. 2. Hyp. (a. g. Restkansscbill.) aus¬
zuleihen d. Lud . Winäiler . Marktstr. 6, 2.

20 —22,000 und 25,000 Mk. sofort auf zweite
Hypothek auszuleihen.

»I . ffteilmer , Seerobeustraße 27.
17—20,000 Mk. auf Hypothek zu vcrg. Off. n

L . S,. 343 an den Tagbl.-Verlag. 14689
8- 10,00« Mk.

zur 1. Stelle bei 4>/a°/o am 1. Januar 1901 auf
längere Zeit zu verleihen durch 14738

J . Scliliciiting . Rbeinbahnsiraße 3.
22 .000 Mk. 1. Hypothek auSzuleihen durch

Joii . Ha . Hraft , jetzt Bleichstraße2, 2. Et.
10.000 Mk. sofort auf 2. Hypothek zu verleihen.

HI ». Str » « , Westendstraßc 19. 1.

Gapitaliru ?u leihen gesucht.
80- 40,000 Mk. auf prima 2. Hypoth . zu

5—5Va °/o von sehr vermag . Manne u.
prompt . Zinsz . gef. Erste Hypoth. noch
unter d. halben Taxe. Gef. Off. unter
m.  St . 31 « ». v. Tagbl .-Ber ». 14634

38 .000 Mk. als 2. Hypothek, absolut sichere
Arrlage, auf gleich od. später aiifzunehmen gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 13028

88 - 45,000 Mk. auf prima 1. Hypoth.
(dopp . Sicherh.) zu 4',» 7° gef. per gleich
od. später (zwischen jetzt n . April ) .
Grs. Off. n . s St . so « a. d. Tagbl .-
Verlag . 14633

Rcnanscttjgc», 5 «S
vo »» VarkeltbSde « besorgt schnell». billig

SS. «Spelt » «»reell «»> Albrcchtstraße 43.
Erfahrener fleißiger Küfer-
,« erster übernimmt alle in das

Fach einschlageude KeUerarbeilen. Gefl. Offerten
unter »S. vi . 3 !»» au den Tagbl -Verlag.

OllenbögengWe 6
werden Rohr - n . Strohstnhle geflochten, reparirt
und polirt. _

Rohrsitze werden billig eingcflochteu bei
Max Banersachs, Ecke Marktstr. u. Vtetzgerg., 1 St^

Ein Ftthrheil fttÄ -
Bedarf , ständig stellen kann. Offerten unter
j . »8- » 3 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Guter Baugrund kann gegen Vergütung
anaefnbren werden. Zu erfr.Moritzstr.68. P . 14778

isiisc Sc, Heumnnvsir . 29 , empf.
sich „ »»,» Krautschneidc » ._

Dawen-Costüwe
werden unter Garantie nach Pariser Mode an-

^gefertigt Weber gaffe 41._ 13609
S chneiderin empf. sich. Emserstr. 2b, Hlh. P.

sowie BaU -Eostüme
'ö 'Ö J? tlsst * j werden von «5 M ?.,

Blousen von 3 Mk. an unter Garantie gut sitzend
angcsertigt Bertramstraße 15, 1 l._ 14551

An scrt. v.Daincn-Costiime»
u. Jaqnettcs sciticre» u. fciuft.

Eleganter Sitz und geschmackvolle
iNtllffv . solide Ausführ, nach besten franz.
Modezeitungcn. Lieferung der vollständigen Eostiime
sehr preiswertst Oranienflraße 41, 2 r.

Eostüme , Hauskleider, Äendernngen werden
billig angefertigt Adclheidflraße58. 4 St.

werden gegen Hinterlegen von sichere»» Staats-
Papieren (die nicht veräußert werden dürfen) in
entsprechendem Wertste auf die Zeit von2 Jahren
zu leihen gesucht. Gefl. Offerten mit Angabe
der Bedingungen unter H . W. 33 ® an den
Tagbl.-Verlag.

28.000 Mk. als 2. Hypothek direkt nach der
Landesvank, sehr gutes Geschäftshaus,
Eentrnrn der Stadt , prompte Ztnszahler,
gesucht. Gest. Offerten n»»t. « H . »3«
an den Tagbl . - Verlag . Vermittler
verbeten.

10.000 Mk., 2. Hypothek, zu gutem Zinsfuß per
1. Januar gesucht. Offerten unter H . BO. 3« 5
an de» Tagbl.-Verlag. 14577

12—18,000 Mk. geg. sehr gute 2. Hypoth.
aus prima Objekt vor» gutsit . Geschäfts«»».
« . prorupt. Ziusz . ges. Gef . Off. u.
w. -4. 3,1 a. d. Tagvl .-Verl . 14635

2800 Mk. als Nachbypothek ans Ia Object per
1. Januar oder früher zu leihen gesucht. Ge¬
fällige Offerte» unter V.  33 « an den
Tagbl.-Verlag. 14237

1800 Mk. 2. Hypothek(nachL.-Ba»k) zu leihen
gesucht. H . Eassbinder , Neugasse 22.

•9tCIdjl|t) $tfj£f 24M0'Mk. a!ff
gutes Objcci gejucht. Off. unter *1. !&• 3 4«
an den Tagbl.-Verlag. 14912

1 werden gegen Hinterlegung
einer erststelligen Hypothek

zu leihen ges. Zinsen n. Rückzahl. n. Vereinbar.
Adressenu. H . SS. » 15 an den Tagbl.-Verl.

3600  Mk.
gegen Restkans und Bürgschaft sofort zu leiben

gesucht. Gefl. Offerten unter „ Hiarlelien“
hauptpostlagernd erbeten.

Gegr.
1870.

Gegr.
1870.

Herrath.
Junger strebsamer Geschästsmann, ev.,

28 Jahre , sucht bürgerliches Mädchen mit etwas
baarem Vermögen zweck« baldiger Heirath.
Off unter s . H . 335 au den Tagbt.-Lerlag.

SÄirm v§rtms?cht.
In der Conditorei Blum, Wilhelmstraßc, »st

gestern(Dienstag) Nachmittag ein falscher Schum
mitgenommen worden. Es wird gebeten, denselben
gegen den richtigen dort u'.nzutouschcn._

Ein Papagei entflogen. Gegen gute
Betobimng znrückzngeben Metzgergasse 14.

Beklcidiuigs-
Akadciiiit.

Kranen unv Mädchen,
welche Da »ne»t-Sch »»eiderei , Mafinehmeu , Zu¬
schneide,>, sowie A, »fertige »» von Da,neu - »».
Kinder - Garderoben zur Begründ»»« ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Fra»
SBoilcr , früher Ijnttosci «, Lehr-J »st>tnt,
bestens empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten,
an dem Kurslis, welcher am 1. n. 15. eine-' Monat-
beginiit, theilznnebmen. Dauer d. Kursus 4 Wochen,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig
ausgebildct zu sein. Erfolg garantirt . Direction:
Frau IS» ller -S. »»»»<»»<« . Kleine Burgstraße 1.

nach leicht
Bügel -Unterricht

eicht faßlicher Methode ertheilt
Frau GpOi 'ISriN-

Albrechtstraste 3, 1.
Eintritt jeder Zeit!

Bügel» ..
Fr . lirnmbai 'li

Wiener Damen-Schneideri!
empf. sichz. Herbst- u. Wiiitersatson. Slnsertignng
von feinere» Damen-Costümen. Schneiderkleidern,
Blousen, sowie Modernisirung bei billigst. Berechn.

Frau N-rosirgfle 41/43.
Haus - u. Straßenkleider w. gilt sitzend äuge

j fertigt b. Frau Schwalb.-Str . 10, H. P
Nähen |»t. Ar»sveffe »i» in und ^ ußer dem

Hanse wird besorgt Wörlhstraße 12, 3 _
“ Junge Frau empf. sich im Weitzzeugnäheii ttT
unb außer dem Hause. Näh. Uorkstraße1, 3 r.

Stickercrcu jeder Art iverde» schönstens de:
mäb. Preis gearbeitet Albrechtstr. 13, 1. 14789

Strickarb. w. b. Zjmniermannsu. 5, H. 2. La ng.
. sowie alle Piitzarbeiten werden

geschmackvoll allgefertigt. —
werden tadellos gewaschen und
gekraust Steingasse 19, P . 14910

Wäsche z. Bug, w. äuge». Hermannstr. 2, I

The Berlitz School
Sn racMehr -Institut für Erwachsene

Französisch , EngSUch,
llussiscli , Spanisch und » cutseli.

Nur nationale Lehrkräfte.
CoiiTersation, Correspondenz , Littoratur , Orniiima.
tik, Ueborsotzungen. Unterricht in Classen, Cirkeln
uni Einzeln, für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ lleriitz Schools
fn Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School««
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca. 10Ü) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
ragen werden. Alle diese „Berlitz Schools stehen
unter Oborleitung und Kontrolle des Herrn IrO-
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewahr iur
richtige Anwendung der Methode und deren Erlolg
vorhanden. Probelectioncn und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Day Seiiool for English and
American Boys lms

eonducted by BBsmt  Hrit * Momann assisied
by a staff of efficient Masters. Chief subjects:
(,}eriii » R and Etench . Pupils pi 'epared tor
English Public School and American College
Entranco Exnminations. For terms and particulars
apply at K»t»ycl «toii . H3ai «i/ .erstr » ssc 8 4.

SS

Bügel -Kursus.
wird gründlich erlernt. Eintritt jeder Zeit.

«Ii. Foulbriinnenstraße 12. 14518

Bügcl-KursuS.
Am Montag , den 5. d. M„ beginnt ein »euer

Kursus im Fein » und Glanzbiigel » . Gefällige
Annteldungen erbeten Hrrderstraßc 2, Htbs. 2 r.

Frau str » » ».

QOO1 I
o
Q

Geehrten Damen und Herren zeige
ich frenndl. an, daß ich Anfang November
einen

fetra-fa}-§iu $0
un

Für Schwerhörige.
Ablese -Kurfus nach bewährter Methode

ivtrd Anfangs November von einer Dame hier
errichtet: and, Einzclniiterricht. Anmeldungen
baldigst. Die Adresse ist im Tagbl.-Verlag zu er-
fragen. _ __ 14807

Schwedisch.
Unterricht in der schwedischen Sprache gesucht

an, liebsten bei geborenem Schwede oder Schwedm.
Äcfl. Offerte» sub Sä. 5K. 35S an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

' Wäsche zum Glanzbügeln wird st-tS an
aenonime» Stetiigaffe 29, Hinterb. Part.

~& ijh  Wäsche s« «rBügeln wird steil
ange»0i»iliell Herderstraße 2, Hth. 2. r.

H..r»ds<r>uhe w. schür» gew. u. acht gef
Kt rmga ffe Ak.  1227t

Ha, »ds«HUhe werden schön gewaschen und
rcv arirt Hcrrnagxtenstraße7 bei « r-» » -,.

Handschuhe werden schön gewaschen»nd
reparirt . F rau Adelbeidstraße 54.

Wäscherei undG!anzbüZjlclki
von >t . Weis (vorm, « reg -orl ),

Helene»str.25, Part ., übern, noch Wäsches. Private,
Hotels und Pcilsjonen bei billigsten Preisen und

Vüiiktlicher Lieferung (eigene Bleiche).

Die Waschaustalt Edellveiß
in Rambach übernimmt noch Hotct- und Prival-
wäsche bei billülen Preisen. Telepbonanjchluß 2355.

G
Meine Niederlassung hierseihst als

praktischer Arzt
beehre ich mich hierdurch anzuzcigen.

0r.med. H. Fischer,
Wiesbaden «^ heinstrasse 63*

Sprecbst.: 8—9V«, 3—4 /̂s Uhr.

Elu armes Mädchen,
welches durch Krankheit sich in einer bedrängten
Lage befindet, möchte sein 2 Monate altes Kind
(Knabe) an bessere Leute als Eigen abgeben. Gefl.
Offerten beliebe man unter »4. 8 . 353 im

! Tagbl -Verlaa uiederzulegen.  _
(Mädchen) wird als

vr —vr  öS -äliV Eigen abgegeben.
Off, unter St». » St an den Tagbl.-Verlag.

Gin Kind wird i» Pflege gen. Ludwigstraße&
Ein Kind w. in Pflege flen. Ncng. 22, H. 2

Darlehen
erhältlich bei Abschluß von Lebens-Versicherung.
Offerten sub Ct. K . 383 an den Tagbi.-Verlag.

Et » Viertel Abonnement i », Parqnet,
7. Reihe, abzugeben Restaurant Engel . 14810

MM !, litiup - uuü AbküNlsch
findet besserer Herr in gutem Hause. Gefl. Off.
unter «I. Sb. 38 » bitte an den Tagbl.-Verlag
zu richten._ __ 14785

Elektrische Klmgellmlagen
in ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und
Zimmern werden angelegt. Zu erfragen Qranie»-
ftraße3, Part , bei Sclsinfa. _ 14703

werden prompt reparirt,Ipolirt und
mattirt. Bleichstr.20,Hth.1. 12869

kGerddarleheu!
erhalten Personen jeden Standes zu 4, 5 u. 6°/o
u. arr »reh»»rbare Onartals -Räikzahlnng durch
die prot. Creditagentur Budapest , Kecskemeter-
gasse4. Rclourmarke erbeten.  _

~  Wer Darleyen aus Lebens-
versich. - Polbee , Wechset,

wVS -V * Schntdsüicine , sowie zu
I anderen Zwecken schnellu. verschiviegen sucht, verl.

gegen Beifügung v. 30 Pf . ansführl . Beding. kS3
sstcsnhold , Bankcom,»..Hauncheii.Sa.

Solider Geschäftsmann suchi 2000 Älk.
zum 15. November zu leihen gegen gute Sicherheit.
Off, unter B». H . 333 a. d. Tagbl.-Verl. erbet.

Junger tüchtiger Geschästsuraun sucht
Mk . 1000 —1500 zu leihen gegen Sicherheit und
hohe Zinsen. Rückzahlniig '/»-jährl. Wik. 200.
Offerten erbeten unter « . * - S3 & an den
Tagbl.-Verlag. ^ 2/

.... „Hvtsl W0gel " -röffn-,
wozu ich Anmeldnngen in meiner Wohnung,
Hermannstraße 28, 1. Etage, sowie in
Nieinem Laden, Michelsberg4, entgegen¬
nehme. Privatunterricht zu jeder Zeit.

Q  Hochachtungsvoll
q «JTiiIIms  Hier,

Lehrer für Gesellschafts- und Kunsttänze,
Ball-Arrangeur

erster Vereine in Wiesbaden,
Mitglied des Bundes deutsch. Tanzlehrer.

T |̂ “ Weitere Aiinieldmngen.
Damen und Herren, welche gesonnen sind

Hrancaise u ««d fflenuettwalzer zu er¬
lernen, 'mache ich hiermit aufmerksam, dass mein
Extra -Tanzkuvsus am Donnerstag, d. 1. Novemb.,
Abends 8 Uhr, im Unterrichtslokal Erb¬
prinz “ . Mauritziusplatz, beginnt. Honorar
»um Extra - Kursus SS Mk . Er¬
lernen 13 Tage.

Hochachtungsvoll Earl Hauly , Sedanstr.7.
Lehrer der Tanzkunst und Ballleiter

mehrerer hiesiger Vereine.

Wer ertheilt jungem Kaufmann
Unterricht in englischer und

scaiizosischer Sprache? Offerten mit Prers-
augabe unter E . H . 31 -L an den Tagbl.-Verlag
erbeten. __ ___

Deutsche Dame, welche lange Jahre m Engt
u. Frantr . unterr., erth. grdl . Uuterr . zu matz.
Preise. Scbwalbacherstr. 51,2._ 11370

Englische Couve !saiior »u . Grantmattk.
auch Vorbiiduuq für jede Prüfung ».Hochschullehrer
ans Ain-rika. aüaeseger , Bismarckring 16, 2,

Unterricht . Engl., Franz., Deutsch, in allen
Fächern (auch Nackh.). erf. Lebrerin, l. im An«!.
Zpr. 11—12. f̂ rl . Luisenstr. 15, 2.

Dame ans guter Gefeüsch. w.
franz. Couvers. gegen eimlische

mit anderer Donie ansziitauschen. Gefl. Offerten
unter 8 . St. «43 aii den Tagbl.-Verlag.

Kleine Wohnung , ev. grotz. Zimm.. a. l.
Part ., v. einz. ält . Frl . bald od. sp. ges. Off. erb.
unter TtV. « . Sffl! an den Tagbl.-Verlag.
' ^ Ein junger Man »» siicbt Kdst und
Logis ui anständigel» Hanse. Gefl. Offerten unter
E . s . » 58 an den Tagbl.-Verlag. __

Einfach möbl. kl. Z .imiiicr v. e. Dame in gut.
Hause ges., ev. mit Pens. Off. mit Preis unter
A . E>. pofll. Mainz. __

"Ein möbl. Zimmer. Näyc der Nheinstratze, für
einen, ev. für zwei Herren gesucht. Offerten erbitte
unter 3. s . » « » an de» Tagbl.-Verlag.

Cours et LLyons de frang., par M?J)2.-Mercier,
Parisienne, Mattresse de lanuue. Wcilstr, 14, I.

Frauzüsisch >». Englisch erth . acaSemisch
ged. Lehrerin , 10 Jahre i. Ausland. Zu spr.
von 1t—1 Uhr Jahnstraße 80, 1 r.

Jtalisucriu iLehrerir?)
unterr. in ihrer Mntterspr. (Gram., Convers., Lit.)
.%, Vier ..'.»Ii . Albrechtstr. 18, 2, Ecke Ad.-A. 13656

Msl -NuterrichL,
Oet , Porzeliau und Aquarell , ertheilt

Jlaitrüe EincUein . Moritzsir . ilk. 2.

«vöuhixdjcu«tmiet-| luttttU)t
ertheilt erfahrene Lehrerin bei sichere,» Erfolg.
Maß. Preis . Albrechtflraße 13, 1._ 14721

(ülävirrnuterricht erth. S.aais Selsarr,
Kgl. Kammei-Musiker, Friedrichstr . IS . 11380

Grürrdl . Etavierunterricht nach vorzügt.
Viethode erth. eine erfahrene Lehrerin. Preis der
Std I Mk. Beste Res.Adressei. Tgbl.-Verl. 12726

ML-MeM S
Schaniborststraße17, 3.

ZmchNeihs -Mrstts.
Gebe vom 18. November ab einen Slbend-

Knrfus in » Zuschr»-tdc» . El-g. franz. Schnitt
Garantie für guten Sitz. Preis 10 Mk. 14616

akademisch gebildete Schneiderin,
_ __ Sedanplatz 3» 3.__

Handarbeits - Unterricht.
Unterricht in alle» einfachenu. Kunst-Hand¬

arbeiten, Wäsche- Znschiiciden, Maschinenahen,
Schlieideriin. Schiiittmuster-Zeichnen ertheilt Frau
A. staatl. gepr. Handarbeitslehrerin,
Nöderstraße9, 3 l.

UMe«. Hü-issi'etc.
Sonitenbergerstrabe 47 Villa mit Stallung

für 4 Pferde, Remise, Heuboden und Kutscher- >
Wohnung ist zu vcrmikthen oder zu VeMufen. I
Garten von 63 ĵ -Rnih. N. VorM. bas. 6307 Z

Klei,re Villa für Fremdenperrsion irr K»»r-
lage sofort zu vermteihen. Näh. 6o13 >

H . «ii. Sitük-k , Bahiihafstraße 20.

Billa am Rhein.
Rn schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit s

grobem Obstgarten und Hinterhaus per sofort L
zu verniiethe». Näheres im Tagbl.-Verl. F156 %

GpfttzuftskOkalr etc.
Bahnhosstratze 3 Laden auf 1. April zu oer-

miethc». Näheres 1. St . „ 6409
Doüyeimerstr . 8 , S . 1, Lagerräume z. v. 6926
Dotzheirnerstr . 18 große Lagerräume zu verm

Näh. das. , . °039
Giu geräumiger Laden

nebst Wohnung per 1. April 1904 zu vermiethen
Friedrichstraße29. Näh. Metzgerladm. 6363

Gsettzeftrake 3
sind schöne geräumige Sonterraui -Räunie zu vcr-

mtethen. Näh. bei 6736
Wiedersi »nSs»i , Schlichterstratze 10.

Luxe »nb »»rgstraste 2 , Part ., Werkstatt- nebst
Thoretnfahrt zu verm. per 1. Jan . 190t. 6583

Lade «» mit kl. Wohnung an Putz- o. Kurzwaaren-
qeschäft sof. zu verm. Näh. Atvrcchtstr. 31. 6o/9

Acker an der Mainzerstr. als Lagerplatz zu verm.
Näh. Halnburger Hof . 6948

Mohunngeu.
Bertramftr. 10-

u. Zubehör sofort zu verm. Näh. bei 617
«erg üirdi , Bertramstr. 7, Part.
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Emserstratze 63
bar Hoch-Parterre von-6 Zimmern oder die neu

hergerichtete Bel-Etage von 5 bis 6 Zimmern,
. Balkon und allem Zubehör an ruhige Miether

ans 1. November zn vermiethen. 6733
Kricdrichstratze 14 ein großes Zimmer, Küche,

Keller(300 Mk.) per sofort zu vermiethen. 6984
Kricdrichstrnffe 29 eine Wohnung, besteh, aus

3 Zimmern, Küche, sofort od. später zu v. 6862
Herdcrstr. 24 , Ecke Riehlftr.

(Neubau), find Wohnungen von4 u. 5 Zim.,
Balkon, Bad u. allem Zubehör, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres im Hause selbst,
1. Etage. <-r. «Siilch . 4870

Kaitz-Fr .-Ring 82
die L, 2. u. 3. Et., hocheleg., 9 Zimmer,
4 Balk., Bad, Speisek., 2 Mans., 2 Keller.
Parterre6 Zimmer mit demselben Zubehör
zn vermiethen. MH. daselbst. 5917

39, Bel-Etage. 6 Zimmer
und reichliches Zubehör auf sofort

oder später zu verm. 8751
vornehme elcg. Etage,

HSÄklslllWS 8Z.,4Balko»s, 3Frcm-
denzimmer, 2 Mansarden, Bad, Küche, Speise¬
kammer, Aufzug, Gas, elektrisches Licht und
großer Garten, sofort oder später zu beziehen.
Alles Nähere Adelheidstraße 21, 2. Etage. 6189

Webergafse3, Gartenh. Part ., zwei Wohnungen
vou3 u. 4 Zimmer», Küche und Zubehör sofort
zu verm. Rah. beiW . Egenoif , 6741

Weitzen brrrgstr. 6 NL-
Wohnung , 3. Etage, mit Bad, reicht. Zubehör,
cl. Lichtu. Gasanlage, 2Balkous, Kohlenanszug,
auf sosgrt od. später zu verm. N. Part . l. 6259

Witl-Llmstratze 40 (Brittania) ist die2. Etage,
bestehend aus7 Zimmernu. Küche nebst Zubehör,
auf 1. April 1901 zu vermiethen, außerdeni noch
eine abgejchl. Mansarde-Wobnimgv. 4Zimmern
u. Küche. Näh. zu erfahren Conditorci» tum,
Wilhelmstraße 42. * 6965

Wohnung , 2 Zimmer, 1 schöne Mans., 2 Keller,
2 Balkons ec., nach ca. 4 Wochen Aorkstraße 13,
1 r., a. Blüchcrplatz, abzulreten.

I » nächster Nähe des Kochbrunneus,
beste Kurlage, herrschaftl. erste Etage
voi»6 Zimmern m. Zubehör(Bad, elektr.
Licht, Balkous rc.) zum 1. April 1901 zu
vermiethen. Für Arzt besonders geeignet.
Offerten unter » . » . SOi an den
Tagbli-Berlag. 6979

Möblivte Mohnmtge « .
Altvinenstraffe 2, Ecke Bierstadterstraffe,

möblirte Wohnung von 6 Zimmern und Küche
ans 1. November zu vermiethen. 6886

Bahnhofstraße0, 2 links, möbl. Wohnung
n. Zimmer billig zu vermiethen. 6974

Geisbergstratze5, 2 links, möblirte Wohnung,
Salon, Wohn- u. Schlafzimmer mit zwei Betten
u. Küche, Abreise halber billig zn verm. 6628

VeiSvergstratzc5 möbl. Wohnung, auch einzelne
Zimmer, mit und ohne Küche zu verm. 6684

Gegenüber dem Kochbrunneu, Taunus-
straffe 13, 1. Etage, elegant möbl. Wohnung
mit oder ohne Küche, auch einzelne Zimmer
zu vermiethen.

Etage, 5- 6Zimmer, Küche
und Zubehör, ev. ganze Villa,

für die Wintermonate zu vermiethen. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 6279

■ÄSiÜS?Vtagenwohttussg
in feinster Lage mit 4 Zimmern, Küche
(vollst. einger.) , Keller und Mansarde
für de» Winter abzug. Preis «50 Mk.
monatl. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6928

Drei bis vier elegant möblirte
Zimmer, rvent». mit Küche

und Zubehör, an Sen Kuraulage«
gelegen, für 120 bezrv. 180 Mark zn
vermiethen. Zu erfr. unter tv , »s . aao
im Tagbl.-Verlag.

Msvl . Zimmer und Mansarden.
Schlafstelle » etr.

Adel Heid straffe 10 eins. möbl. Z. zu vm. 6987
Lldlärstr. 24, P., möbl. Z. an reinl. Arb. zu v.
Mckl brecht straffe 8, Hth. 1. St ., ein schön
»4 möbtirtes Zimmer zu vermiethen. 6726
Albrechtstr. 13, P ., gr. g. in. Z. a. b. H. 6611

,Mbrechtstraffe 13, 1. Et., gut möbl. Wohn- u.
Schlafz. an einz. Pcrf. fof. zu verm. 6991

M fs 23, 1 St., ein elegantnivbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr. 31 niöbl. Zimmer fof. zu v. 6580
Mbrechtstraffe 88, P., ei» gut möblirtes Wohu-

N.Nd Schlaizünmer zu vermiethen. 6885
Wertramstraffe4, 1 t., ein gut möblirtes

Zimmer mit Pension zu verm. 6994
Msmarck-Ring 26, P., ein möbl. P.-Zimmer.
ALismarckrtNg 36, Bdb. Part , r., ein möbl.

Zimmer an anständ. Herrn zu verm. 6920
Blcichstr. 2, 2, mbl. Z. m. n. oh. Pens, zn vm.
Meichftraffe3, 1. St., ein schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Belten und Pension an bessere junge
Leute zn vermiethen. 6150

Blcichftratze4, 3 !., schön möbl. Zimmer an
anständ. Herrn oder Dame zu vermiethen.

Bleichstraffe 29, P. I., eing. möbl. Z. zuv. 6147
Blückzerstratze3, H>b- P., schön möbl. Z. zu v.
Blüchcrstraffe 11, Part ., möbl. Part.-Zimmer

(sep. Eing.) mit od. ohne Pension zu vermiethen.
Daselbst eine gut möbl. Mansarde zu v. 6996

Blücherftr. 26, 1 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Gr. Bnrgstraffe 17, 3 St., ein eins. möbl.

Zimmer zu vermiethen. 6818
Dambachtffal 4 schön möbl. Zimmer mit oder

o!,uc Pension zu vermiethen. 5558
Dotzyeimcrstraffe 8, 2. Etage, 2 fein möbl.

Zimmer abzugebeu. 6171
Dotztzetmerstr. 24, Vdh., srdl. möbl. Zim. 6tz55
^Lmscrstraffe 42, Part ., schön möbl. Zimmerw zu vermiethen. 6422
Faulbrunnenstratze 3, 2 Tr., möbl. Zimmer

zu vermiethen. 6589
Ktldstraffe 9, Vdh. Frtsp. I., eins, uiöbl. Z. z. v.

8 eldstraffe 12 möbl.Z.an bess.Hrn.zuv.6986eldstraffe 16, H. 2, erhält Mädchen Schlasst.
(̂ eldstraffe 20, Hth. 1 St. l„ ein eins. möbl.

Zimmer an ein anst. Frl. ob. Herrn zu vm.
eldstraffe 27, P. r.. in. Z. an anst.M. zu vm.
rankenstr. 19, Bdh. P , e. Arb. sch. Log. 6404
frankenstr. 26, 1, g. möbl. Zim. z. vm. 6582
-riedrichstr. 18, L'FL
mit zwei Betten mit oder ohne Pension zu verm.

Friedrichftr. 38 SCS
und ohne Pension, sowie abgeschl. Etage mit
Küche preiswerth zn vermiethen. Vorzugspreise
für dauernde Miether. 5402

Friedrichstraffe 48, 1 l., sch. möbl. Zimmer zu
vermiethen, aus Wunsch Pension.

Gcisbergstraffe 10, 1. Et., ein sreimdl. sonniges
Wohn- n. Schlafzimmer auf gleich zu v. 6864

Gotdgasse 18, 1, erhält ein reinl. Arb. Schläfst.
Häfuerg. 3, 2, Kost». Log. 9Mk. p. Wch. 6957
Häfnergassr 10, 3 St., f. möbl. Z. zu v. 6993
Helrurnstratze8, 1 St., nahe Bteichstraße, ge¬

sunde Lage, gut möbl. Zimmer zu Perm. 6561
Helenenstraffe4» 1, ein sch. möbl. Zimmer zu v.
Helenenstraffe 12, 2, ein sreimdl. möbl.Z. m. 2

Fensterna. besseren Herrno. Ladensrl.z.v. 6975
Hclenenstr. 20, 2, sch. möbt. Zim. sof. b. zu v.
Helenenstraffe 28, Part ., eine möbl. Mansarde

zu vermiethen. 6950
Helenenstraffe 87 ein möblirtes Zimmer mit

zwei Betten zu vermiethen. 6371
Helenenstraffe 30, 1, ein möblZ. zu v. 5656
Hcllmnndstr. 3, 2 r., lyöbl. Zimmer zn v. 6734
Heiimunbstraffe4, 2 St . r., ein bis zwei gut

möbl. Zimmer zn vermiethen. 6911
Hellmuudstr. 17,2, frdl.Mbl.Z. a. e. H.z. v. 6969
Hcllnmndstr. 27, H. 2 r., f. j. M. L. u. K. 6787
Heklmundstraffe 32, 1, zwei gut möbl. Zim.

(sep. Eingang) mit oder ohne Pension zu verm.
Hellmnndstr. 46, 2 r., ein möbl. Z. zu v. 6877
Hcllmundstr. 82, V. P„ crh. e. r. Arb. K. u. L.
Hrrdrrstratze 10 zivei schöne Front-Zimmer,

P ., mit sep. Ging., möbl., z» vermielhen.
Hermannstraffe 19, 2 r., möbl. Mansarde zu v.
hermannstraffe 22, 1 l., schön möbl. Zimmer
«IsP zu vermiethen. 6924
Hermannstraffe 23, 3 l., ein möblirtes Zimmer

an ein. anständigen Herrn zu vermiethen. 6714
Hernranustr. 24, P., crh. rl. Arb. sch. b. Log.
Hermannstraffe 24,1 . Et., erhält besserer jung.

Mann Kost und Logis. 6463
Hermannstr. 26, 2 l., crh. c. MannK. u. Log.terrngartenstr.14.1.Et.,eleg.m.Z.z.v.6891irfchgrabe» 8, am SAullberg, sreimdl. nMl.

Zim. mit od. ohne Wus. zu vm. R. 1 l. WO
Mapcllenstraffe 3, 1. Et., schön möblirtes
«M Zimmer Kuefnd zu Mmiethdn.
Kapestenstraffe9, 3, gut u(öbl. Zimmer billig

zu vermielhen. 6855
Karlstratze 30, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Karlstratze 3ß,  1 r , möbl. Eckzim. zu vm. 6646
Karlstraffe 37, 2 St. I., möbl. Zim. zu v. 6867
Karlstratze 39, Mittclb. 1, möbl. Zim. z. verm.
Kirchgasse9, 3. mM. Zimmer preiswerth sofort.
Kirchgasse9, Hth- 7, ld)ön. srdl. möbl. Z. z. v.
Kirchgasse 17 elegant möbl. Wo- ,:- und

Schlafzimmer. Nah. b. L »88̂ 2. Ekbge. 6786
Kirchgaffc 19 eleg.möbl. Zimmer im1. u.2.Stock

zu vermiethen. lltäh. Läden. 6872
Kirchgaffe 23, ISt ., möbl. Z. mit Pension. 6875
Kirchg. 43, 2 l., sch. mbl. Z. m. sep. Eilig, z. v.
Langgafse 24 möblirte Mansarde zu verniiethen.
Langgaffc 84 schön möblirte Zimmer mit Pension

zu vermiethen. 6682
Kehrstratze7, 1, scbön möbl. ruh. Z. z. v. 6G7
Lnisenplatz2, 1, kl. h. möbl. Zim. zu v. 6932
Luiscnstratze8, Gartenh. 3 Tr., gut möblirtes

Zimmer zu vermiethen. 6833
Lnifenstr. 14, Hth. P., möbl.Zimmerz. v. 6915
Mainzerstraffe 44, P ., ein bis zwei möbl.Zimmer

mit od. ohne Pension gl. od. später zu v. 6821
Marttstraffe 19», Eilig. Grabenstr. 2,

möbl. Zimmer bill. zu vermiethen.
Marttstraffe 20 neu möbl. Zimmer zu v.
Michclsberg 26, V. 1. eins. in. Z. s. z. v.
Moritzsiraffe 24 heizb. Mansarde möbl.

uiimöbl. zu vermiethen.
Moritzftr. 2», Stb. I St., eins. möbl. Z. zu vm.
Moritzstr. 64, Hth. 3 St., in. Mans. zu venu
Mühlgasf« 7 eine möbl. bcizb. Mans. z. v. 6989
Rerostraffe4, 2, schön möbl. Z. zn nenn. 6291
Rerostraffe», ä

zu vcrmietbeii. 6128
Rerostraffe 10 zwei möbl. Zinimer sof. zu verm.
Nerostraffe 10, 2, möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension gleich oder später zu vermiethen.
Nerostraffe 14, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 18, 1, m. Z. mitu. ohne Pens. sof. z. v.
Rerostraffe 23, 1. Et., schön möblirte Zimmer

mit 1—2 Betten zu verinlethen.
Rerostraffe 39 einfach möbl. Zimmer, pr. Woche

3 Mk.,.zu vermiethen. 6725
Meugaffe 18 20, 3 l ., möbl. Zimmer anvl anst. Frl. abzugebeu.
Ricolasstratze1 möbl. Parterrezimmcr zn verm.
RicolKsstraffe 26, Part., möbl. Z. mit2 Betten

(ev. mit Clavier) zum1. Nov. z» verm. 6780
Oranicustr. 2, Part., möbl. Mans. in. Kostz. v.
Orattienftraffe3, Part., möbl. Zimmer(separat)

mit oder ohne Pensiona. H. zu vermielhen.
Orarrrrnstratze 28, Hihs. 1 Sk., erhalten zwei

rciniiche Arbeiter Kost und Logis. 6861
Rtzeirrstraffe 48, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Ryeinstr. 81, 1, gut möbl. Zimn>er sof. zu vm.
Röderastee 22, 1. Et. r., g. m. Zim.z. v. 6176
Röderstr. 19, 1 r., möbl. bzb. Mans. z. v. 6934
Nömerberg3, 2 !., möbl. Zimmerb. zu verm.
LMooasiraffe14, Part., großes möbl. Zimmer»p» mit oder ohne Pension zu vermiethen. 6551
Saalgasse 4 6 gut möbl. Zimmer frei. 6690
Scharnhorststräffe8, Ntetzgcrl., crh. zwei allst.

junge Leute Kost und Wohimug. 6686
Schartthorststraffe 13, 1 St. l., crh. ein anst.

solider Arbeiter Kostu. Logis(Mansarde). 6857
/Kchützenhofstratze2 erhalten anst. Leute KostVa? und Logis. 6545
Schulst. 4, Hth. 3 !., erhalten Arb. Logis. 6803
Schwaldacherstraffe6, 1, Nähe der Rheinstraße,

schönes großes möbl. Zimmer zu vermiethen.
Schwalvacherstr. 9,1 , zw. mbt. Z. z. 1. N. z. v.
Sedauplaff 2, 1, möbl. Zimmer zu verniiethen.
Sedanstr. 6, 3 St. l., e. möbl. Z. zu v. 6992
Sedanstr. 9, Hth. 2 St. r., möbl. Z. zu b. 6910
Seersbenstr. 4, > l., schön möbl. Zim. zu verm.
Seerobeustraffe4, 3 r., möbliries Zimulcr an

Dame oder Herrn zu vermiethen. 6973
Seerobcustr. 11, 2. H., P. 1̂, eins. fr. m. Z. z. v.
Stiftftr . 12, Part., e. möbl. Zim. zu verm. 5846

schön
5403
6961
oder

Walramstratze 7, 2,
oßes. freundlich möblirte« Zimmer per 1. Nov.
preiswerth zu vermiethen. 6919

Walramstratzt 27, 1 St . l.. ein möbl. Zimmer
mit einem, cvcntl. zwei Betten zu vermiethen.

Webergaste 41 m. Zimmer zu vermiethen. 6643
Webergastc 82 schön möbl. Zimmer zu ver-

niiethcu. Näh. 2. Et. 6823
E .cilstratze 12, Gth. 2 r.. m. Z. b. I. l.

Wittwe zu vermiethen.
Westritzstraffr 11, P ., frdl. gut möbl. Zimmer

au besseren Herrn zu vermiethen. 6972
Westcudstraffe 10, Hthr., Frtsp.-Zim. mit 2 B.,

sch. herg., au zwei aust. j.Leute zu verm. 6962
Wöttftstraffe 13, Part . I., möblirtes Zimmer mit

Peuston billig zu vermietbc». 6492gorkstratze4,Hth.1,crh.rl.Arb.g.Schlasst.orkstr. 13, Blücherpl., P ., möbl. Z. zu v. 6731

Zwei gut möblirte Zimmer sind sofort au zwei
Herren zu vermiethen, auf Wunsch auch volle
Pens. Nah. Bertramstraße 22, 3 St . r. 6956

Gr. sch. Zimmer mit n. ohne Pens, zn verm. Nah.
Dotzheimerstr. 7, 2. 6225

Zwei möbl. Zimmer mit Erker, einfach oder
elegant, zu vermiethen. Anznsehenv. 8—10 Uhr
Morgens Herdcrstraße5, 1. Etage. 6647

Ein frenndl. möbl. Zimmer, 1. Et., zu verniiethen.
Näh. Nengasse 17, im Drcchslerladcii. 6807

Eleg. möbl. Salon und Schlafzimmer an feinen
Herrn oder Dame auf sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße 52, 1. 6419

kW- Eine möbl. Mansarde billig zu vermiethen.
Näheres Wellritzstraße5, Gemüseladen.

anständige Geschäftsfräulein finden
angenehmes Heim. Wo? sagt der

Tagbl.-Verlag. 6873
Ein gut möbl. Zimmer mit sep. Eing. an Geschäfts-

Fräulein mit guter Pension für 60 Mk. zu vm.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 6985

Schön, sonn. Zimmer, n. d.Kochbr., m. zwei Bett,
s. zwei Herren od. Damen(monatl. 35 DU.).
Näh. im Tagbl.-Verlag. 6995

Keere Zimmer , Mansarde « ,
Kammern.

NdolpftsaNce28 schönes Frontspitz-Zimmer an
nlleinst. anständige Frau sofort zu verm. 6112

Dotzhtimcrstr. 60, Gartenhaus1 St ., unmöbl.
Ziinmer mit separatem Eingang. 6069

Helenenstraffe 30, 1. St ., ein unmöbl. Zimmer
zu vermiethen. 5655

Eine Mansarde im Vorderhause zum Einstclleu
von Waaren Per sofort od. später zu vm. 6193

Fs »»» Martin , Lauggasse 47.
Oranienstr . 8, P ., M. a. nlleinft. Fr .z. v. 6850
Riehlstratze8 ist eine sehr schöne große Mansarde

an eine anst. Person ans gleich zu verm. Näh.
Bismarck-Ring 28. 1. 6214

Roonstraffe 8, 1 St . I., gr. leeresZ. zu verm.
Sedanplatz 3,2 , sch. Frtsp.-Z., n. heizb., sof. 6978
Seerobenstr. 11, Mittelb., 2. Et. r., l. Z. z. v.
Wörthstratze 12, 3, frdl.Zinimer billig zn verm.

Rentiss » . Stakmlgen , Kchen, »rn.
Keller etr.

Dotzheimerflr. 18 3 große Keller für Obst und
Kartossesn zu vermiethtn. Näh das. 5038

Writzen bnrgstraffe 6, Part . l. zwei gr. Keller
fofoit zu vermiethen. 6227

Weibliche Dersonen , die Stellung
finden.

M säiBiBvierjungfer,
pei'feot iin Schneidern, nach Dresden gesucht
Vorstellung hier, ferner eine tüchtige Hotel¬
köchin, fein bürgert. Köchinnen, ein Büffetl’rl.,
Eintritt im Februar, Koehlehrmädchen, Haus¬
mädchen für Privat -Hotel, adrette Mädchen
als solche allein, mehrere Mädchen für Haus¬
und Küchenarbeit bei hohem Lohn durch
firünberg ' » Rhein. Stellcn-Büreau, Gold¬
gasse BR, Laden. Telephon 434.

Tüchtige Verkäuferin
für seines Bronze-, Leder- und Papierwaaren-
geschäft gef. Franzos. Sprachkenntn. erwünscht.
Off. mit Angabe bisheriger Thätigkeit und Ge-
haltsanspr. nnt. »4. 8. 8« S a. d. Tagbl.-Verl.

Ein besseres junges Mädchen als
attgehende Berkättferrn

gesucht. 14936
Wilhellttstr. 8.

Zwei tüchtige Verküliferinncn für Kurzwaaren
sofort gesudit Schwalbacherstraße 65. 2.

Angehende Vcrkättferin sof. gesucht
Helenenstratze2, Coloiiialwaarc».

Angeb. Verk. ». ein Lchrmädch. für f. Gesch. ges.
Z.-Abschr. m. G. vostiag. Amt IV. A. ®. erb.

Junges Mädchen für Geschäft zn leichter Arbeit
gesucht(6- 8 A!k. wöch.) Schwalbacherstr. 51,1.

Eine Rockarbeiterin wird für daueiud gesucht
Kirdigassc 29, 2. Etage. 14393Arbeiterin
Schueidcrin, Hellmimdstraße 11, 1. 14514

Taillen- und Rockarbeiterinnen, sowie Lehr¬
mädchen gesucht Adolphsaltce 6.

WW- Suche noch einige geübte Rock- u. Tailleu-
arbeiterinnen. LieSke-Müller, Friedrichstr. 45.

Weitzzsug-
KäherinueR

fiir dauerlide Beschäftigung sucht bei hohem
Lohn. ' „ 14753Sctiirg -, Webergasse 1.

Ein junges Mädchen, welches im Waschinenäben
bewandert ist, sofort gesucht. 14852

Bl. « -»!»»», Schwalbacherstraße 29.
Lehrmädchen zum Kleidermachc«»

gesucht Delaspeestraße2, 1. 14651
Mädchenk. d. Kleider»!, u. Znschn. grdl. erlerne»

Kirchgasse 47. 21 11806

Lehrmädchen für Kleiderniachen gesucht
Hellmilndstraße8, 1. 13829

Lehrniädchenans besserer Familie
gegen sofortige Vergütung lucht 14938

Schnhwaarenhaus „Znr Flora",
Lauggasse 9.

AM" In einer Pension1. Ranges wird jmlgciu
Mädcheu Gelegenheit geboten, die feine Küche
gründlich zu erlernen, sowie sich im Haushalt
auszubilden. Zn erfrag, im Tagbl.-Vcrl. 13853

Gesucht für Paris
Diftruguirte Dame,

sranzös. sprechend, um einen kleinen Haushalt zu
leiten. Zn sprechen bis 11 Uhr. Uhlaudstr. 9. 1.

Gesucht sofort eine Oekononiie-Haushälterin,
evangelisch, welche die Milchwirthschaft versteht.
Näh. ini Tagbl.-Verlag. 14725

MULM«» Gesucht wegen Krankheit der jetzigen,IMW eine bürgerliche Köchin, die Haus¬
arbeit verrichtet, oder Attciiruiädchcii, das selbst¬
ständig gut kocht. Rheinstraße 84, 1.

Eine gut bürgerliche Köchin sofort
zu Osfiziersfanrilic nach Homburg

gesucht. Näh. Kapellenstraße 48.
Ges. perf. Pensionsköchiu, hoher Loh», mehrere

selbstst. Allcinm. für gute Stellen, zwei Zimmer¬
mädchenf. Pension, ein bess. Kindermädchen zu
zwei gr. Kinder», eins. Haus- u. Küchenm. sof.
Bür. Germania(Fr. Hänleiii), Kl. Weberg. 7, 2.

»«> nach London, Küchenhaushälterin
für erstes Hotel, Hotcl-Zimmer-

mädchcii, Köchinnen für Herrschasishäuser, Allein-
mädchcn, im Kochen erf., eine große Anzahl Haus¬
mädchen(eins. u. bess.) sucht1». Schwenke,
D. K -B . (BSitter ’s Bür .) , Webergasse 15,2.

Mädchen gesucht Heleuenstr. 27, Metzgerl. 13425
Etr» kräftiges Mädchen gegen hohe» Lohn

gesucht. 13530
Schmidt , Bahnhofstraße 9.

Ern junges Mädchen für leichtere Häusl.
Arb. ges. Friedrichstraffe 8, 1. Et . 13815

Ein sauberes Mädchen wird gesucht. 14044
Philip ]: Minor , Bahnhofstraße 18, Part.

Ein Mädchen gegen hohen Lohn gesucht
Bertramstraße4, Laden. 14428

Dienstmädchen gesucht Friedrichstr.21, 1. 14495
Ein fleißiges, durchaus reinliches Mädchen gestiä)t

Kirchgasse9. 2 r. L4583
straß-̂ 24. ^14663

I . Mädch. s. l. H. ges. Mauerg. 14, P. r. 14618
Ein kräftiges Mädchen vom Lande gesucht

Schwalbacherstraße 89, Hth. 14741
Per sof. gesucht ein perfectes erstes Servirmädchen.

Villa Biole .ta , Gartenstraße3. 14760
d ^ i» «kgrn gutenLohn sofort

gesucht Webergaste 44, Kurzw.-Gesch. 14765
gS§T* Solides tüchtiges Mädchen gesucht

Delaspeestraße7, 3.
Ein braves gesetztes Mädchen, welches etwa?

kochen kann, für einen kleinen Haushalt ohne
Kinder auf gleich ges. Herdcrstr. 4, P . l. 14887

öß ®Ti Sb für kleine» besseren Haushalt
Wellgesucht  Eniserstraße37, P . l.
Ein tüchtiges pflichttreues Mädchen gesucht. Zu

sprechen von 10- 12 Uhr Elisabethenstraße 31,1.
EWK »» Tüchtiges Slüeinmädchen gesucht
Jp &fl ? Rheinstraße 32, 2.
Ein Mädchen für leichte Hausarbeit sof. gesucht

Wellritzstraße 29, Part.
Ein tücht. ZimtnermiiÄchen

gesucht Hotel Viktoria.
Ordcittlicheö Mädchen findet gute dauernde

Stellung bei A.  BBäegler , Goldgasse 5.
Nach Krefeld

wird ein erf. Mädchen, welches selbstständig kochen
kann und Hausarbeit übernimmt, gegen guten
Lohn auf gleich oder später gesucht. Nah. Hotel
Allccsaal, Zimmer3, zwischen3 u. 4 Uhr. 14878

« KMi -r»!. Ein einfaches Mädchen gesucht
MAM ' Dclaspcestr. 1, Metzgerladen. 14916
Ein Mädchen wirb ges. Schwalbacherstr. 5, Part.

Ä. Mädchen als Aliein-
Mädchen zu einer eiuzl.

Dame gesucht. Vorzustelle» Vormittags
Rheinstraße 111, 3. Etage.

Gediegenes Mädchen zu zwei Personen gesucht
320 - 25 Mk. Lohns Webergaste 66. Part.
WU- Gesucht reinliches gewisteuhastes Mädchen

mr kleine Familie Hoikstraße 11, 3 r.
Ein Zwcttmädchen gesuchtM-tzgergastc34.

Geiuchte. Mädcheug. HodenL. Kl. Kirchgasse1, 2,
Sauberes Alleinmädchen für .leichten Dienst

sofort gesucht Karlstratze8, 1 rechts.
Dienstmädchen vom Lande
gesucht Mnseumftraße 1.

Braves sauberes Mädcheu
für kleiuen Haushalt gesucht Seerobenstr. 3, 3 l.

ras ^

Hausmädchen gesucht
Adolphsallee 53. Schlemnnn . 14933

ßasssEfissESssssasscä
Gesucht tüchtige Serviermädchrn, sowie Allein-

inädchen. »ttüilei -' s Bür., Ellcnbogeugasse 8.
junges, für leichte Haus-
arbeit gesucht. Borzustellen

Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. Emscr-
straße 19, 2 rechts. 14945

Ein Mädchen gesucht Dotzheiurerstraße 22, 1. St.
Fleißiges Mädchen gesucht Elisabcthcustraße 13.
Eine Büglerin gesucht Plattcrstraßc 11.
Bttgelmädchen gesucht Taunusstraße 45.
Was chfrau gesucht Orauienstraße 25, Wascherei,

Eine Waschfrau auf gl-ich für dauernd
gesucht Adlcrstraße 11, H. 1.

Putzfrau für ein Büreau sof. ges.
Zu erfr. Rheiubahnstraße4, 1.

für Abends zum Laden putzen
gesucht Stislstraßc 18.

Ein ordentliches Moiiatsnrädchen sofort in ruhigen
Haushalt gesucht Orauienstraße 35, 1. Et. r.

Merrrliche Msuatssrau
gesucht Ellcnbogengasse3, Laden. 14923
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Mouatssrau oder -Mädchen gej. Wörthstr. 13, 2.
Ein Monntsmädchen ges. Dotzheimerstr. 6, P.

Monatsfrau dreimal wöchentlich je gir-'
Stunden gesucht Herriigartenstraße 1b, 2 St.
Mouatsniädchen gesucht

Rhcinstraße 82, Part . 14917
Ordcn tl. Mouatssrau k. eintrete» Müllerstr. 4, P.
IW Eine Monotssrnn für gleich gesucht von

Morgens 10 bis 3 Uhr Adelheidstrasse 42, 2 Tr.
Monats »,ädchcu od. -Frau ges. Morihstr. 80, 2 r
Dionatsmädche» od. -Frau gcs. Adelhcidstr. 50. 1.
Aust. saud. Monatöfran ftir zwei Std . Morgens

bei gutem Lol», gesucht Mainzcrstraße 20.
«cltercr Herr.

durchaus zuverlässige bessere Frau , cvt. mit Kind,
welche gegen freie, schöne Wohnung mit Küche
seine Drei-Zimme, Wohnung in Ordnung hält.
Suchender speist auswärts. Heirath ausge¬
schlossen. Offerten uutcr lk>. 8 . » LU au den
Tagblatt-Verlag.

Ei » Mädchen
schlafen kan», für leichte Hausarbeit für de,,
ganze» Tag gesucht. Zu melde» Abends „ach
7 Uhr Maucrgasse 12, H. bei *4<>e»i.

Brave« saub. Mädchen tagsüber z» zwei kleinen
Kindern gesucht Häfncrggssc 16, Laden. 14902

Junges Mädchen tagsüber gcs. Häfnergasse7, 2.
Lanfmädcheu

sofort gesucht. 148b2
A. Walter » Co ., Wilhelmstraße4.

Ein Laufniädchen sofort gesucht Adolphsallee 6.
Junges Laufmädchen

sofort gesucht
Daisy -Nndel -Verkanf , Friedrichstr. 8.

r» m Packen per sofort ge-
incht. Ausniigslobn6 Alk.

die Woche. Cigarettenfabrik „iienes “ ,
Webcrgasse 15, 1. 14920

Arbeiterinnen
für dauernde lohnende Beschäftigung gesucht.

Wiesbadener
Staniol - und Metattkapsel-Fabrik,

•A. E i«eh . Aarstraße3. 14832

MewUchr Uersooerr. die Steilung
suchen.

Geb. Fräulein . ky'/S
anderweitig Stellung als Gesellschafterin od.
Stütze  in Pensionat . Sttststraße 2,1.

Eine junge gebildete Engländerin
sucht Stellung in guter Familie als

Gesellschafterin. Kein Gebalt beauspuicht, aber
Faniilienzugehörigkeit. Offertenu. V. I» 34 »
an den Tagbl.-V-rlag.

Ei« junges Fräulein aus besserer Familie, welches
gute Schulen besucht hat. sowie schneidern und
frisieren kann, s. auf gleich oder später Stellung
als Kammerjungfer nach England . Gest. Off.
u. A.  8 . 35 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Eine Verkäuferin, perfect englisch
P *“w sprechend, wünscht Stellung. Offerten

unter H . A. 38 « an den Tagbl.-Verlag.
Buchhalterin!

Junge Dame mit höherer Schulbildung, flotte
Gabelsberger Stenographin, seit mehreren Jahren
als Buchhalterin und Eorrespondcntin
thätig, sucht, gestützt aus vorzügliche Zeugnisse,
Stellung per 1. Januar . Gest. Offerten unter
I . . 8. » « » an den Tagbl .-Verlag . 14942

ggsi * ,*» Junges gebildetes Fräulein
IN. schöner Handschrist , d. englischen

Sprache in Wort und Schrift mächtig, sucht per
sof. Engagement,„ einem Geschäft od. Büreon.
Offerten unter Id. MT. Friedlichst,aße 48, 4.

Fräuleiu
ans guter Familie sucht in Wiesbaden Stelle als

Stütze der Hausfrau oder Verkäuferin in bcff.
Papiergeschäft. Gest. Offerten erbeten unter
»r . BE. 8S « an den Tagbl.-Verlag.

Junge kinderl. Wittwc , der engl. u. franz.
Sprache kundig, sehr gewandti. Reisen, wünscht
per sofort Stelle als Stütze der Hausfrau oder
Gesellschafterinans Reise,,. Gute Zeugnisse
stehen zur Verfügung. Gest. Offciten bitte unter
ir . i °. 321 an den Tagbl.-Verlag.

Ein geb. Fräulein , im Koche», Schneidern, sowie
in olle» Zweigen de« Hausbalts erfahren, suwt
Stellung als HnnshSltcrin . Stutze oder für
auf Reisen. Offerte» unter tj.  ss . au Herrn
RStfc-ii , Pfaffengassc4 in Mainz.

Suche sofort Stelle zur Führung des Haushalt«,
am liebsten bei eiuz. Herrn od. wo die Hausfrau
fehlt. Off. u. Bä. 8 . 30 « an d. Tagbl.-Verl.

Pcrf . Herrlchasisköchinmit bellen Zeug», ans ersten
Häusern sucht sof. St . Röbe,allce 41, Gcmüsel.

tüchtige Hcrrschasls-Köchin
Wlfl f Vl | I V mit g. Zeiign., sowie Hans-
Aliemmädcheu, Zimmcrmndchci,, Haushälterin

mit laugjähr. Zeugnissen, ».« « zr'« Stellcn-
Burenu . Ellenbogengasse14. Telephon 2363.

Empfehle sei« bürgert . Köchin für kl. feineres
HerrschaflShons, pr. Z., ein jg. Allein,„ädch., w.
ctlv. koch, k., „. ein jung, israel. Mädch. v. a„?w.,
gut angelernt, zu Kind. od. fl. Haust,. Biircau
Germania (Fr . « » „ !« , „ >, Kl. Weberg. 7, 2.

Jniiges austäud. besseres Mädchen
KPMtM ^ von außerhalb, in alle» häusliche»

Arbeite», sowie in der Schneiderei gut bewand.,
such! Slelluug in ein. HnuSbalt s. leicht. Dienst.
Off. Hilf m.  ss . 312 an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle ein tücht. geschics Mädchc,, als Stütze
der  Hausfrau . Miiller's B., Ellenbogeng. 8, 1.

ßM " Ein junges Mädchen sucht Stellung.
Wn lrn»,sl:aße 2l , Froulspitze.

Ein tüchtiges reiiil. Mädchen sucht Stelle,
„’i» erfrage,, Albrechtstraße6, 2 St.

Lmpfrhle tüchtige? Alleininädchen, das kocht, sowie
adrettes Hausmädchen, das gut näht, sowie
gewandte Hotel- und Pensionszinmiermädche,,.
Alle mit vorzüglichen jährlichen Zeugnissen,
.wiülcr ’s Bürenu , Webergaffe 56, Part.

Ein nettes nnsi. Mädchen „>. g. Zeug,,, sucht ans
gleich Stelle. Schwa lbvcherstraße 47, Dach.

Grsiwörterm,
ärztlich geprüft, mit sehr guten Zeugnisse» und

Empfehuingeii, sucht für Januar oder später
Stellung . i *auin Düsseldorf,
Elisabethenstr. 2, z. Z. Dariustadt, Steiustr. 28.

Empsehle ein tücht. gesetztes Kiiiderfr!. mit gute»
Zeugnisse». Müller '« Bür ., Ellenbogengasse 8.

Kiudcrfrl . s. Stellung. Hcimalh, Lehrstraße 11.
Eine Büglerin sucht Beschäftigung in einer

Wäscherei. Sedanstraßc 6, Bdh«. 3 l.
Ei» j. bess. Mädchen mit g. Zeugin s. B -schäft

Nachm, zu Kind. Näh. Arbeilsnachw. Nathhaus
Reinliche zuverlässige Frau sucht Moiiatsstelic für

Vormittags . Näh. Bleichstraße 2, Hth. 2 Tr
E. Mädchen, welches koch. k. n. HauSarb. verst., f

Mo uatSst. Off. in » . 8 . 3LI a. d. Tagbl.-Verl
Ein reinliches Mouatsmädchc « sucht

Mouatsstclle. Marktstraße, „Zn den 3 Königen"
Frau s. f. Mittags eine Std . Besch. Lehrstr. 14, 2 l
Fräul . sucht Arbeit für Nachmittags. Nerostr. 42.
Eine gut cuipfohl. Frau sucht in besserem Hause

Monatsdienst. Bleichstraße39.
Eine „nabh. Frau sucht von 8—5 Beschäftigung.

auch zum Spülen . Näh. Nömcrberg 6, H.
E. j. Frau s. am Abend einen Laden od. Biireau

zu putzen. Näh. Kirchgasse 38, 4 St.

Männliche Personen , die Stellung
finden.

Heber 45,000 Stellen wurden bisher durch unsere

Stellenvermittlung
(für Mitglieder u. Geschäftsinhaber kostenfrei)
besetzt. Für gut empfohlene Bewerber viel
seifige Verwendung. F 83
Kaufmännischer Verein Frankfurt(M.)

Wer Stellung KÄS
Zeitung und Centr . - Stetten - Anzeiger
Frankfurt a M . F93

Ein j. Man » für Comptoir »,,d Kundschafts¬
besuch gesucht. Offerten unter II . II . » » « au
den Tagbl .-Lerlag erbeten.

Gin junger Schreiber
zu», l . November gesucht. 14803

Sjatz, Rechtsanwalt , Faulbrunnenstr . 1

Vertreter
für eine epochemachende ameri-

liaiüsefce Neuheit , welche sich
spielend leicht verkaufen
lasst , gesucht . Der Artikel ist
in Amerika allgemein eingeführt und
findet auch in Deutschland den grössten
Anklang. Geff. Off. sub H . 6 . 10,000
an Haitsenstein <& Vogler A .-Cw.,
Frankfurt a . M . F87

E -n- erste Mieter Kaffee
Großhaudluug .für
Wiesbaden einen respectablen, bei der ein
schlügigen Kundschaft gut eiugeführtenVertreter.
Offerten erbeten unter II . I». 189 an

Itiaasenstcin & Vogler A . - <». .
Köln . 14759

Gm GrnkaMrer und
Detail -Verkäufer

findet sofort gegen hohe Provision dauernde
Stellung . Caution von Mk. 500.— erforderlich.

Singer Co. Nälimaschinen -Act .-Ges. ,
Wiesbaden, Marktstraße 84. 14555

zum Verkauf von Justrumcutcn
gesucht Helliuundstr. 24, Lade».

Volontär , mit zcichncrischcni
Talent gesucht

Banbüreau Snalgasse 1.

Selbftft . Schlosser
für dauernd sucht 14593

I 'liail Werner , Herderstraße.
CSfti 1**14Schreiner (Bankarbeiter)

gesucht. 14783
iv . c. aii w »vo ., Biebrich a Rh.

Wiaschinetrarveiter, mit der Fräse vertraut,
sofort gesucht Herderstraße 26, Hth. 1.

Schieferdecker,
nur tücht. Arbeiter, für dauernde Beschäftigung in

erste», Geschäft„aäi Köln gesucht. Fr . Offerten
unter «S. H. 35 » au den Tagbl.-Verl. 14984

Tapezirergehülse , tüchtiger Polsterer, der auch
Möbeltransport übernimmt, an, liebsten älterer
Arbeiter, sofort gesucht Ellenbogengasse 9.

Tücht. Schneidergch . f. d. gesucht. 13865
» 0 *1, Walrainstraße 5.

Tücht. Wochenschncidrr gesucht. 14205
lüidw . Horror , Goldgasse 16, 2.

Drei tücht. Schneider ges. Jalnistr. 12. 14486
f “ Gin tüchtiger Wochenschneider gesucht
Helluiundstraße2, 3. 14507

Tüchtiger Schneider auf Woche gesucht.
II . Wank , Lnisenstraße41, 3.

E!» Wochenschneider gejucht Neiostraße 21, l.
Tücht. Schneider findet Jahresstclle Friedrich-

straße 44 bei 8eei . 14860

Für Schneider!
Suche zwei tüchtige Da ^ schUkider

auf dauernd. 11928
fici-it * BBecker , Webeignsse2, Entresol.

Ein braver kräft. Junge als Schreinerlehrling
gesucht Rheinstrnße 52. 13655

Zwei Commissionäie sucht <Ärääijherg *s Bür.

Kräftiger Laufbursche,
15—16 Jahre alt , für sofort gejucht Luiscn-
strasie 2 , Apotheke. 14816

Kraft. Hansbnrsche gcs. Näh. Herrumühlg. 7, P.
Ein braver Junge für leichte Beschäftigung gesucht

Manergasse 12, 2 rechts. 11235
W- Ein Fnhrknccht gesucht Feldstrabe 13.

Taglöhner ©S,r *"Wt"ii‘18-

Männliche Versone « . die Ktellung
suche«.

Junger tücht. Kaufmamr
sucht Stellung i. Comptoir oder Laaer per
1. November. Pa . Zeugnissez. D. Offerten
unter V. II . 313 an den Tagbl.-Verlag erb.

Verheiratheter 30-jähriger
Kaufmann , selbstständiger
und rcpräsentationsfühigcr

Buchhalter, Correspondeut « . Steifender
(längere Jahre eigenes (tzeschäf«) , sucht
gestützt auf I « Zeugnisse und feinste
Referenzen , per sofort oder später
geeignete Stellung hier oder answärts.
Kiest. Anerbieten unter „ ffierimr
haiiptpostlagernd erbeten.

. Gut emPfohLeuer Manu
sucht Stelle als Austräger für de» ganzen Tag

oder auch nur stnudeuweise. Näheres i,„
Tagbl.-Veilag. 14873

3 - Mann , 24 I . , seit!», in einer Kohlen-
und 'Bauinaterialieu -Handlnng thätig,
nnt gnten Cmpsehl. , sucht Stelle irgend
Welcher Art . Caution kann gestellt
werden. Offerten unter I». i *. 383 „„
den Tagbl .-Verlag.

^T ° Jung . Man », verh., gelernter Haudw.,
lucht ,rgendw. Stell . Caution k. gest. werden.
Off. unter II . s . 304 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Ausläufer , 15 Jabre alt, sucht pass
Stellung. Näh. Sedanstraße 5, Hth. 3.

AMW »» Suche für »,einen Bruder (16 Jahre)
eine kleine geeignete Stellung als

Ausläufer oder desgleichen gegen geringe Ver¬
gütung. Näh. im Tagbl.-Verlag. ' 14946

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Couccrt. Abends
8 Uhr: Coucert.

Konigkichc Schansplcst. Abends 7 Uhr: DasBraudnial.
Bestdeuz-Hßeater. Abends 7 Uhr: Ein TropfenGift.
Walhassa-Akcater. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Aeichshassen-Hheater. Avds.8Uhr : Vorstellung.
Varirlstheaker zum ZLürgersaak. Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Keiksarmeê Frauseiistraße 13, Abends 8'/- Ubr:

Ocffentliche Versa,nmliiiig.
Miesvadener Knnllsäke, Luijenstraße 9.
Uanger ' s Knnlisasou, Tauiiusstraße 6.
Hemelusame Hrlskranlieullaffe. Kaffe: Luiseii-

slraße 22. Part.
Bolüskesesiasfe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Soun- und Feiertags von 10 bis 1 Ubr und von
3 bis 972 Uhr. Eintritt frei.

Jerei » für Auskunft über Wohlsaürls -Hiu-
richtungen nnd Aechtssragc». Täglich von
6—7 Uhr Abends in, Nathhanse im Bürcau des
Aibeiisuachweiscs(Mänuer-Abibciluug).

Arkeilsnachwels uueiitgettlich für Männer n.
Krauen : i», Natbhaus von9—12'/- ». 3—6 Uhr.
Mänucr-Nbth. Sonntags von 872—9'/- Ubr.

Arbeitsnachweis des Hfirillk. Arkeiler -Pereins:
Schwalbacherstraße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Kranlienkaffe für Kranen und Ainigfranen.
Meldestelle: Hellmuiidstrnße 36, Part.

Nhilharmanie . Abends 77« Uhr: Orchesterprobe.
tzuru-Derein . Abends 8—10 Uhr: Vorturner¬

schule. Kürturnen.
Hnrii-Kesefsschast. Abds. 8—10 Uhr: Kürturnen.
Män »cr-uuriioereiu . Abends 8'/- Uhr : Nicgen-

turiien der activeu Turner und Zöglinge.
Miesbadener Athketen-tzfub. 8'/- Uhr: Uebung.
'hristk. Arbeitcr-Aercin . 872Uhr: Gesaugprobc.
hrisilicher Icreiu junger Männer . 8'h Uhr:

_Gesellige Zusammenkunft.
Kvangefifcher Männer - nnd Jüngstugs -Berein.

Abends8‘h 111,r: Niegenturne». '
NadfakrcluS Kohenzolkern. 8'/2-- 10Uhr : Ver¬

sammlung im OueUcuhos.
Kuhrherren -Zmiung . 8'h Uhr : Versammlung.
Kreidenker-Berein . Abends 872 Uhr: Vortrag;

hierauf: Zwangloses Zusauinieilsein.
Miesbadener Ittjein - u. Taunus -Gfub. Abends

9 Uhr: Vortrag.
Mäni er-chnartett Kikaria . 9 Uhr: Gesaugprobe.
Krieger- » . Mifitär -Werein. 9 Uhr: Gesaugprobe.
Miesvad. Mistlär -Berein . 9 Uhr: Gesaugprobe.
Syiiagogcn-Kefangverei«. Abds. 9 Uhr: Probe.
tzsnb tzdekweiß. 9 Uhr: Veiciiisnbcud». Probe.
Kifetlauteu -Berein Urania . 9 Uhr: Viouats-

Versamniliing im Lokale.
Ztolker' lche Stenograpyen -Kesellschast. Abends

9 Uhr: Cursus u.Hebung; Schule Schnlberg 10.
Krieger- nnd Mikitär -Kaineradschaft Kaiser

M,fliest» ll . Abends9'/« Ubr: Gesaugprobe.
Micsb . Mäniiergesang -Berein . Abends: Probe.

Versteigerung von Grundstücken der Erben des
verst. Bürgermeisters August Wirth zu Schier-
stein, im Nathliause daselbst. Vorm. 10 Uhr.
(S . „Anttl. Anz. No. 131" S . 4.)

Meleoro io gliche Seovirchtuager»
der Ktatlor» WiesbüLs«.

30. Oktober 1900. 7 Ubr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 749.3 750.9 7535 751.2
ThermometerC. . . 8.1 9 8 94 9.2
Duustipcttu. (mm) . 7.8 8.2 82 8.1
Rel. Feuchtiakeit(°/o) 98 91 93 94
Windrichtung. . . N. NW. still. —

Niederschlagsh.(mm) — — 17.9 —

Höchste Temperatur 12.7. Niedr. Temperatur 7.4.
Die Baromelcraugaben sind ans0" E. rcducirr.

Weltev-Kerichtdes „W!esi»«de«ev
Mitgetheilt auf Grnnd der Berichte der deutsche»

Secwarte in Hamburg.
, , (Nachdruck verboten.)
2. Novcinber: nicist heiter, früh Nebel. Tags „or

mal, Nachtfröste »nd Reif.
Ans - und Untergang kür Konn » (S ) »nd

Mond (c ).
(Durchgang  d» ,Sonnrt»,rch guten»ach mNIkleuropäischir Zeit-,
1900 !!. ~ i '

Novbr. Lu ^ rg. Anfg. Unterg.!» hr  M injlthr Mm.juhr MIn.jUhr Mu.Iuhr Min.
1. 1112 11 I 7 18 | 5 8 II2 8N.l Nachts.
2. ||12 11 | 7 19 | 6 2 II2 31N.| 11458.*)

*) Hier geht L-Untergang de,» Aufgang voraus.

Königliche Schonfpiele.
Donnerstag, den 1. November.

236.Vorstellung. 7. Vorstellungi», Abonnement A.
Das Krandmal.

Schauspiel in 3 Akten von Jose Echegaray. Für die
deutsche Bühne bearbeitet von Gustav Bnrchard.

Regie: Herr Köck,» .
Uerfoncn:

Don Pedro . Herr Schreiner.
Don Juan . Herr v. Sachs.
Eugcnie, dessen Tochter . . . Frl . Rauch.
Robert Pedrosa . Herr Leffler.
Don Leander . Herr Valleutin.
Donna Rosaria, dessen Frau . Frl . Arnstädt.
Donna Fe, »„»da . Frl . Santen.
Don Josö . Herr Schwab.
Ernesto . Herr Aßmann.
Gregor, Robert's Secretär . . Herr Kirchner.
Nicolans, Don Pedro's Diener Herr Gros.
Ei» Diener Do» Jnan 's . . Herr Spieß.

Die Scene ist zu Madrid in der Gegenwart.
DecorativeEinrichtnng: HerrOberiiispectorSchiik.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pansen-statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Einfache Preise.

Freitag, den 2. November. 7. Vorstellniig im
Aboiiiiemeiit» . Cartnc » . Große Oper in
4 Akte» vo» Georges Bizet. Text vonH. Meilhac
und L. Halevy. Ansang 7 Uhr. Mittlere Preise.

Ueft- en?- Theater.
Donnerstag, den 1. November.

60. Aboiincmeiits-Vorst. Abonuements-Billets gült
Gin Tropfen Gift.

Schauspiel in 4 Akten vo» Oscar Blunienthal.
In Scene gesetzt von Dr . K. Uanck».

U'ersonen:
Lothar, Freiherr v. Metteuboru Max Engelsdorff.
Prinz Carl Emil . Panl Wirt!,. ,
Erwin von Weid egg . . . . Gustav Rudolph.
Hertha, seine Gattin . . . . Alice Rauch.
Liddy. ihre Schwester. . . . Else Tillmanil.
Albreck,t Graf Vahlberg . . . Otto Kienscherf.
Gcheiinratl, Fnbricins . . . . Hans Sturm.
Oberst von Wendlingen . . . Albert Rosenow.
Leutnant Bruno , sein Sohn . Richard Gorter.
Baron Brendel . Gustav Schnitze.
Assessor vo» Drewitz . . . . Carl Eckhoff.
Präsident Lehnhardt . . . . Hermann Kunz.
Baronin Brcidcnbach . . . . Gerdy Walde».
Werner, Diener . Richard Krone.
Franz , Diener . Georg Albri.

Herren „nd Damen.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9'/- Uhr.
Freitag, den 2. November. (61. Abonncmciits-

Vorstellnng.) Der Grotzkansman ». Lustspiel
in 3 Akten von O. Walther und L. Stein.

Samstag: Kain.

Waihülia -Theelter . Mauritiusstraße 1a.
Täglich große Specialitäten-Vorstellnng. Anfang

Abends 8 Uhr.

Rrlchshüllett -Theatev , Sliflstraße 16.
Täglich grone Specialitäten-Vorstellnua. Anfang

Abends 8 Uhr.

Unrietstheater $,tm Knr'gersüal,
Emserstraße 40.

Täglich große Svecialitäten-Vorsteiluiig. Ansang ^
Abends 8 Uhr.

Ans,nartige Theater.
jUairtzer Stodtttzeatre . Donnerstag: Maria

Stuart . - - Freitag : Die weiße Dame.

Kurhavus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 1. November:

Abonnemenis-Concerle
das städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl.Musikdirector Louis Liistner-
1. Festmarsch . Joachim.
2. Vorspiel zu „Faust “ . . . . Qonnod.
3. Zwei spaniseho Tänze . . . Moszkowski.
4. Romanze aus „Die Hochzeit

des Figaro “ . Mozart.
5. An der schönen blauen Donau,

Walzer . Joh. Strauss.
6. FingaIshölde,Concert-Oaverture Mendelssohn.
7. Andante religioso für Violine . Thorne.

Herr Ooncertmeister Inner.
8. Grosse Polonaise in E-dur . , Liszt.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ooncertmeister Hermann Trmer.
1. Ouvertüre zu „Der König von

Yvetot“ . Adam.
2. Menuett . Paderewski.
3. Finale aus „Lohengrin“ . . . Wagner.
4. Minnesänger, Walzer . . . . Sabathil.
5. Ouverturo zu „Die schöne

Galathee“ . . Suppö.
6. Abendlied für Streichorchester Frz . Ries.
7. Potpourri aus „Der Vogel¬

händler“ . Zeller.
8. Csikos-OuadriUe. Jos. Strauss,

II..Hill.IIIIIii.iii.



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt.
Ko. 811. Abend-Ansgaire. Donnerstag, den 1. Uonemder.

**£ ********************»*** ******** »itn
Wenn die Vernunft vom Zorne wird geblendet
Und sich nicht rösch dem Anfall widersctzt.
Wenn blinde Wnlb den Menschen also schändet.
Daß er die besten Freunde selbst verletzt.
Die Thräne» sind, die Seufzer dann verschwendet
Die Scharte lvird darum nicht ausgewetzt.

^ Ariosto.

48 . Jahrgang. 1900.

*•**

1«
(S. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

1
'

Der Mahdi.
Don Katt tzaine. Deutsch vonK. Gerhardt.

Nach einigem Zögern sprach der Mahdi:
„Gut, ich folge Euch, aber wann brecht Ihr auf?"
„Noch diese Nacht", erwiderte Asad.
„Dann folge ich Euch morgen nach, denn ich muß Ab¬

schied nehmen von den Gräbern meiner Eltern und dem
Volke, das ich liebe, wenn es mich auch verkennt. Man
wll nicht sagen, der Gesandte Allahs sei wie ein Dieb in
der Nacht entflohen. Im Hellen Licht der Sonne will ich
offen und frei die Stadt verlassen."

„So warten wir auf Dich", cntgegnete El Abry.
„Nein, Eure Reise darf nicht verzögert werden, geht mit

Illlahs Segen. Ich folge Euch bald nach."
„Leb wohl denn, Mahdi!" riefen Asad und El Abry

herzlich.
„Lebt wohl", erwiderte Muhamcd, „bald bin ich bei

Euch in Tadla!"
„Mahdi", sagte Sidi Achmed bewegt, „zu großen

Thaten bist Du berufen, und in Tadla wirst Du auf frucht¬
barem Boden Dein Werk beginnen. Leb wohl, ich suche
Dich dort wieder auf!"

Die drei Kanfleute verließen das Haus. Der Mahdi
trat in die offene Thür und blickte ans die Stadt, die in
friedlichem Schlunnner lag, auf die im Silberglanze des
Mondes schimmernden Minarets und Kuppeln der Moscheen,
und von wehmüthigen Gefühlen bewegt, rief er wie segiiend
die Hände ausstreckend:

„Lebe wohl, meine Vaterstadt, Du Stätte meiner Geburt,
meiner Kindheit und meiner Berufung durch Allah! Lebe
wohl, mein geliebtes Volk! Möge Allah Dich erleuchten,
daß Du die Wahrheit erkennst, Dich segnen und Dir ver¬
geben, was Du, mit Blindheit geschlagen, an seinem
Propheten Uebles gethan!"

In diesem Augenblick trat Rachel in das Zimmer und
sagte freundlich:

„Mahdi, Du wirst müde sein. Willst Du nicht ruhen?"
„Ja , Du gutes, edles Mädchen, mein rettender Engel,

ich muß dem̂Körper, als dem Träger des Geistes, der rast¬
los schaffen soll für Allah, Ruhe gönnen."

„So laß mich hier Dein Lager bereiten", erwiderte
Rachel, und der Mahdi bemerkte nicht das unheimliche
Glühen in ihrem Auge. „Sieh", fuhr sie fort, „ich ehre
Dich besonders. Dies war das Zimmer meines Vaterö,
und hier, an derselben Stelle wo er schlief, sollst Du ruhen,
lange, so recht lange!"

„Wie Du um mich besorgt bist. Du gutes Mädchen",
sagte Muhamed bewundernd, als er sah, wie sorgsam sie
ihm das Nachtlager bereitete. Er ahnte ja nicht, was für
Gedanken sie bewegten, als sie ihm sein Lager auf derselben
Stelle errichtete, wo sie ihren Vater ermordet und blut¬
überströmt gefunden.

„Sieh, Mahdi, wenn ich in diesem Zimmer weile, das
nie sonst ein Gast betritt, treibt die Erinnerung an meinen
Vater mich an, Alles so herzurichten, wie er cs liebte, und
gleich ihm sollst Du hier schlafen, schlafen, wie er einst—
-ich, vor so kurzer geh — an derselben Stelle lag."

„Allah belohne Dich für Deine treue Liebe zu dem

Vater, der Dir durch ruchlose Mörderhand entrissen wurde.
Aber, Rachel, Allah kennt den Mörder und wird ihn strafen
wo er es am wenigsten ahnt!"

„Ja ", erwiderte Rachel, einen seltsamen Blick auf den
Mahdi werfend, „er wird den Mörder, der sich sicher geborgen
wähnt, strafen!"

„Allah belohne und segne Dich für Deine edle Gast-
frenndschaft und dafür, daß Du als rettender Engel in der
Stunde der Gefahr erschienest. Alles auf der Erde, was
Allah schuf, ist schön und gut, soweit Menschenhände es
nicht entweiht haben. Aber die Krone der Schöpfung ist
ein gutes edles Weib, wie Du es bist!"

Rachel schlug die Augen nieder und wandte sich ab,
indem sie leise murmelte: „Ist es möglich, kann die Bos¬
heit, die Verstellung so weit gehen, daß der Moder mit
frommen Worten, Lobsprüchen und Segenswünschen, ja mit
Rachedrohungen— eben für den Mörder— sich zum fried¬
lichen Schlummer niederlegt an derselben Stelle, wo sein
Opfer von seinen verbrecherischen Händen starb? O,
Jehova, Jehova, die Sinne schwinden mir, ist es möglich,
daß Menschen so teuflich sind?"

Nachdem sie, um ihre Fassung wiederzugcwinnen, sich,
abgewendet von dem Mahdi, damit beschäftigt hatte, die Vor¬
hänge der Fenster herabzulassen, ivandte sic sich mit ruhigem
und freundlichem Gesichtsansdruck dem Mahdi wieder zu
und sagte:

„Becsieb Dich zur Ruhe, mein Freund, ich gehe und
kehre noch einmal zurück, um Dich in den Schlaf zu singen
wie ich es stets für meinen Vater that!"

.. „Welch edles, reines Wesen!" rief Muhamed voll Be¬
geisterung, als sie das Zimmer verlassen. Er legte sich
nieder, und bald erschien Rachel wieder, ergriff eine an der
Wand lehnende hebräische Harfe — ein uraltes Familien-
cvbftücf schlug mit geübter Meisterhnnb die Saiten und
sang mit ihrer melodischen, allgewaltig zum Himmel
dringenden Stimme:

„Wohl dem, der ein reines Gewissen hat
Jehova behüiet ihn gut!
Schlaf wohl, schlaf lang an geweihter Statt —
Geweiht durch geopfertes Blut!
Es führte Dich Gott in ein gastliches-Hans.
Das Schlaf und !>!uhe Dir giebt.
Dich ivälilte der Gott unserer Väter aus
Weil er Recht und Gerechtigkeit liebt!
Schließ' ruhig die Angen und öffne sie nicht
*5ii der lange», dunklen Nacht!
Erwachend erblickst Du das ewige Licht
Und Jehovas Gewalt und Macht I"

, Hätte das Herz des Mahdi ein Schuldbeivußtseinbe-
nuckt, er hätte den Doppelsinn dieser rasch improvisirten
Verse der Jüdin verstehen müssen und wäre erschüttert ge¬
wesen. So aber, mit reinem Gewissen und sich frei von
aller Schuld fühlend, lauschte er mit Begeisterung Rachels
sesang, und als sie, die Harfe sanft anschlagend, das Rach¬
el ausführte, leiser, immer leiser die Saiten in weichem
Akkorc. auschlagend, schlossen sich seine Augen zu friedlichen!Schlumnier.
_ „Jetzt ist die Stunde gekommen" , sagte Racbel, die
Harfe fortstellend, „aber, o Gott, wie mir das Herz' schlägt
seine edle Sprache, sein offenes christliches Wesen hat mich
verwirrt, mein Herz berückt. Kann denn das ein Mörder
ein, der so klar mir ins Auge blickt, jetzt so friedlich, mit

lächelnder Miene an der Stelle schläft— „geweiht durch
geopfertes Blut" —. wo sein Opfer lag? Aber cs ist ja
kein Zweifel, die That ist bewiesen. Mnth, Mnth! Der
Hlmmel selbst hat Omar durch das Loos bestimmt, ihn zu
tobten, und Omar, als den Rächer meines Vaters, mir zum
Gemahl bestimmt. O Gott, o Gott! Es graut mir, meine
Sinne verwirren sich, aber es muß sein! Das Blut schreit
nach Rache!" Sie schritt hinaus nach dem Hofe und rief-
„Omar, herbei, jetzt ist cs Zeit!"

Sie eilte fort nach dem entlegensten Zimmer des Hauses,
ohne Omars Erscheinen abzuivarlc», und von wider¬
sprechenden Empfindungen überwältigt, warf sic sich mit
bleichem, verstörtem Gesicht aus den Divan.
, iluterdesscn schlich Oniar leise durch die ofscnstchcude
Thür in das Zimmer des Mahdi, in der Hand das blitzende,
scharfe Magrebi-Schtvcrt. Kaum halte er aber den Raum
betrete», als er erbleichend und entsetzt znrückfuhr und
mit verstörtem Blick sich wild umschante.

„Allah, Allah!" rief er mit heiserer Stimme, „derselbe
Raum, in dem Isaak Laredo starb, und dort, an betreiben
Stelle, wo er starb, das Lager des Mahdi! O, worum
mußte das sein! Gespenster Hansen hier, der Fluch Isaaks
tönt in mein Ohr, fort, fort von hier!"

Er wandte sich, wie von Furien gejagt, der Thüre zu.
Aber an Rachel denkend, deren Hand ihm nur nach voll¬
brachter That gehören sollte, blieb er stehen und starrte
düster vor sich hin. Mitternacht war schon vorüber, längst
hatte der Muezzin die Gebetsstunde abgerufen, und Omar
hatte das mit Jonas und Otba verabredete Zeichen nicht
gegeben. Die beide» Genossen Omars waren ungeduldig ge¬
worden, und nun gaben sie das Losungswort. Laut klang
durch die Stille der Nacht über den Marktplatz hin dreimal
der Ruf:

„Allah-u-Kabar!"
Omar fuhr zusammen und sagte schaudernd: „Auch ff,-

fordern mich zur That. nun, so mag es denn geschehen, de:
H-luch des Mordes ruht ja doch schon auf niir!"

Rasch eilte er an das Lager des Mahdi, und sich
schämend, einen schlafenden Mann zu übersatten, rief er laut:

„Mahdi, steh' auf, um Dein-Leben zu vertheidigen!"
„Ich stehe in Allahs Schutz und bedarf keiner Waffen!"

erwiderte Muhamed, und Omar erkennend, rief er: „SalemAleikum!"
„Kein Friede, Mahdi, ich bin Dein Feind, entschlossen,

Dein Leben zu opfern; wehre Dich, denn hier ist Niemand,
der Dich schützt. Wir Beide sind allein hier, wir Beide
wollen kämpfen auf Tod und Leben, und willst Du nicht
kämpfen, so stirb von meiner Hand!"

„Niemand, der mich schützt?" rief der Mahdi unerschrocken,
indem er sich erhob. „Vergißt Du Allah und seine mächtige,
schützende Hand?"

„Genug der Worte jetzt!" rief Omar, das Schwert er¬hebend.
Aber er hatte seinen Gegner, der ihm so ruhig gegen¬

überstand, unterschätzt. Ehe Omar den tödtlichen Stoß
führen konnte, hatte der muthigere, ihm an Kräften über¬
legene Mahdi seine Hand mit festem Griffe wie eine Eisen-
klammer umspannt, sodaß Omar das Schwert fallen ließ.
Schnell erfaßte der Mahdi die Waffe und stolz ansgerichtet
auf den entmuthigt̂zurückweichenden Omar znschreitend, rief
er mit donnernder Stimme, bei deren Klang der entivaffnete
Feind erzitterte:

„Verräther, der Du bei Nacht in die Häuser schleichst,
um friedlich Schlafende zu ermorden, der Du blutigen
Streit in friedliche Wohnungen trägst, Dein Leben ist in
meiner Hand, und Du bist überwunden und wehrlos. Aber
der Mahdi will kein Blut vergießen, sondern die Menschen
zum Leben erwecken. Gehe hin in Frieden und bete zu
Allah, daß er Dir Deine Sünden vergebe, wie ich Dir
Deinen hinterlistigen Anschlag verzeihe. Gieb mir die Hand
und gehe in Frieden von mir!"

Tief erschüttert blickte Omar den edlen Mann an, der
ihn begnadigte. „Mahdi", rief er, auf die Kniee finkend,
„als hinterlistiger Feind kam ich zu Dir. Du schenktest mir
das Leben, das Dir gehört. Jetzt bin ich Dein treuer
Sklave auf ewig!"

(Fortsetzung folgt.)

Schweizer
Stickereien.
^ Bringe hiermit mein großes Lager in
«Ltickereien in empfehlende Erinnerung
und mache darauf aufmerksam, daß ich als
St . Gallerin besonders vortheilhafte Einkäufe
mache, hauptsächlich auch in günstigen Resten
und Musterstücken, welche billig abgebe.

Saisonartikel , wie gestickte Blonsen
und Kleiderstoffe , weiß und farbig,
verkaufe mit 10 «/« Rabatt.

grauW. Kussmanl,
__ Kapellenstrafte 2 .

ifltlirlllltfrr 10  Md. m.5.80, 5 Pfd.
piUUUIUltl Butter und 5 Pfd. Honig

W 4.80. lavier , Tlttste CO(via Krakau). F17

Eis. Fla schen-Schränke,
schwer, mit festem Schloss, für
50, 100, 160, 200, 300 Flaschen,
leichtere, zusamnienlegb., von
Mk. S S« an. 10529

Conrad Krell,
Sj»ee .-5f aje. für conipl.

H Sieben,
Taunusstrasse 13.

Teleyhen Ko, 2095.

©las!
Ansstattuiigsgcseliäft,

Billigste EinfeaufsqueEle»
Grossartige Auswahl.

Wi. Stillger (gegr. 1858)
_Hiifnergasse IO. 11873

Wichtig für jede Hausfrau!
Brand's Veilebea-SeitenpoIver

Und

Brand’s Salraiak-Terpeiitin-Scifeiipulver
greifen die Wäsche nicht an und sind die

billigsten vorzüglichsten Waschmittel.
Netto-Inhalt ’/« Pfd. j»er I ' aclict AZ i »r.

Alleinverkauf für Wiesbaden :

Sal . Mayer , Wiesbaden,
43, Wellritzstrasse 43. Telephon 745. *

55  Kohlen
Zur Deckung für die herannahende Brrnn-

periode empfehle ich von den besten Zechen desRnhrgebiets:
Prima «miete Kohlen 1 für
Gewaschene«« lirte Kohlen / Herdbrand,
Gewaschene Fett-Rußtohlen, Kor« I,II , Hl,
Gewaschene halbfette Nußkohle», Kornl , ll,

für Salonbrenner,
Prima Stttcktohlen,
Patent-Coks für Centralheiznngen,
Braunkohlen-Brikels;

ferner:
Beste belgische Anker- Anthraeit - Würfel

der Zeche „ Boime Ksperance,
Herstal “ im Alleinverkauf;

sowie:
Buchen- und Kiefern-Holz, ganzu. geschnitten

Anjündeholz»Bnndelholz,8ohknchen.
Alles zu billigsten Preisen und stehe auf

Wunich auch mit aussührlichen Preisliste» gerne
zu Diensten. 13037

Iß. Schweissguth,
Kohlen-, Coks- und Brennholz-Handlung,

Nerostraße 17. * Telephon 274.

Auilttracr kmiilk-ßotzMirre

Torfstreu
empfiehlt preiswürdig 14885

8 . J . Meyer,
Kirchgasse 30. - Telefon 413.

in braun , bla » u. grau empfiehl! unter Garantie
billigst 12376
Franz Flössner, WellrWr. 6.

Best» und billigste Bezugsquelle fürEieru. Butter
in nur besten Qualitäten ist bei

J. Hornung & Co .,
Telephon 392. 3. Häfnergaffe3. Telephon 392.

Für Hoteliers ans Wunsch Monatsrechniina.

Kieler Bücklinge
3 Stück 2V Pf . offerirt 14927

Altstadt -Consum.

Frische Schellfische
(reffen heute ein bei 14307

Eduard Böhm, Adolphslrassc7.

__
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Heulen.morgen
Grosser

Fisch-Verkauf
A.Mfitzstrcra 24.

Wen eröffnet
44. Moritzstrasse 44,

nahe Albrechtstrasse.

■«sh
c®
CM
Gv?

i—iä

<0sss
tN©
«> L>
<Ä®

Prima fftc. Preißelbreren
i>« 10 Pfd . 4 Mk., fstc . Fruchtmarmelade,
Pflaumenmus per 10 Pkd. 3 Mk., sowie alle
andern Sorte » sstr . Kelees « . Marmelade »«
empfiehlt W . Waycr , Lchillerplatz 1.

14 Vs.Vst.Ital.Bmm
offerirt SUIstavl -Eansum , 14326

Neubau Metzgeraasse, nahe Goldgasse.
Div . Militär -Nölke « . -Mäntel , fast ne».

billig zu nerk. ^ ranlenslrasu 16, 1.

Montag , den 5 . November 1900 , Abends 7 V» Uhr,
im Saale der „Loge Pint « “ , Friedricliatrasse 27:

I. Kammeriuusik-Aufführung
der Herren Königl. Concertmeister F . Noivali , O . Brückner,

Königl. Kammermusiker Ju. Troll , B .. Fischer. F 454

ßillets zu 3 Mk . sind zu haben in den Musikalien -Handlungen der Herren
H. Wolff (WiHielrnstr.), E. Schelionberfl (Gr . Burgstr .), sowie Abends an der Kasse.

Von frischer Zufuhr
empfehle:

1(3IV g « VC
«litte , SS , kleine SO Pf.

Extrafeine dngclsctielinsche 35 Pf.
Weinst « » Cßblian mit Uopt 40 , im

Ausschnitt 50 Pf.

Feinsten Seeheclit»
kleine 30 , grosse 45 , im Ausschnitt

55 Pf.

Feinsten Seelachs
mit Hopf 80 , Ausschnitt 40 Pf.

Feinsten Tafelzanderv. 60 kt.an.
Lebendfrisehen Flusshecht 80 Pf.
Stein butt ( Vurbots ) SO Pf.
Seezungen ( Soles ) Hk . L.
Rotltzungen ( lämamdes , Mnlbsolos)

60 Pf.
Feinsten rothfl . Palast

im Ausschnitt von Hk . 1 . 30 an.

Feinste Makrelen 50 Pf.
Bratscliollen KZ Ff.
Barsch 50 Pf . . Weissfisclie 35 Pf . ,

■innrrlialinSOPf . , Stinte 30Pf.

Sustse Bratfeilcklisige
per Stück 7 , per Dtad . 80 Pf,

Täglich frisch!
Clebnckene Pis »Ire , Ptuclacoteletis,

Kieler Bücklinge 6 Pf,
p . ntzd . ro Pf . , 1>. SS ist « ( ca . 35 8t )

Hk . 1 .00 , Sprotten , Plündern.
Pleckltffiringe , fijaehsliäringe,
geriiucherte Aale , Seelachs,
Sclicltiische , Häringe etc

Feinsten Ladis-Aofsdhnitt
V« Pfd . SS Pf

Scnp BSismarck -BBäriuge , Itotlmo | is,
rnss . Sardinen , Ancliovis , G8r« t-
bäcinge , S2ratscheJIIE »cli , Aai in
BüeSee , BBäring in Gelee , marin.
BSäringe , feinste Belicatese-
Müringe in verseil iedenen
Saucen , Oelsardinen , krönen-
Hummer.

Feinsten Astrachaner
Stör-Gaviar.

Nürnberger Oelisemnanlsalat.
Wirtheu.Wiederverkäufer

Engros-Preise.
Beste Bczngsqiieüe! Prompter Versandt

24.Wellritzstrasse 24.
Wen eröffnet

44 . Moritzstrasse 44,
»ahn Albrechtstrasse.

18 128 282 [10001 838 539 95 601 831 [500] 61 935 1031
312 400 71 584 99 721 844, 2000 872 418 24 653 967 93

10. Ziehung der4. Klafft 203. Kgl. Kreitß. ßatkrik.
(Vorn 20. Oktober bis 12 November 1900.) Nur die Gewinne über 220 Mk. sind de»

betreffenden Numuern in Klammern bclc*fiiflt- (Wjh*  Vewiihv.)
81. Okiober I960, donuittags.

_ 151 91 238
8157 87 278 [300)

469 696 746 817 93 4059 74 120 81 336 [3000] 889 [500] 5029 145 213 463
510 39 77 656 717 19 44 933 «007 296 609 907 16 7096 117 37 300 [3001
18 70 89 491 778 87 96 902 98 8034 105 73 220 8t 69 429 b02 [lUOOl
74 88 [8000] 805 [3000] 973 9155 471 74

10020 160 [500! 87 398 820 11032 [300] 148 212 938 65 75 12028
408 92 517 924 46 18053 165 229 38 81 344 474 732 14132 259 321 30 401
79 629 [500] 15012 105 212 306 60 433 665 761 88 850 91 1616a 435
651 88 622 [500] 67 731 975 17044 474 520 631 [300] 705 959 18028 276
402 75 598 603 [300] 10061 [1000] 306 69 464 [300] 655 702 85 804 904 23 78

20089 140 52 334 52 [10000] 438 553 [1000] 019 746 835 978 93 21152
230 87 [500] 332 421 46 861 22066 135 [306] 296 404 6 12 [3000] 31 49 73
642 845 986 28128 221 395 410 21 900 88 24060 100 82 288 811 420
88 510 [500] 24 723 99 823 967 25117 22 249 83 318 453 801 62 924
2 « 106 33 213 50 336 91 (10000] 678 731 50 27011 76 90 215 456 81
573 81 [3000] 87 611 98 791 821 929 28167 268 337 469 [3000] 514 69
632 47 930 [500] 29112 23 259 [300] 64 855 561 97 627 718 864 [300]
69 98 992

30027 66 105 53 229 96 305 36 96 414 44 [10001 69 622 28 51 [10001
833 975 81267 [3001 396 401 519 623 32134 212 467 614 818 24 943 91
33308 25 432 536 58 [500] 600 8403 ? 41 229 [600] 321 499 842 8500516 89 100 25 41 385 86 492 510 84 700 35 867 30157 81 281 541 71 94
613 37130 80 278 413 18 22 631 68 908 38093 [3000] 117 38 246 70
693 621 752 80 89128 503 34 678 777 918 29 48 75

40021 [300] 201 413 49 94 [300] 601 780 811 929 41332 478[500] 741
877 990 4,3208 22 42 510 709 81 838 39 41 56 67 81 900 64 48063 134
204 [3000] 383 732 52 821 98 952 44030 141 207 410 74 651 795 96 843
76 [1000] 45303 518 94 95 672 702 11 74 76 77 94 889 40093 [300i 99
236 76 [300] 335 480 549 725 829 [500] 73 904 47000 101 [500] 407 503
[1000] 8 30 654 783 825 910 92 94 48044 49 73 79 156 399 46o 504 6 40
64 648 917 74 97 4 9089 129 489 689 714 808 83 58

50001 8 75 157 246 75 456 631 82 626 708 79 801 2 [10001 51051
112 328 420 92 722 39 65 818 999 52204 26 99 569 862 915 53063 128
81 221 [600] 314 28 493 11000] 503 41 77 5 1021 50 117 221 342 411 [1000]
71 [10001 91 516 691 [1000] 928 66 91 55001 178 212 59 880 414 514 820
911 58075 104 93 280 304 582 848 970 96 57089 284 654 794 938 58111
62 248 60 549 835 714 41 831 50000 94 154 72 421 656 84 [500] 918

«0034 109 35 221 515 615 790 820 72 975 « 1033 86 148 71 198 324
613 70 [500] 619 90 848 70 921 «3041 130 38 [300] 223 72 621 603 758
800 84 925 84 97 98 [5001 «3340 72 516 19 [300] 635 i500j 785 853 «4019
79 374 719 55 «5036 95 131 71 93 482 507 11 780 66105 [500] 75 874
970 76 0 7010 296 467 510 76 635 703 940 53 «8139 321 54 ol3 607 853
950 «« 110 38 272 525 35 798 813 998

70165 67 [1000] 73 251 79 [500] 523 722 49 821 916 80 71031
183 220 406 619 665 87 744 [500001 815 908 73020 151 605 42 55 862 79
73032 114 75 306 81 675 723 [1000] 907 74018 34 70 [3000] 217 431 [K)00]
627 32 88 620 98 720 810 21 83 907 75023 77 [500] 202 328 46 413 43
88 92 554 76 79 88 828 [300] 917 7C023 75 254 03 301 533 49 65? 85
[800] 744 881, 62 911 77086 149 [300] 560 712 814 40 78049 471 586 [5001
601 743 87 803 9 53 908 [500] 78120 50 51 69 450 536 62 763 948 [1000]
69 [300]

80262 330 507 [10D0] 23 630 860 918 81181. 387 453 532 772 8*221
408 61 [300] 78 599 903 [500J 83010 48 127 419 74 548 80 82 [3000] 650
804 5 9 929 84061 [500] 91 [1000] 198 623 705 905 84 85061 248 62 584
868 928 45 88008 43,3 612 [3001 20 [500] 70 644 94 [1000] 708 23 93 825
882 87058 86 175 78 320 [3000] 98 533 [1000] 62 [500] 803 38 62 943 88431
86 630 760 82 80055 [3000] 119 86 242 559 737 54 919

01)102 90 [15000] 335 50 95 438 517 704 9 78 1)1104 50 [1000] 289 442
80 81 506 95 712 900 [1060] » » 543 121 38 310 86 613 914 15 20 90 96
* »068 69 175 234 373 402 572 658 86 751 [300] 814 94166 84 232 56 387
419 83 604 73 780 910 28 81 95066 83 122 437 590 093 889 »0291 97
420 67 630 741 58 821 913 81 97336 402 558 628 56 64 798 916 [1000] 82
[1000] »8001 164 612 72 896 900 »9039 [3000] 313 495 99 531 704 50

100026 [500] 291 417 579 667 748 65 850 960 69 101031 191 274
675 620 39 94 793 [300] 801 102687 819 [3000! 943 109028 56 81 [3000]

455 624 705 33 857 104151 84 200 88 481[500j 692 817 105078 107 293
810 75 [600] 611 17 746 100236 52 87 375 483 91 783 107139 15 80 254
77 504 742 67 70 930 12 72 82 108185 495 615 100154 65 415 99 941 74

110313 548 847 83 111084 326 524 [500] 955 112345 70 [16000] 410
92 577 844 914 92 118037 162 97 210 42 498 626 39 49 903 1 114576

10. Ziehung Ltt4. Klaffe Zm. Kgl. Kresß. Mrrie.
(Bott 20. Oktod-r dl, 12. November IHM.) Sur M: ®.»!ane Ster 220 Ml. stad de»

betrefstmde» Summen! in Klammem beig-filgt. ©tiuiiijr.)
81. Oktober 1900, nachmittags.

103 [500] 268 304 412 592 800 59 1628 723 [1000] 44 65 2079 171 349
414 527 81 071 729 81 801 »084 148 221 51.2 715 30 .804 20 -4272 329 97
[300] 423 618 33 762 5174 317 [300] 405 537 619 71 763 « 128 41 620 753
93 813 16 63 7165 407 607 [300] 765 8112 84 347 [10001 565 637 »021
64 154 [1000] 85 347 [1000] 48 [500] 416 532 [300] 34 88 645 813

10115 343 087 1500] 711 896 901 39 11016 50 677 838 12108 98 311
63 74 [300] 540 74 [500] 789 8 45 19 13007 10 263 320 42 435 513 37 823
94 [3000] 915 14056 192 [600] 419 33 53 86 94 568 94 619 30 65 [3000]
700 874 921 15071 143 55 187 96 583 [300] 612 50 747 74 915 69 10024
67 ‘269 [3000] 84 [300] 313 593 615[1000! 909 33 64 94 17019 121 95 96 267
3:»7 531 33 98 708 61 [1000] 853 77 [300] 94 18206 21 312 49 88 429
1Ö022 [300] 39 260 467 858 61 85 932

20027 150 329 66 1500] 467 94 [10001 702 840 974 32 31072 121 273
[1000] 507 617 948 53 22592 649 77 720 28243 343 74 580 99 614
19 [500] 72 706 [300] SIS 34 921 57 62 244183 291 346 479 519 62 78 624
761 92 984 73 25014 292 333 38 72 86 439 557 [10001 73 767 38029 1SO
372 99 423 55 92 [1000] 733 815 [3000] 58 11000] 946 87 97 99 37036 171
217 347 55 490 640 83 93 815 [1000] 49 71 933 38032 50 379 85 477 506
10 20 732 803 94493 99 39020 25 108 275 78 545 665 [600] 77 83 738 59 96

30038 [300] 498 501 607 31479 753 802 10 99 911 [500] 61 83007
192 260 354 560 655 752 800 932 65 38218 40 341 92 [500] 410 31 505
[5001 75 704 822 69 945 34220 30 90 338 44 401 505 [3000] 043 722 824
932 8 5030 38 273 500 5 17 94 699 820 97 [300] 906 [300] 36085 211 353
632 619 43 52 949 37042 47 [500] 109 [500f 55 316 49 501 774 805 909
13 38019 283 440 79 571 622 26 33 822 27 [500] 918 39000 57 66 92
151 207 12 394 444 60 507 [3000] 61 652 [300] 911 99

40378 436 84 96 4 1404 41 894 849 42282 457 508 712 43188 97 341
76 578 654 53 739 98 867 44090 133 463 [10001 515 4S03S [500] 67 109
200 384 413 891 901. 63 99 40045 55[3000] 368 535 47[3000] 97 693 47064
94 238 484 603 58 771 48121 367 486 [500] 518 809 732 845 58 913 40075
123 281 388 90 437 71 549 815 37 49 56 946 [1000]

50081 377 88 404 575 [500] 627 45 80 51018 89 168 230 74 4,51 615
41 64 771 838 47 70 917 KS036 [300] 135 229 401 865 986 53094 147 270
306 474 522 724 882 987 54005 [300] 57 59 78 312 30 511 44 702 377 9C9
02 55026 190 228 52 88 375 81 421 42 [1000] 611 [300] 34 38 765 818 42
[1000] 50174 261 [5000] 350 81 622 782 903 48 57217 [300] 53 659 825
878 58165 96 365 415 53 55 590 019 752 69 70 992 [300] 59071 83 [1000]
135 416 17 51 603 86 [15000] 730 93 933 65 87

«0030 151 71 268 406 41 68 503 89 783 918 « 1080 173 341 [300] 449
579 679 772 938 « 2060 103 264 379 [500] 485 816 72 [500] 950 «»018 239
444 554 768 « 4224 37 41 54 82 83 399 470 [300] 95 [300] 657 705 858 992
65112 226 62 303 74 07 478 722 800 34 ««214 352 75 088 984 « 7022 92
129 46 211 [300] 36 459 604 72 707 922 «8051 64 214 [500] 36 67 [000]
418 74177 809 69005 53 72 88 131 220 81 331 629 45 790 871 80 998[3000]

70037 [300] 349 69 764 » 4042 63 141 256 482 84 85 694 727 868 98
»2002 90 118 32 38 52 303 38 79 439 7091300] 8 )0 73006 23 67 138 424
84 552 629 36 73 759 835 87 92 966 74037 43 51 67 283 391 405 1500] 10
61 5-13 683 784 [300] 803 49 57 [300] 75147 250 309 91 92 512 [500] 83
659 [3000] 67 968 76130 59 22# 55 379 87 682 [1000] 702 62 96 815 80 85
[300] 77052 77 166 300 28 [5000] 78 502 82 [3000] 604 73 [300] 75 [3000]
792 974 78177 298 400 548 701 833 [600] 924 78 79013 90 185 261 529
624 73

80045 96 178 82 [3000] 225 309 466 92 547 [500! 613 725 81002 9 102
52 229 69 382 450 656 862 [300] 82421 531 85 692 [I0O0J 770 [3000] 835
60 912 83074 185 [3000] 332 55 [500] 79 652 84025 39 60 176 263 79 -113

*522 764 807 85017 64 158 219 624 £300] 97 774 82 892 SSI 80025 [300]
53 277 398 407 566 628 869 [300! 87378 448 594 88010 Gl 189 [300] 214
608 26 666 704 839 [500] 929 88021 215 4i 9 87 506 882 86 904 30 [500]

90096 124 307 97 401 542 » 1155 [5000] 81 212 16 42 334 78 439 500
696 80-9 20 83128 365 570 99 997 83141 86 212 35 335 532 688 832 96
»4280 392 128 34 [3-90] 718 56 83! 936 95065 271 79 488 518 34 622 822
»0052 92 155 225 35 [1000] 337 461 527 699 720 871 972 [300] »7135 97
460 93 834 [500] 59 [1000] 927 »8017 [3000] 168 81 488 [300] 645 859
» » 103 43 85 433 738 81-4

100051 89 442 88 523 789 829 61 86 101047 11? 68 363 623 96 726
55 887 949 70 [300] 103124 78 235 38 535 629 841 900 36 61 103423
690 726 907 17 104282 402 (3000] 48 09 612 35 744 55 S00 64 903 105000
51 208 23 1300] 372 546 719 26 808 1OS041[300! 81 142 233 58 96 563
.733 [500] 883 107020 72 130 212 380 61939 974 108254 311 581 637 80
13000] 902 [300] 10 #096 137 S2 [300] LSI 602 705 19 45 818 928

667 792 979 95 11S131 72 74 22-1 71 516 18 752 843 938 39 I1C010 113
17 26 [800] 832 34 41 80 516 681 117187 323 490 522 605 [300] Sa
1114011 80 93 159 246 366 432 [300] 666 90 639 76 736 67 80 947 110411
523 31 [5001 87 626 59 798

120030 40 54 73 195 332 578 674 730 800 45 78 900 77 95 131091
518 633 81 910 15 32 122045 226 89 375 471 [300] 512 34 65 697 952
1*» 011 [1000113o 287 307 753 831 904 57 124137 [300] 60 336 405 54 510
658 61 75 123010 369 507 22 [500! 623 711 1500] 876 900 128288 657 75
[3001 137103 [3000] 11 222 368 619 36 89 787 800 915 17 128022 33 166
274 323 720 68 87 865 70 83 129031 321 544 671 762 [3000]

189013 174 91 2-10 85 442 724 49 181226 308 473 595[1000] 715 23
: . 469 693 786 8051500] 958 188276 [SDOOJ

336 408 872 134063 166 399 430 566 713J3000] 850 961 66 98 135108
8171300] 66 132013 83 113 43 50 >

[300] 11 57 372 521 72 651 759 83 843 75 72 188014 375 [5003 692 956 95
137028 185 [300] 263 380 403 75 677 805 138081 148 266 333 85 508
[500] 9 635 1159126 200 30 341 420 11000] 600 805 916 44

140318 [300] 497 [1000] 509 [1000] 29 79 141202 71 314 142193
300 5 19 614 818 55 143079 199 358 92 425 548 784 850 144043 483
520 621 62 850 953 145352 66 469 566 674 94 733 937 51 14 «043 59
[8000] 94 193 227 97 305 447 587 714 914 54 147015 151 77 87 364 4b0
691 839 148078 87 102 226 84 462 641 67 82 979 90 148275 555 606 11
38 736 81 84 835 43 910

150216 394 442 77 618 81 874 151101 235 48 [3000] 57 342 410 688
[10000] 720 879 95 954 152116 92 228 427 626 59 68 805 153015 46
81 194 305 58 424 [300] 88 636 60 154153 204 45 48 488 511 90 823 63
[3000] 975 [3000] 155001 40 [300] 262 [3000] 444 49 64 11000] 80 887 942
74 150114 [1000] 210 44 359 481 675 95 704 157066 439 615 35 725
850 914 16 [3000] 48 03 158126 [1000] 364 66 92 525 04 957 71 150055
423 34 633 44 98 730 894

100003 89 257 347 454 560 743 47 80 850 101014 139 71 237 13009
858 92 407 42 552 913 64 103014 30 483 591 [1000] 760 77 83 [300] 85
885 967 103064 421 25 26 524 73 809 12 64 931 104251 [1000] 318 40
615 68 780 841 84 953 105264 518 666 817 63 80 994 100154 304
81 [30001 468 707 68 853 187032 72 85 239 44 401 9 42 623 9.4 812 13
961 78 108087 129 414 85 1300] 517 777 843 92 109001 64 272 307
516 711 873

170037 101 245 344 [500] 615 759 838 171113 281 368 680 [600] 962
173247 457 59 87 542 [300] 90 860 911 23 [300] 178374 [500] 93 [500]
752 802 15 174063 177 392 474 678 885 93 937 175037 [500] 87 149
350 84 72 [500] 515 50 56 658 87 781 [3000] 821 944 92 170110 284
369 513 35 682 797 879 177143 52 [1000] 351 99 530 722 178031 107
80 341 85 666 93 758 179166 64 75 89 249 69 402 [3000] 73 644 79 734 67
826 910 89

180016 67 178 344 48 524 62 874 181098 180 318 [1000] 525 69
634 829 56 73 917 60 18*277 695 966 68 188049 288 520 JlOOO] 73 89
766 68 98 961 184211 [40000] 77 484 642 799 185297 465 [3000] 501
636 45 703 20 70 804 930 35 82 [1000] 186048 67 84 119 78 237 93 419
600 [300] 785 805 12 49 [300] 187102 45 543 600 797 854 188075 85
[1000] 172 203 342 437 [300] 675 189172 303 50 459 87 944 70

1*0210 391 545 [300] 62 629 800 30 54 181017 50 213 98 410 550
655 762 86 823 85 959 [300] 193039 44 184 205 86 321 38 65 417 81
554 77 691 840 90 [5000] 108175 285 70 [300] 104432 65 528 923 65
105006 102 84 [300] 297 387 [500] 525 693 808 58 71 106148 79 232
76 [500] 872 87 410 534 37 692 848 982 187001 89 218 22 341 64 587
94 692 723 863 84 918 34 108142 318 24 504 751 79 842 100540 718
913 35 87

800091 224 810 89 533 673 99 814 86 999 801032 76 348 76 405 7
32 53 [1000] 545 54 723 895 803000 196 246 89 346 53 826 974 308102
381 452 504 40 [3000] 53 96 762 71 [300] 979 88 20 -4248 442 510 81 651
819 969 86 805252 [300] 309 37 66 436 77 559 608 705 9 10 [1000] 27
863 303374 513 [1000 54 844 51 987 307038 94 146 265 372 429 I500J506 51 865 208028 [3001 52 262 431 548 650 798 952 200184 327 5?
441 [1000] 94 536 759 81 921

210047 81 144 371 412 516 600 23 48 768 81 937 211045 51 92 139
237 439 701 62 829 35 213404 540 62 [100001 730 213037 191 403
96 510 665 879 214073 326 638 818 21 5069 299 399 569 731 44 811
81 2 10157 261 398 486 510 35 39 682 96 791 802 2 17172 431 776 84
848 89 974 21 8001 108 391 433 884 946 29 218262 [300] 333 79 (300! 495
593 6-13 80 858 80 961 85

320192 295 119 33 773 75 221003 17 214 23 351 422 662 [500] 710
98 951 89 [300] 222021 100 23 [3000] 91 615 59 768 897 228281 302
40 71 555 722 803 78 903 2 *4034 36 38 415 41 49 [5001 96 577 349
[8000] 722 70 805 82 [300] 325001 134 394 97 478 535 86

tf.eri£0ti8m :8: Znd), Äormiuagrliste von 30- üklober Del 179179 mit 1000
und 179227 mit 220 Mk, In der Nachmittags!«,- 900 10 13 statt 300 10 IS
und 222907 1000 Ml. statt 222976

110076 92 [3000] 623 [1000] 30 608 90 716 910 27 111157 401 583 959
112003 30 83 416 31 894 118007 275 372 501 99 937 898 [500] 114020
408 517 674 905 11 22 [300] 86 115054 133 326 110198 396 892 977
[300] 117096 127 36 74 83 303 53 428 597 637 [3000] 727 803 940 118175
21! 26 81 [3000] 501 7 94 646 773 [500] 851 927 44 11Ö036 100 60 [5001
55 70 206 17 379 [1000] 483 707 85

130007 [300] 32 82 179 234 463 590-611 52 808 121493 608 624 750
73 838 71 99 1*2110 223 [3000] 52 341 71 550 612 835 78 [500] 93 912
[1000] 128005 30 120 [500] 301 460 578 783 807 23 124130 303 6 [5001
68 533 813 36 72 76 943 90 1*5068 110 526 705 [1000] 883 928 130069
[8000] 77 108 238 40 77 [3000] 362 63 67 488 591 623 04 94 734 56 94
874 [1000] 929 [3000] 56 127514 633 1* 8029 70 233 54 666 892 901
121)193 221 300 551 [500] 781 832 [300] 934 70

130019 71 249 869 501. 65 620 25 131003 291 539 [1000)620 717(500]
986 133092 314 51 563 [1000] 731 39 828 133034 52 57 348 84 633 752
817 914 42 82 184077 105 400 552 56 [1000)663 857 135054 84 140 210
63 381 410 507 49 795 98 815 130123 26 61 220 [300] 302 415. 651 747
187004 42 413 15 87 632 1*8105 18 273 332 87 597 685 723 841 [3000]
81 906 139279 [500] 98 410 42 [300] 508 13 35 696

1-10011 09 94 209 26 53 94 309 31 58 [3000] 492 644 920 26'11000}
141038 173 293 347 504 600 762 842 14*207 96 .378 98 409 032 744 71
85811000] 143031 113 413 616 33 717 35 144090 .139 89 212[800] 21 71 79
415 96 643 76-950 87 145030 101 85 226 [1000] 65 368 430 [300] 737 38
914 34 140117 378 455 571 618 724 40 67 840 63 972 1-47164 308 18 81
414 [500] 19 50 91 582 642 729 817 73 96 148039 137 59 225 371 613.-56
78 140087 309 92 411 23 29 99 530 612 96 821 985

150031 114 30 250 522 729 78 93 [3000] 897 151255 389 578 82 697
792 948 55 153094 127 93 1300] 233 [5001 55 80 385 95 [1000] 544 86 657
767 81.3 18 968 85 [300] 153002 114 333 602 813 71 942 154012 22 85
[300] 223 6-1 369 509 650 968 155008 48 112 611 764 150023 302 155
69 631 766 981 157352 72 445 579 642 44 [500] 816 158021 98 114 217
505 150179 99 281 590 727 38 [1000]

100191 352 [500] 491 502 63 672 768 101003 59 67 75 219 74 397
510 33 86 631 102038 223 75 350 493 822 103248 409 99 525 877 960
104060 89 319 765 86 800 [300] 42 88 948 165009 [3000] 192 494 567 676
952 180021 37 179 82 243 569 633 998 167099 615 41 803 [300J 72
168913 96 110 24 212 [300] 50 96 [300] 329 498 530 610 13 75 866 84
[800] 169029 196 200 346 412 [1009] 31 97 552 761

170016 163 558 08 93 686 801 171019 66 245 322 453 631 42 65 871
[509] 17 *177 [300) 443 63 532 73 679 910 173272 311 443 515 45 8ü 674
814 988 174020 21 263 303 48 66 604 .50 88 736 78 866 973 88 175180
407 545 63 701 834 17628* 303 453 92 587 91 629 [1000] 795 861 1500]
177015 81 98 140 24» 421 663 178156 284 104 583 712 15 31 87 89 859
69 1300] 918 36 179016 [300] 45 230 88 603 17 95 [3000] 798 883 917

180917 83 *29 534 665 789 78 181124 32 251 455 68 85 586 650 182101
249 409 610 [10001 790 814 90 [500] 183017 396 [3000] 406 47 95 505 655
915 60 [500] 1841 -11 278 385 535 670 708 83 869 72 185155 258 60 513
900 1500] 15 180109 233 91 420 592 620 713 886 92 187085 215 3*5 517
48 042 49 830 [5001 62 188015 [1000] 59 135 212 324 77 540 51 853 70
189135 40 81 213 45 68 381 620 [300] 63 67 809

190097 168 83 205 50 55 91 404 510 48 666 916 101178 268 327 407
[15000] 604[300i 717[1000] 192330 403 52 537 92 742 950[3000] 198070 170
200 353 70 408 31 75 571 19 -4091 94 [300] 389 494 651 [3000] 92 764
110968 374 444 673 712 45 801 198317 443 628 86 753 809 96 [1000]
197087 351 83 484 552 54 861 62 74 971 198237 819 751 93 [3000] 888
9*4 25 199029 48 55 59 158 92 219 396 422 546 [300] 801 25 42 939 [500]

800ICO 399 415 50 [300] 59094 655 875[300] 783 811 38 92 20107 ! 84
161483 [500] 596 754 1.500] 823 54 802254 87̂ 500] 3021300] 44 434 515 38
[300] 614 728 [3000] 952 208064 66 121 [500] 549 606 35 [1000] 709 67
828 204074 79 236 63 301 [1000] 2 426 88 702 35 71 807 205211 570 72
650 964 20014 « 737 910 37 307125 283 547 58 065 799 913 42 208095
119 46 73 83 330 406 [300] 539 801 86 924 209141 365 [3000] 418 49 650
59 [500] 794 802 963 [500] 78

210203 39 323 415 40 54 599 614 34 211538 [1000] 827 49 212082
113 333 72 [500] 431 218006 55 126 270 89 57t 92 214168 316 [500] 58
[300] «SO[300] 729 77 929 81 5089 437 656 883 956 90 210027 116 564
942 61 817001 14 48 305 603 29 51 [300] 812 51 81 21 8195 446 558 630
45 98 702 71 904 210112 25 233 300 51 443 57 97 618 28 61 704 57

220277 367 72 95 507 32 672 822 48 77 79 98 221102 32 42 29613000]
442 545 68 730 222052 68 248 98 518 [500] 640 724 2* 3222 348 455 61
500 6 96 635 36 972 8 *4057 85 423 25 631 790 822 46 225034

3 «i •e » iuar « l>« »ttilteh*  l »» 500000, 1 zu 200000
1 SU 50000, 3 Gewinne;u 30000. 7 i« 16000, 28 m 10000, 51 | U5000, 687 i»«727 2u«rum c,!Qan Knn Me. — -— - -! NM 737»I 1000, 843 zu 500 Mi.

#
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Rom KLicherLisch.
* -.Dl - Chinesische Frage " von Pierre Leroh-

Beauiieu . Aritonsirte Ucbenctznng von vr . Albert ©iibefum.
2Rt. 2.60 btö^ irt. Georg § . Wigand's Verlag.)

Das chmesiiche Problem steht nach wie vor im Mittelpunkledes
regsten offeniliche» Jntciesies : was wird ans China? wie sind die
heutlgen schweren Wirren in Ostasien enlstauden? ivelcher Lösung
drangeii sie zu? welche Interessen haben wir in China wahr-
Miehmen? welche Mittel sollen wir dazu auwenden? — solche und
ahnleche Fragen werden läglich und stündlich ausgcwoifcn Die
schwere Gefahr, daß an« de» chinesische!, Wirren ein gewaltiger
europäischer Krieg entstehe, lassen in jedem Angehörigen unseres
VolkL den Wunsch rege weiden, sich gründlich über die Dinge zu
ulttk,richten. Unsere Littcratur über China, seine Geschichte und
leitte sinstandc. so reich sie auch ist. enthalt bisher kein einzige«
Weil, da? den Bcdnrfmsseii des Polilikers und Zcitnngslescrsnach
rascher und ziig,eich gründlicher Oricntirnng i» den aktuellen Fragen
entspräche. Diesem Mangel hilft da« voriiegendeWerk des bekannleii
französischen Nattonalokonomcn in der glücklichsten Weise ab. Leroh-
Veattlieu hat nicht»>jr selbst aus einer länger als ein Jahr währendcii
Reise die ostastatischen Verhältnisse und Wirthschaftsfornicn mit den
gelchnltci, Augen des Fachmannes aufmerksain nud sorgfältig
stud!e>'t, es stand ihn, auch ein überreichliches, sonst nicht zngäng-
klaice amtliches Material zur Verfügung. Seine voruithcilslöse,
nih g Art der Nutelslichung, seine geschmackvolle und sorgsame
Darstellung erhöhen den Werth seiner Schrift und hebe» sie iveit
über den Rang einer Aiigenblickkpnblikation hinans. Leroy-
Bcaulieu's Buch ist vor den schlimmen Ereignisseil in China
geschrieben worden; dadurch erhöht sich sein Werth, weil dadurch
die Objectivität des Urtheils garantirt wird. Ein Blick auf das
^nhaltsverzcichniß zeigt, dasi der Verfasser sein Probien, von allen
Seiten beleuchtet hat. Die Uebcrsetzung ist wortgetreu und spiegelt
alle Vorzüge des lichtvollen Stils Lcroy-Bennlicn's wider.

* „Aus dem Lande der Karaibcn ." Knlturhistorifche
Fragmente von Franz Sundstral. (Wolfgang Simon, Ver¬
lagsbuchhandlung, Berlin.) Preis Mk. 1.50. Ein scharfsinniger
und scharfbcobachteuder Wcltreisendcr. Franz Snndstral . welcher
viele Jahre hindurch ans ben Antillen gelebt hat, bietet uns iii
seiuer vorliegendenSchrift eine hochinteressante und lehrreiche
Schilderung der in kultlirdistorisckjcr Beziehung so bedentsainen
Rasse In anziehender und lichtvoller Sprache plaudert er über
den Urfprnng, das Ansskhen, das Tkinperaincnt. den Charactcr
das mtellectuelleWesen, die religiösen Vorstellungen uud Ceremonien.
die Wohnstätten, die Lebensweise, die häuslichen Beschäftigungen,
das oimitliche Leben, die Staatshäupter , die Herraths- und Ge-
burtsgebränche, die Erziehungsmethode, die Begräbnisse, Sprache
und geistige Kultur der Karaiben und wir eifahreu hier so manches
Reue und Interessante. Auch der Ethnograph und Killturhfstvriker
wird aus dem „Lande der Karaiben" so nianches Ueberraschende
erfahren. Ans der reichhaltigen Darstellung des Verfassers sei uur
Eiliigcs hervorgehobcn. Alle Karaiben haben eine ausgesprochene

Neigung ft,r Musik und Poesie, und cs schien, dasi ei» natürlicher
Sinn sie besonders dazu befähigte. E« gab z. Z. der Spanier so¬
gar eine Kazikin, Nanicns Anacoana, die weit und breit berühmt
war, nicht so sehr wegen ihrer Herrschertngenden, als wegen ihrer
poctischen uud mustkalischeii Talente. — Waren die Karaiben von
einem gistigen Thicre gebisscii, oder von einem vergifteten Pfeil
verwundet tvorden, so liesien sie die Wunde gewöhnlich von ihren
Frauen aussaugen. Sic liebten den Tatiz leidenschaftlich und be¬
gleiteten ihre Tänze »lit selbsterdachten Melodien, von denen
einige uberan« icizend klangen. Sic hatten ferner die Gewohnheit
leoes beinerkenswcrthe Ereigniß ihres privaten oder öffentlichen
Lebens poctiich zu veranschaulichen. —„Ans dem Laude der Karaiben"
ist effektvoll anSgcstattet nud jedem Gebildeten zu empfehle».

* „Heinrich Seidcl ' s erzählende Schriften"  Er¬
scheinen vollständig in 53 Liefernngeu zu 40 Pf ., alle 14 Tage eine
Lieferung Stuttgart . I . G. Cotia'sche BuchhandlungNachfolger,
E . m. b. H. Die eben ausgegebenen Lieierungen 31—08 bringe»
den snnfien Band der Sammlung von Seidcl's „Erzählenden
Schristen . den zweiten der einen Beftandtbeil derselben bildenden
„Heiinathgeschichren". zum Abschluß. In diesen läßt Seidel mit der
chin eigenen Meisterschaft unsere kleine Welt, nnser Nächstes und
Vertrautestes tu, Lichte der Dichtung erglänzen. Unter feiner
«ahrniig erleben wir auf dem uns scheinbar so bekannten Gebiete
die lieblichsten Ueberraschungen. Er zeigt uns Schönheiten, au
denen man bisher vorübergegangen ist. Er beweist»n : die Wahr-
})?!.» wines Satzes, das; gerade „ans der Heimnth Boden wächst und
blühet lvahre Kunst". So lerne» wir mit dem Fortschritten dieser
Sammlung einen Dichter immer inlimer kennen, der, je mehr unser
^lk nut. chm vertraut wird, desto sicherer seine volle Liebe newnmt.

Dle Pariser Weltausstellung bat in ihrem Gefolge eine große
atu he. internationaler Congresse, u. a. auch einen Thicrschutz-Cougrcß,
gezeitigt. Gin mustergültiger Bericht über dessen nicht gerade
erfreulich verlanfcne Verhandluiigen findet sich in Heft IX des
„Deutschen T hierfr ennds ", der .bekannten im Verlage von
Hermann Sekmann Nachfolger erscheinenden, von vr . Nob . Klee
nud Prof . W illia >» Mars hall  in Leipzig redigirten Monats-
FOnft. Äußert,cm enthält das vornehm ausgestaltetc liiid reich
illultrnte Heft folgende Anfiätze und Bilder: Der thcure Hund. Von
Nnton Tschechow. — Das Thier in, dcutfchcri Sprichwort. —
Mnsikuiii, bei Thicreu. Von F. Hornig. - Eine csibore Qualle.
Don Prwf. vr . W. Marsball. — Biographische Charakterbilder.

SanilaiSralh vr . Christiai, Grcve. (Mit Porträt .) Bon
vr . Philipp Bauer . — Ans den Thierschutzvereinen. — Gemein¬
nützige Mittheilniigen. — Au« dem Seelenleben der Thiere —
Huiuoristisches. — Monatsknleuder für Thierzüchteru. s. w. Würdig
stbließt sich dem Inhalt dieser Nummer Hest X des „Deutschen
-blnerfrenndö mit folgendem Inhalt au : Kreiizschnäbel als ver-
menitliche Mcnscheiifreuiide. Von vr . E. S . Zürn . — Die jagd¬
baren Kramnictsvögel und die nicht jagdbaren Drosselarten —
Bericht über die GeneralversammluiigbcS Bundes Thür . Thier-
schntzvcreine zu Weißenfels. Von Rektor Pfeifer. - Hofralh
Prof . vr . rned. F . A. Zürn f. — Zur ästhetischen Bmrtheilnng
der Tluere. Von Alexander Sokolowski. — Nokohama-Huhn. Von
Tlncrmaler I . Bnngartz. — Ueber Liebesspiele bei Fliegen. Von

W. Marshall. — Ein grüner Musikant. Von Ed. Feldtmann n. s. w.
Be, der Bedcntnng, die der Thierschntz mit Recht immer mehr
gewinnt und die sich unter Anderem aucht» der Thatsachc ansfprlcht,
daß gegenwärtig in Dentschland ca. WO Thicrlchnhoereincmit
annähernd 100,000 Mtgliedern exiftirc», obgleich sich die Bewegung
bisher nur ans die Städte erstreckte, ist cs uou Wichtigkeit, daß
nunmehr an Stelle der viele» kleinen Organe eine große, ivohl-
cuisgcstaltete Zeitschrift getreten ist. Ein Umstand, der die Ver¬
breitung des „Deutschen ThierfrenudS" sebr zu fördern geeignet ist,
ist die seit Juli erfolgte Herabsetzung des Preises von Mk. 5.— auf
Mk. 3.— jährlich. Wenn wir uocli erwähnen, daß bereils seit
augerer Zeit jedem Hefte ein Bogen der bekannte» hnmorvollen

Erzählung von E. C. A. Hoffman», „Kater Murr " als GratiS-
beilage des Verlags beiliegt, so glauben wir unseren Lesern einen
Begriff von der Reichhaltigkeit des Geboteiici, verschafft zu haben.
Wer eine anregende und gemiitdvollc, ans »lodern-natuiwissinschast-
licher Erkenntnis; basiric Monalsschrist zu lesen wünscht, dem können
wir den̂ „Deutschen Tbicrfrcnnd" von Herzen empsehleu.

* Jeßner , vr . S ^ des Haarschwuuds Ursachen und
Behandlung.  Zwette Verb. Aust. Mk. - .80. (Wnrzburg,
A. Stiibcr's Verlag (C. Kabitzsch). Das Buch enthält werthvolle
Winke und wichtige Belehrnngen über das Wesen, Ursache und
Behandlung des Haarausfalles und ist alle» Haarleidenden zuewpfebltn.

* Der Hans - und Fa milien -Co rrespondcnt  oder:
Wie besorge ich schnell, klar, formgerecht und zweckentsprechend meine
häuslichen fcfjriftlidKi, Arbeiten? Praktische Anleitung zur exakicn
Erledigung des Schreibwerks in alle» privalen und geschäfllichen
Angelegenheiten des täglichen Lebens für Jedermann. Mit vielen
Probcfonnulareu, Brief- und Gesuchsentwurfcn, Muster-Inseraten
und einem Titulatureii-Berzelchniß. Bearbeitet von M. Unterdeck.
Cartonirt . Preis Mk.1.50. (Schwabacher'sche Verlagsbnchhandlnng
in Stuttgart.

* Gnh de M a »pa ssant,  Gesammelte Werke, frei übertragen
von Georg Freiherrn von Ompteda.  Seriell , Band 2.
— Dickchen— Lieferung5- 8. Preis Mk. 2.- . (F . Fontane & Co.,
Berlin W. 35). Die Erzählung, welche diesem Bande den Namen
gegeben hat, ist gewisscrniaßen ein Sciteiislück zu „Fräulein Fifi",
wir deren Ueberictzniig die vorliegende vortreffliche deutsche Ausgabe
der französtfchcn Novellen begonnen hat. „Dickchen" spielt ebenfalls
während des Krieges, und der Deutschenhaß Manpassaiits kommt
wieder in der zweifelhastcn Nolle zum Ausdruck, die der preußische
Offizier nach Vorschrift des Autors in dem Abenteuer spielt. Auch
die Kritik der französischen Gesellschaft ist eine herbe und strenge.
Das verworfene Mädchen, scherzhafter Weise wegen ihrer Körper¬
fülle „Dickcheii" genannt, hebt sich von ihre» Mitreisenden, Repräsen¬
tanten der sog. „besseren" Kreise, so vortheilhast ab, daß die
Sympathie ans ihrer Seite bleibt. Die Schilderung dieser Figur
ist eine hervorragendeMeisterleistung Manpassants, und auch die
andern Frauentypen, die er in demselben Bande zum Vorwurf
seiner Erzählungkn genoinmen, zengm wieder von der großen Kunst,
Mit der dieser französische Meister Welt und Leben sieht und schildert,
und von den Ersahrnngen, die er bei seinen Studien über die Frau
gclaninielt hat.

75 Golfcapes weit unter Preis,
sni h.  carrirte Stofe, so lange Vorrath reicht, per Stick lk. 1®.—, S©.—n. 22 .5O.

Langgasse 50. Meyer ^ Schircr Ecke Kranzpiafz.

Douutag , de» 4 . Nsvcr «e'«er d. I .,
Abends Punkt 8 findet zur Feier
unseres 50 . Stiftungsfestes

dotiert! irati Ball
im großen Saale des „ Kath . GeseNett-
hanses " , Dotzheimerstraße 21, statt , wozu
wir unsere Ehren-, activen und unactiven
Mitglieder, Feuerwchrkameraden,sowieFreuude
und Gönner des Corps einladcn. F378

Das Courmaudo.

«tfes4sc !»rä « ne (eig. Fabrikat ), zum
Aui'bewahren des Obstes über Winter.
Luftige Lage des Obstes, deshalb grössere’
Haltbarkeit desselben. Auf wenig Platz
las-eu sich ein ige Centn« Obst aufbewahren.
Au'di als Speise- u, Weinsclirank zu ver¬
wenden. Vorräthig in verschiedenen Grössen.

Coms-sed lirell , 11408
Tbhob ««<™ sic  US . Tel . S8MS5.

f. coinplete Küchen.

dklirii Mjsk-Klltlvffkl»!
Thüringer Eiec -Karloffel, , 3 — Mk..Brant-enpurger Dabcr . 3.—

. . . 2.50 u" 2.75 Mk..
Pv ' t '.er getbc . 2.50 Mk.
MarrSti-rt-offet» . . . . 4 .50
Alles per Ceutuer in nur prima Maare, größere
P !ttt'n billiger, frei Hans. 14817

Müller , Nerostr. 23.

Für

Krrdschtiitz-Arbcitru
empfehle meine seibftverfertigten Werk¬
zeuge in allerbester Qualität , ferner
halte Lager der weltberühmteu Bild-
hauereifen „8 . Jf. Addis “ in circa
^00 verschiede«-«» Fagotts . Die
Werkzeuge sind in meiner Fabrik fertig zum
Gebrauch hergerichtct. Abziehsteine für
Oel- und Wassergebrauch in verschiedenen
Arten stets vorrälhig. 14947

Eberhard !,
Grh. Lnx. Hoflieferant,

Stahlwaareu -Fabrik, Lauggasse 46.
Telephorr 4t»2.

14972

T ~ ^
Sie hatten

nach einer Probe meine»
KLrrder - LeberLllra»

(leicht ciunchnibaru. wohlschmeckend)
ftir den besten.

Wellritz-Drog.,
Wellritzstraße 25.

Adler - Drogerie,
Morihstraße 9.

Feine Wnrstwnareu,
Brarrnschweiger, Gothaer, Erfurter re.,
renommirte Qualitäten, auch im Aufschnitt empf.

Gehiüdrr ülurn,
Ecke Wörth- und Jahnstraßc.

Ferrlfte

EgmondtrSchrilfische
empfiehlt 14304

Aug £. Mortliener,
Nerostraste 36 . Telephon 705.

Mediciual-Cognac
von

Eickei* & Halber1, Köln,
ärztlich empfohlen,

zu haben in */i Flaschen ä Mk. 3.—, >/z Flaschen
ä Mk. 1.75 bei:

r 'iH * Ucrnstci « ,Wellritz -Drogerie,Wollritz-stra8so 25.
»eutsrhe Säliriiiittel - Geiellsclialt,

Marktstrasse 19 a.
1Peter Enders , Colonialw. und Delic,

Michelsberg32.
«»resel , Colonialw. u. Delic.,Wellritzstr .7.

Jloitn Jäger Wwe ., Colonialw. u. Delic.,Hellmundstrasso 38.
Hie « , Colonialw. u. Delic., Moritz¬strasse 37.

Ant,  Mit -olay , Colonialw. u. Delic., Adelheid¬
strasse 50.

IiOuisSel «iSd,Diog .u.Colonialw.,Langgasse 3.
Cnrl SeStSieij . Colonialw. u. Delic., Kiroh-

gasse 49.
Jede Flasche ist mit der Firmenkapsel ver¬

schlossen und trägt die Analyse der Amtlichen
Untersuclinngsanstaltv. 88r , Carl Misai» ger.

iti
Neues Sauerkraut
empfiehlt 12629

Adolf Genfer , Bahnhofstr . 12.

Süßrahmbutter,
tägl. frisch aus meiner nenerbaltten Dainpfmolkcrei
in Niederneisen bei Diez liefere in jeden! Quantum
zu billigstem Preise. 11874

J. <x . Meinzmann , Molkerei,
Tel. 608. 29. Schwalbacherstraße 29.  Tel . 608.

Frische Nienwedieper "HS

chcNfischc.
j ^ Wöbsr ^ ?.̂ dfliaße 18, 13907Kaiser- Friedrich- Ring 2.

Krimii mm Mll-MliUc
* Stück6 Pf ., im Dtzd. 60 Pf .,

empfiehlt 13043
E . Jiang Wwe .,

Ecke der AdeiheidttraHe und AdolphSaltee.

13285Apfel««ost
frisch von der Kelter täglid, zu haben Sedanstr. 3.

nesonder « ansgewiihlte

Thee ’s nettester Ernte.
' Auch in Deutschland hat der Vhee-
Consum gegen früher ganz erheblich zugo-
nommen. Man lernt bei uns den Werth des
Thee’s gegenüber dem werthloson Kaffee¬
getränk allmählich schätzen. Die dadurch
immer gesteigerte Nachfr.nach Iriar ren
u,v ®r Aitem auch tirärtige Atsf-
gitsse gebenden Thee’s, veranlassen mich,
die Consumeuten auf die l 'oraii ^ e der
von mir in den Handel gebrachten Sässeti-
■mgen besonilcrs nnlinerlisam
xii  mnclie » . Meine Thee’s zeichnen
sich vor Allem ans durch ihre mit h e-
•ondcrerSorgralt , nach langjätir.
erprobter Tlieekenntniss , aus-
gewühlten vurzii ^ iielia -m «b.cati-
uätets , die jeder Gesehmacksrichtungan-
gepasst sind, sowie durch besonderen
«Volilgesebmat 'lt , Uruft und
Frlsebc de « irorna «, Ganz ins¬
besondere aber durch kräftigen Atif-
gnsisu wie dies die jetzige © e-
tebniarksricliinng wünscht BJen
vielen Silnge « d . ( 'onsnmeiiten
int hiermit voilnnf iiechnuiig
getragen . Schon meine hillägeren
Sorten ä Mb . S.SO und Mk.
ergeben einen sehr ergiebigen , rein-
schmeckenden ESmgshaltungs-
l ’hee . Als ganz besonders vorzüg¬
liche Marken aus meinem reichhaltigen
Theelager empfehle ich

Java Pecco Mk. 1.80
Moning Congo „ 2.—
Kaisow Congo „ 2.40
Souohong fein „ 3.—
Mngshovv v 3 .20
Darjeeling Pecco „ 3.50
Souchong extrafein „ 4.—

Souchong extrafein snp. (das Beeted. neuen
Ernte) Mk. 5.—

Thoespitzen gute Qualit. Mk. 1.40
„ fein u. kräftig „ 1.60

Alles per '/s Ko., bei Mehrabnahme ent¬
sprechend billiger.

WE8h . Helm *. ISirek,
Ecke Adellieid - und Oramcnstrasse.

Telephon 216. 10792
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Kdclisliiilluii-
Theater.

Heilte noiini -rstai, ' , I . Wov . i

Vollständig
neues Programm.

Martha Moretti , Soubrette.
John Wramow , koin. Schnellmaler,
(äehritder Albertus , Sächsische

Duettisten.
Adolf Horb , Grotesquc - Humorist.
Moore Holton , Mimiker.
A' nnon , jugendliche Soubrette.
Cr cb r iider II r n sn i n o , musikulisclie

Excentric-Clowns.
Vergissmeinnicht - Quartett,

Gesang und Tanz.

Yon Samstag , den 3 . Xov . , ab,
nur 4 Tage:

Auftreten der

Togo-Karawane,
*5 Personen , aus dem deutschen
Schutzgebiet Togo ( tl 'eat -AIriku)

unter Führung des Prinzen Kago.

Näheres siche Special-Annonce.

Reise-Koffer
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

P . luuuiiiert . Sattler , 14757
tm v Mctzgergasse 35 (nächst der Goldgasse).

Reparaturen solid, schnell». billig. -Wlss
Bitte gefl. aus Straße u.  No. 35 achten zu wollen.

vollständig geruchlos , in
allen Fncons. —

Bidets
in Holz u. Schmiedeeisen von
Mk. Ht .SO an in grösster
Auswahl bei 10528

Conrad Krell,
Taunnsstrasse 13.

3pec.-Ma.gczin für comph Kiichen-Einrichtungen.

Sa Magnum bonum,
prima Winterwaare, einige ICO Ctr. bill. abzug.
Helenenstr.2, l&artolleln cn gios , Tel.2430.

Jede« Freitag:

Frische Schellfische,
Cabliau.

M . Hi -S-y Adelheidstr. 76,
Eike Schiersteinerstratze.

_Telephon 3284. 13543
Lebendfrische Schellfische,
Cabliann. Seehecht Ausschnitt.
Adolf Haybach, “ÄP& 2?-

Neue Häringe6, 8 u. 12 Pf. Neues Sauer-
kraut. Nene Salzgurken. 10870

heute und jeden Freitag.
IL. 4 , Gnalgasse 4.

Morgenu. jeden
Freitag frische

Schellfische
_ _ biü. 13042

A. Aicolny , Ecke Karl- ititb Adelheidstraße.
Schellfische SÄÄ

jrdcnDouncrstan ein. Herm >t nn Zeigen find.
Oranienstiane  52 , Ecke Goetbestiaße. 14325

Telephon 2448.
JE . Hohloeh 9 Koch.

SIfiite eingetroffen:
Prima grosse Schellfische . 35 Pf.

„ mittlere „ . SO „
l aliüau . 4M
üleinbiiit . 1 .35 Vf.
linflizniigeii . . 45 Pf.
TofeCzaitdcr . SO , ,
Seose - ngeii . f . 50 VI.
Prima ültcir . salin . 3 .30 „
4.el ende Aale . 4 .30 „

„ Hechte . I SO „
, , Karpfen . 1 .30 „

fiieier Pfal l Mns <hi In das Hundert
04 » Pf.

Angt feit liits heln a la hordclaise
35 Stiirk 50 Pf.

Viaiasol - taviar . Astrachan - Caviar,
Ural - und Klb - fai iar.

Itieler Sprotten , ISiiclilinge , Häriugs-
salate , Fischsalate , Mayonnaise
von Hummer und Salm.

■I a r t s p I r 11 ii s ist vollständig gefahrloser Ersatz für
fliissigon Brennspiiitus und In den durch hierbei alige»
bildete « rothes Plaliat kenntlich gemachten

Hetailgeschiiften liöiillicli.

Hartspiritus
Ersatz für f lUssiqen Brennspiritus . / >■
Für Jeden Spirituskocher verwendbar, fffn
«. EXPLOSIONEN UNMÖGLICH

Deutsche
Hartspiritus- u. Chcmikalien-Fabrik Aetiengescllschaft

Berlin VV., Mauerstrasse 2,

(Bä 14032
F 141

Keuch und Krainpf-
Hnsten, sowie Brust-Katarrhe finden rasche
Besserung durch» r , Idndennieyer ' NSalus-
Bonbons . Best.: 10%> Miuinsaft und 90°/«
reinst. Zucker. Zu haben in Beutelnh 25u. 50 Pf.,
sowie in Schacht, ä 1 Mk. t. d. Gerniania -Drog.,
Rheinstr. 55, « tto 8lehert , Drog., am Markt,
n. JE. M.iebus , Drog., Taunnsstr. 25. 8657

Tcltolocr Riibchcu
p. Pfd . 2 « Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pf .,

einpsieHIti» frischer Sendung

J . Cm  ICeifses * ,
Kirchgasse 52. _ Kirchgasse 52,

Birnen Psd. 5 Ps. Friedrichstr. 44, H. 2. Rupp.

Prima Kochbirnen
si td fortwährend zu haben pro Psd. 5 Pf. bei

_Chr . Knapp.
A &ofW Zwetschen, Nuss«, Obst-Marmelade, Pfirfich-Mar-

nielade 10-Pfd.-Topf Mk. 2.50 bis Mk. 3.-
Friedrichstraß? 44, Hth. 2. Hupp. _
Hotel Nonnenhof.

Heute ISonnerstag Abend:

§paiaiai8
(auch ausser dom Hause).

UOtitlttltn ä̂ große Anzahl gehr.,
?SLUU «Ulv v , wie neu erh., oon
eH» ' SSeclistein . Itliitlincr . lland,

»taps , sserdu * :c., sehr Preis¬
werth zu verkaufen oder zu vermieihen bei

Heinrich AAolkf , Hostiescrant,
Wilhelmstrabe 80. 14767

Anzüudehokz.
fei» gespalten , liefert frei Haus pro 100 Psd.
2 Mk. 20 Ps.

Chr . Iiuapp , Sedanplatz 7.
♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<z» 0
A Unterzeichneter empfiehlt sich zur Ä
t  Anfertigung von Bauplänen , %
t sowie allen in sein Fach einschlagenden £
| Arbeiten hei billigster Honorarbereohnung. H
♦ AA illieli » Crerliarilt , Architekt, H
♦ Kirchgasse 54, 2. 14948♦

AGeijkn des neuen̂toMplanes
besorgt billigst Start Hach , Rheinstraße 37,
Papierhandlung und Buchbinderei._

Haararbeiten , ««» .
frisuren, Perücken, Scheitel, werden bei sorg¬
fältigster Anssührung billigst angefertigt. 41581

Vll. « iirth . Kgl. THeattr-Fris., Spiegel«. 1.
Englische Damenschneideri» empfiehlt s.

zur Anfertigung feiner Schnkider-Kleider. Gest.
Off, unter A'. re. 350 an den Tagbl.-Verlag

Tüchtige Frisenrin empfiehlt sich unter
reeller Bedienung Platterftraße 44, Part._

Re«es eleg. 4-stöck. Kans mit Garte» für
40,000 Mk- z. vk. Joli. Kraft , Bleichstr.2, 2.

Grosse Internat.

uieii
Direction lieh . Mcyrer.

ETur ßheinstrasse 59, 1. Et.
Fachwissenschaft!, und technisches Lehr-Institut

allerersten Hanges für die gesummte

Damen-Schneiderei,
nach Slenein . nn bedingt sicherem und

leicht erlernbarem System
oIbib« €on « urrenz.

Jede Dame sollte sich durch eine Futter¬
taille nach Maass (gratis ) von dom tadel¬
losen Sitz und eleganten formen

(selbst ohne Anprobe) vorher überzeugen.
Sleste »Referenzen ans allen I4reiscn.
_ Prospectc  gratis . _

MmW MHumHe-Mult
von

Frank. Joh . Stein , Bahnhofstr . 6,
Hth. 2 , im irriischen Hanfe.

Grfle. ülleße und pteism. | aö)f(f)iiic
am Platze

für d. fnntmtl. Damen- unb Kinbergarderobe.
Berliner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt.
Bekannt leicht faßt. Methode. Vorzngl. prakt.
Unterr., grünbl. Ausbildung für Berufs-
Schneiberinnenu. Directr. Schüler-Aufnahme
tägl. Schnittmstr. a. Art, a. f.Wäsche. Costüme
w. zngesch. u. eingerichtet. Taillennmst. nach
Maß incl. Futter unb Anpr. 1.25. Rock-
schnitte von 75—1 Mk. 11521

Pilia HiUiUHlnft 37
8 große Wohmäuinc nebst reich!. Wirthschaftsr.,
in tadellosem Zustande, netter, 21 Ruth. gr.
Gatten. Wegzugs halber sofort oder per 1. 4. für
54,000 Mark zu verkaufen. Näheres beim Eigeu-
tbümer daselbll. _ ___ _

Eine Schlosseret mit Drehbank und säinmt-
lichem Werkzeug zu verkaufen. Offerten unter
A . H . 330 an den Tagbl .-Verlag ._

Zu verkaufen
alle Sorten Kohlen- und Gasofenröhre » von
5—20 St»i. lichter Weite.

f «eoig Steiger & Sohn.
Marktstraße6. 14164

Billig abz,«geben
1 Eichen-Divan mit Spiegelaussatzn. Goblinbezug,
1 Geldschrank, 1 EichttttDiplomaten-Schreibtisch,
1 seines Pianino, 1 Amcrik. Ofen, vcrsch. 3-flani.
Gaslüster re. Friedrichstraßc 13._ 148 29

Agenten!
Weinberg - Besitzer sucht einen tüchtigen

Herrn für den Verkauf nur selbstgezogener Weine
Offerten unter Ak. S. 341.» an den Tagbl.-Verl'

Todes -Amrige.
Heute Morgen entschlief unsere liebe Mutier, Schwiegermutter, Großmutter,

Schwester, Schwägerin und Tante,

FfM Ovklstksikr-Wllie. me
im 76. Lebensjahre.

geb. Diehl,
Im Namen der Hinterbliebenei,:

Johamra Llindt , geb. Krqmach.
K. Kn,mach, Forstmeister. •

Mitobadr », den 31. Oktober 1900.
Die Beerdigung findet am Samstag, den3. November, Vormittags 11 Uhr. von

der Leichenhalle des alten Friedhofes zu Wiesbaden ans statt.

Suche einmal 20,000 ». einmal.30,000 Mk«
an 2 Stellen auf neue Häuser gegen pünktliche Zins¬
zahlung und doppelte Sicherheit, ans Wunsch kann
eine Hhpothck von 20,000 Mk. »och als Sicherheit
aegcben werde». Näh . im Tagbl.-Verlag. 14808

-Wohnnng , 2 Zimmer, 1 schöne Maus., zwei
Keller, 2 Balkons rc., nach ca. 4 Wochen
straße 13, 1 r., a. Bliichcrplntz. abzuirelen

Verloren
ans dem Kurhans-Ball am Mittwoch eine kleine
DaNren-Uhr, schwarz emaillirt, mit Frriherrn-
Kronc. Gegen Belohn, abzng. Rheinstr. 88. Part.

ft

Wilhelmstratze 0,
Hotel Monopol",

Pracht. Lasen mit
Packraum, s>wh»v°»d-r
Airma linzsev bewohnt , per
I . April 1901 z» Perm. Näheres im
Biirea » des Hotel Metropole . 6327

Dohheimerstrafie 12 zwei gr.möbi.Zimmer
n. Küche, auf Wunsch mit Sompt., abgeschl., aus
1. Noveniber zu veimietheu. Näh. Bel-Et. 6947

Hettmuudftr.34,Part .,
ist ein sch, gr. möbl. Zimnier zu vermieihen. _

Ülföbl. Zimmer, Hochp., Süds., in ruh. hess.
H. bei kiuderl. L. billig zu vermieihen. Näheres
Albrechtstraße 13. 6977

Mn sltzNi niäültrtcö Ammer
mit voller Pension für einige Monate gesucht.
Offerten nebst Preisangabe unter » . 8. 394 an
den Tagbl.-Verlag erbeten._ _

Solide tüchtige Verkäuferin sofort gesucht
Eonditorei Kirchgasse 62. 14965

Pntzfran für ein Bureau sof. gef.
Zu ersr. Rheiubahnstraße4, 1.

Für den Verkauf eines gangbaren Artikels
wird gegen d VVkffvll ein

Vertreter
ür Wiesbaden gesuckt- Rcflectaiite» belieben

Offerten unter P . AV. P . 33 «»18 an Hndoif
ygosse . Frankfurt a/M . zu richten. F141

Dienstag Abend wurde in ver
Cäcilienvereins -Probe ein

Rcacnschirm vertauscht. Umtausch Donnerstag
Abend erwünscht. _ _

Verloren
wurde Aliitwoch zwischen6 ». 7 Abends tFuedrich-
straße, Markt und Schloßplatz, Ecke Mühl- und
Gr. Burgstraße) ein hellbrauner Marder -Boa
mit 8 Schweife». Siegen hohe Belohnung abzug.
^cerobenstraße 15. 2 rcdus._

Ein mittelgrofier SPitzhnnd , ganz schwarz
mit kleinen weißen Fleckchen ans der Brust, Hai ftd,
PCHrtUfCU * Dem Wiederbringcr eint
Belohnung Webcrgasse 13.

Trauer !,Ne,
GeSpes,

Truurrschleirr , \
stets großes Lager
in allen Preislagen

&
Israel,

Aangsafike 83.
Auswahlsend.nachI

außerh. bereit¬
willigst. 10330

Aus auoniärtrgen Zeitungen und nach
direrte» Uitthrilunaen.

Gehören. Ein Sohn: Herr» Ober-Leuinan!Frei¬
herrn v. Sramer, Sharlottenburg. Herrn Amts¬
richter Zntz, Witistock. — Eine Tochter: Herrn
Forsinssessor Kohlbach, Posen. Herrn Amlsrichier
Sombrinck. Bocholt. Herrn Laudrath Heinrich
von Bclow-Seehor, Sdstawe. Herr» Hanpiniaun
von Otto, Oeis. Herrn Mariiie-Jntendantnrrath
Mauve. Kiel. Herr» Hanptmann Fritz von
Przhchowski, Hiloburghausen. Herrn Leutnant
Freiberru von Bernewitz, Braunschweig. Herrn
Leutnant Harry von Coicr, Berlin.

Perlobt. Fräulein Emmy Feuerstein mit Herrn
Ingenieur Paul Huth. Krefeld—Dilleuburg.
Fräulein Frida von Knchler mit Herrn Ober-
Leutnant Otto v. Faber du Fanr, Dannstadt—
Augsburg. Fräulein Gertrud von Thiereck mit
Herr» Leutnant Herniann von Rheder», Schloß
Stanffcneck—Berlin. Frau Gertrudv. Schuck-
nian», geb. Bclow, mit Herrn Leutnant Max
Rievers. Wesel. Fräul. Margarethe Below mit
Heer» Ober-Leiitnaut Alexander Hcvelke, Berlin.
Frau Tilla Schnitter, geb. Reidiard, mit Herrn
Landrath Dr. Adolf Schmidt, Neuwied.

Verehelicht. Herr Gymnasial-Oberlehrer Volkmer
mit Fräul. Else Honika, Glciwitz. Herr Haupt-
mann Rudolf von Sramer mit Fräul. Dorothea
von Waldenburg, Slroß-Leipe. Herr Militär-
Jute ,idanlurrath Wilhelm Hartung mit Frau
Dr. Melcher, geb. Blnmenthnl. Herr Leuinant
Hans Freiherr von Reitzenstein mit Fräul. Ellen
von Wedel, Eisenach.

Gestordc». Herr Dr. Ferdinand von Hansemann,
Pcmpowo. Herr RegieiuiigS-Schulraih Hermann
Rncte, Frankfurta. O. Herr Landgerichtsrath
l)r. jur . Rudolf Pondey, Düsseldorf. Herr
Ntajor Anton Brockhoff, Trier. Herr Ober-
Leutnant Adolf Scelbach, Deutz. Herr Haupt¬
mann Freiherr Fritz von Rheinbaben, Peking.
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Polizei -Verordnung,
ietreffend den Verkehr mit Fahrrädern auf öffent¬

lichen Wegen, Straßen und Plätzen.
Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes

über die allgemeine Landesperwaitung vom 30.
Juli 1883 (G.-S . S . 195) und gemäß der §§ 6,
12 und 13 der Verordnung vom 20. September
1867 (G.-S . S . 1529) wird unter Zustimmung des
Provinzialraths für den Umfang der Provinz
Hessen-Nassau Folgendes verordnet:

8 1-
Die für den Fuhrwerksverkehr geltenden Vor¬

schriften finden ans das Fahren mit Fahrrädern
auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen sinn¬
gemäß Anwendung, soweit nicht in den folgenden
Paragraphen andere Bestimmungengetroffen sind

8 2.
1. Bei dem Fahren mir Fahrrädern dürfen, sofern

nicht vesondcre Wege für den Favrradverkehr
eingerichtet sind, nur für die Fuhrwerke be¬
stimmte Weac und Straßen benutz! werden.
Außerdem ist der Fahrradverkehr außerhalb
der geschlossenen Ortschaften auch auf den neben
den Fahrstraßen hinführeuden Banketten ge¬stattet.

2. Die Wegevolizeibehörden sind befugt, den Ver¬
kehr mit Fahrrädern ans bestimmten Fußwegen
zuzulassen.

8. Bei Benutzung dieser Bankette und dieser Fuß¬
wege (Abs. 2 und 3) haben die Radfahrer den
Fußgängern in jedem Falle anszuweichen und
bei lebhaftem Fußgängerverkehr langsam zu
fahre».

8 3.
1. Die Wegepolizeibebordcn sind befugt, das Be¬

fahren bestimmter Wege, Snaßen , Brücken und
Plätze, sowie Theile derselben, einschließlich der
Bankette neben den Fahrstraßen mstFadirädern
oder mir bestimmten Arten von Fahrrädern
ganz oder zeitweilig zu nitterfagen. Das Verbot
ist öffentlich bekannt zu machen; außerdem sind
die nach Absatz1 für Fahrradverkehr verbotenen
Wege, sofern nicht wegen besonderer örtlicher
Verhältnisse durch die Landespolizeibehördc
eine Ausnahme gestattet wird, mit deutlich les-
v" " i, das Vecbol enthaltenden Tafeln zu ver¬

sehen.
2. Die bereits bestehenden Verbote bleiben in Kraft.
3. Ob und inwieweit Ansnahmen von den vor¬

stehenden Verboten (Absatz 1 und 2) für den
dienstlichen Fahrräderverkehr der Beamten der
Reichs-Post- und Telegraphen-Verwaltung und
anderer öffentlichen Verwaltungen zuzulassen
sind, unter!iegi der Entscheidung der Minister
der öffentlichen Arbeiten und des Innern.

8 4.
1. Jeder Radfahrer ist zur gehörigeu Vorsicht bei

der Leitung seines Fahrrades verpflichrei.
2. Ilcbermäßigcsschnelles Fahren, Umkreisen von

Fuhrwerken, Menschen und Thieren und ähn¬
liche Handlungen, welche geeignet sind, Menschen
oder Eigcnthnm zu gefährden, den Perkehr zu
stören, Pferde oder andere Thicrc scheu zw
machen, sind verboten.

3. Wettfahren auf öffentliche» Wegen, Straßen
und Plätzen bedürfen der Genehmignng der
Wegepolizeibehörde.

8 5.
1. Innerhalb der Ortscvasten und überall da, wo

ein lebhafter Verkehr von Wagen, Reitern, Rad¬
fahrern oder Fußgängern staltfindel, darf nur
mit mäßiger Geschwindigkeit gefahren werden.

2. Beim Paffsten von engen Brücken, Tboren
und Straßen , beim Einbieqen aus einer Straße
in die andere, bei scharfen, unübersichtlichen
Straßenkrümmungen. bei der Ausfahrt aus
Grundstücken, die an öffentlichen Straßen liegen
und bei der Einfahrt in solche Grundstücke
muß so langsam gefahren werden, daß das
Fahrrad nöthigenfalls auf der Stelle zum
Halten gebracht werden kann.

3. In allen diesen Fällen, iowie beim Bergad-
fahren, ist es verboten, beide Hände gleichzeitig
von der Lenkstange oder die Füße von den
Pedalen zu nchinen.

8 6.
Während der Dunkelheit, sowie bei starkem

Nebel ist jedes Fahrrad mit einer hell brennenden
Laterne zu versehen. Ihr Licht muß nach vorn
fallen, ihre Gläser dürfen nicht farbig sein.

„ § 7.Jedes Fahrrad muß mit einer sicher wirkenden
Hemmvorrichtung und einer helltönendea Glocke
veriehen sein.

8 8.
1. Der Radfahrer bat entgegenkommende, zu über¬

holende, in der Fahrrichtung stehende oder die
Fahrrichtung kreuzende Menichen, insbeiondere
auch die Führer von Fuhrwerken, Reiter,
Treiber von Vieh ec. durch deutlich hörbares
Glockenzeichen rechtzeitig aus das Nahe» des
Fahrrades aufmerksam zu machen,

2. In gleicher Weise ist das Glockenzeichen zu
geben vor Straßenkreuzungen, sowie in den in
§ 5 Abi. 2 angeführten Fällen. Mit dem
Glockenzeichen ist sofort anfzubören, wenn
Pferde oder andere Thierc dadurch unruhig
oder scheu werden.

3. Zweckloses oder belästigendes Läuten ist zu
unterlassen.

8 6.
Entgegenkonimenden Fuhrweiken, Reitern. Rad¬

fahrern, Fußgängern, Viehtransporten rc. har bei
Radfahrer rechtzeitig und genügend nach rechts
auszuweichc» oder, falls die Oerrlichkeit oder sonstige
Anstände dies nicht gestatten, so lange anzuhallen
oder abzustcigen bis die Bahn frei ist. Das ent¬
gegenkommende Fuhrwerk ec. hat dem Radfahrer
so. viel Platz frei zu lassen, daß der Radfahrer
auf der Fahrstraße ohne Gefahr rechts ausweichen
kann.

8 io.
1. Das Ueberholen von Fuhrwerken ec. seitens

der Radfahrer bar nach der für Fuhrwerke
vorgeschriebenen Seite zu erfolgen.

2. Das zu überholende Frlhrwerk rc. bat auf
das gegebene Glockenzeichensoviel Platz frei zu
lassen, daß der Radfahrer auf der Fahrstraße
ohne Gefahr vordcifahren kann.

3. An Ecken und Kreuzungsvunkten von Straßen,
auf schmalen Brücken, in Thoren, sowie überall.

wo die Fahrbahn durch Fuhrwerke rc. verengt
ist, ist das Ueberholen verboten.

8 11.
1. Wenn ein Pferd oder ein anderes Thier vor

dem Fabrrade scheut, oder wenn sonst durch
Vordcifahren mit dem Fahrrade Menschen oder
Tbiere in Gefahr gebracht werden, so hat der
Radfahrer langsam z» fahren oder ersorder-
lichen Falls sofort abzusteigen.

2. Geschloffc» marichirciioen Trnpvenabtheilungen
Königlichen und prinzlichca Eanipagen, Leichen-
nnd anderen öffentlichen Aufzügen, den Fuhr¬
werken der Katserlichen Post und der Feuer¬
wehr, sowie den Fuhrwerken, welche zur Bc-
sprenaung oder Reinigung der öffentlichen
Straßen bienen, ist von dem Radfahicr überall
völlig Raum zu gebe».

' § 12 .
Auf den Haltiuf cincs polizeilichen Exekutiv-

beamrcn ist jeder Radfahrer verpflichtet, sofort an-
zuhalre» und abznsteigc».

8 13.
1. Es müssen bei sich führen und den Anistchtr-

bcanilkn auf Verlangen vorzeigen:
a) Radfahrer, welche in Preußen einen Wohn¬

sitz haben, eine auf ihren Namen lautende,
von des zuständige» Behöide des Wohnorts
ausgestellte, für die Dauer des Kalender¬
jahres gültige Radfahikarre. — Die Rad-
favtkaric wird durch die Orrspolizeibehörde
ausgestellt. Für Personen unter 14 Jahren
erfolgt die Ausstellung auf Antrag des
Vater«, Vormundes oder jonstigen Gewalt¬
habers.

b) Radfahrer, welche ihren Wohnsitz außerhalb
Vreußens in einem Staat haben, in dem
Radfabrkarken gleicher oder ävnlicher Art
vorgeschriebe» stnd, eine nach den dortigen
Bestimmungen gültige Radiabrkarte.

c) Radfahrer, welche weder in Preußen, noch
in einem nnler b gcnannrc» Staate ihren
Wohnsitz haben, einen audertoeiligen ge¬
nügenden Ausweis ihrer Person.

2. Miliiärvcrsonen, sowie uniformirre u»d mit
einen, Dienftabzeichen versehene Beamte, welche
das Fahrrad dienstlich deniitzen, bedürfen einer
Radfahrkarle oder eines sonstigen AnSweiscr
nicht.

8 14.
Uebertretnngcn dieier Bolizeiverordnung und

der darin vorbehaltenenAnordnungen der Wege¬
polizeibehörde werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark, im Unvermögensfalle mit cntsvrechender
Haft bestraft, soweit nicht nach den allgemeinen
Slrasgcicyen eine härtere Strafe eintritl.

8 IS.
Diese Polizeiverordnung tritt am 1. Januar

1801 in Krafl. Mit diesem Zeitpunkt werden un¬
beschadet der Bestimmungen des § 3 alle sonst
bisher erlassenen Polizeiverordnungen über den
Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen aufgehoben. *

Cassel, den 11. September 1900.
Der Oberprästdent.

In Vertr.: gez. Fromme.

i
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Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der Ver¬

ordnung vom 20. September 1867 (G.-S . 1529)
und auf Grund des § 137 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird unter Zustinimung des Bezirksausschusses
folgende Polizei -Verordnung erlassen:

§ 1. Selbstfahrer (Automobile ), welche nicht
auf Schienen lausen , unterliegen den folgenden
Vorschriften , im Uebrigen den Bestimmungen der
88 3. 4, 6 bis 14, 20 bis 22, 26 bis 43 der Wege-
polizeiverordnung vom 7. November 1889.

8 2. Jeder Selbstfahrer muß so eingerichtet
sein, daß er sofort zum Halten gebracht werden kann.

8 3. Auf der linken Seite jedes Selbstfahrers
muß beim Gebrauch auf öffentlichen Wegen der
Wohnort und der Vor - und Zuname oder die
Firma des Eigemhümers mit deutlichen, unverwisch¬
baren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer , welche Eigen-
thnm der Post - oder der Militärverwaltung sind,
desgleichen Selbstfahrer , welche außerhalb des
Regierungsbezirks wohnenden Personengehören und
vorübergehend im Regierungsbezrrkc benutzt werden.

84 . Selbstfahrer dürfen an entgegenkommenden
Zug - oder Reitthieren oder ViehlranSporreu nicht
schneller als mit der Geschwindiakeit eines kurz
trabenden Pferdes vorbeifahren . Die Geschwindig¬
keit eines Selbstfahrers darf beim Ueberholen von
Zug - oder Reitthieren oder Vichtransporlen nicht
größer sein als zum Ueberholen erforderlich ist.

Die Besiintmungen der §8 35 und 36 der Wege-
polizeiveiordnung werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug - oder Reitthiere oder Viehlrans-
porte angehalten , um Selbstfahrer vorüber zu
lassen, so dürfen letztere nur mit der Geschwindig¬
keit eines Schritt , gehenden Pferdes vorbeifahrcn.a5. Selbstfahrer, welche an Zug-oderieren oder Biehtransvorten vorbeigefahren
find , dürfen aus der nach 8 4 zulässigen Ge¬
schwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwin¬
digkeit übergeben.

8 6. Die Geschwindigkeit von Selbstfahrern
auf öffentlichen Wegen außerhalb der Ortschaft
darf 10 Meter in der Sekunde nur mit polizeilicher
Erlaubnis übersteigen.

8 7. Selbstfahrer haben, abgesehen vom Ucber-
holen — vcrgl . §§ 40, Abs. 2, 41 der Wegepolizei-
vcrordnung — Signale zu geben, wenn sie von
anderen Fuhrwerken , Reitern , Viel,transporten oder
Fußgängern , an denen sie vorbeifahren wollen,
nicht bemerkt werden.

Jedes unnöthige oder zu laute Abgcben von
Signalen ist verboten.

8 8. Der Führer eines Selbstfahrers darf
sich von dem letzteren nicht entfernen , ohne da¬
für gesorgt zu haben , daß der Selbstfahrer sich
nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wege¬
polizeiverordnung wird hierdurch nicht berübrr.

8 9. Beschränkungen in der Benutzung öffent¬
licher Wege, welche nicht für die sonstigen Fuhr¬
werke gelten, dürfen für Selbstsahrer nur mn Zu¬
stimmung des Regierungs - Präsidenten ungeordnet
werden.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen der 88 2 bis 8 werden nul Geldstrafe
bis zu 60 Mk., im Unvermögenssalle mir ent¬
sprechender Haft bestraft.

8 11. Diese Verordnung tritt mit dem
16. Februar 1900 in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkt wird der 8 19 der
Polizei -Verordnung , betreffend das Radfahren , vom
11. Februar 1896 aufgehoben.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1899.
Der König !. RegieruiigS -Prästd -nt.

In Verlr . : Bake.

Auszug
aus der Wegepolizeivcrordnuiig vom 7. Nov . 1899 rc.

8 35. Innerhalb der Ortschaften darr nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines kurz-
trabenden Pferdes gefahren oder geritten werden.

Beladene Lastwagen dürfen innerhalb der
Ortschaften nicht schneller als im Schritt fahren.

8 36. In oder aus Höfen oder Häusern , tu
enien Ortsstraßen, bergabwärts aus steilen Orts-
straßen , beim Zusammensein vieler Menschen, bei
sonstiger Verengung der Durchfahrt, bei Begeg¬
nungen mit öffentlichen Aufzügen, Leichenzügcn, I
gkschjosien marschirenden Trupprnabtheilungen odert

Dampfwalzen , darf nicht schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eines Schritt gehenden Pferdes gefahren
oder geritten werden. Erforderlichen Falles muß
gehalten werden.

8 37. Eine von der Polizeibehörde laut An¬
schlag vorgcschriebene Geschwindigkeit darf nicht
überschritten werden.

Ebenso ist derartigen Weisungen von Polizei-
beamlen auch beim Fehlen eines Anschlages Folge
zu leisten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntnis gebracht . *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident.

In Pertr .: Falcke.

Bekanntmachung,
betr. die Ausstellung der Radfattrkarten für

das Kalenderjahr 1901.
Unter Bezugnahme auf den 8 13 der in der

Extra -Beilage zum Amtsblatt No . 39 der König !.
Regierung zu Wiesbaden (ausgegeben Donnerstag,
den 27. September d. I .) enthaltenen Polizeiver-
ordnung , betreffend den Verkehr mit Fahrrädern
auf öffentlichen Wegen, Straßen nnd Plätzen vom
11. September 1900, wird hiermit Folgendes zur
öffentlichen Kenntniß gebracht:

1. Die Ausstellung der Radfahrkarten
für das Kalenderjahr 1901 erfolgt von jetzt
ab an allen Wochentagen, mit Ausnahme des
Samstags , in der Zeit von 10—12 Uhr Vormittags,
an den Samstagen in der Zeit von 9—11 Uhr
Vormittags , Zimmer No . 6 des Dien stgebäudes der
Königlichen Polizei - Dlrcction , Friedrichstraßc 32.

2. Die Ausstellung kann mündlich oder
auch schriftlich, mittels Postkarte oder Brief,
unter Angabe des Vor - und Zunamens,
des Standes , der Wohnung (Straffe , Haus¬
nummer ) u . des Geburtsjahres , beantragt
werden . *

Wiesbaden , den 26. Oktober 1900.
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratidor.

Bekanntmachung.
Zufolge des RcichsgesetzeSwegen Verwendung

von Mitteln des Reichs-Znvaliden -Fonds vom
1. Juli 1899 — Rcichs-Gesetzblatt Seiten 339 '40
— können den Witlwen der im Kriege gefallenen
oder in Folge des Krieges gestorbenen Personen
des Soldatenstandes vom Feldwebel abwärts und
von unteren Militärbeamien neben ihren bis¬
herigen aus dem Reichs-Jnvaliden -Fonds zahlbaren
gesetzlichen Beihülfen im Falle und sür die Dauer
des Bedürfnisses Zuschüsse gewährt werden.

Der Zuschuß betragt höchstens 1L0Mark
jährlich.

Bedürftige Wittweil haben die Anträge ans
Zuschußgewahrung an die Polizei -Verwaltung oder
an das Landrathsamt ihres Wohnorts -zu richten.
Auf diesen Zuschuß kommen die etwa neben den
oben erwähnten gesetzlichenBeibülsen zahlbaren
Unterstütz»»gsbeiträge in Anrechnung.

Die gesetzlichen Beibülsen selbst kommen dagegen
nicht in Anrechnung . Die Zahlung der Zuichüsse
beginnt vom 1. April desjenigen Rechnungsjahres
ab, in welchem die Zuerkennung ersolgi , und hört
mit dem etwaigen Wegsall der gesetzlichen Beihülse
und ferner mit dem Wegfall des Bedürfnisses auf . *

Wiesbaden , den 22. Mai 1900.
Der Polizei -Präsident.

_ K. Prinz v. Ratidor.
Bekanntmachung.

Auf Antrag des Magistrats wird beabsichtigt,
den von der Taunusstraße nach dem Kochdrunnen
und am Badhaus zum Europäischen Hof entlang
führenden Promenadcwcg , weil entbehrlich geworden,
dem öffentlichen Verkehr zu entziehen. Gemäß 8 57
des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwalrungs-
und Verwallungsqerichtsbehörden vom 1. August
1883 mache ich darauf auimcrksam, daß Einlprüche
gegen die in Aussicht genommene Einziebung jenes
Weaes vom 1. November d. I . ab binnen 4 Wochen
bei Verm düng de- Ausschlusses auf der Königlichen
Polizcidircctton , Friedrichstraßc 81 , Zimmer Ro . 3,
fchrffttich einzurctchen oder mündlich zu Proiocoll
zu geben sind. *

Wiesbaden , den 25. Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident.

ft, Prinz von Ratidor.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneter » werden auf

Freitag , den 2 . November 1. I . ,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhaujes zur Sitzung
ergebenst cingeladen.

Tagesordnung r
1. Projekt sür die Erbauung eines Markthauses

und einer Blumenverkaufshalle am Marktplatz,
zwischen Rathhaus und Kirche.

2. Desgleichen über bauliche Veränderungen
und Erweiterungen des Thealergebäudes.

3. Erbreiterung der Trottoirs der Dotzheimer-
siraße von der Schwalbacherstraße ab bis zur
Ringstraße.

4. Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für das
von der Bleichstraße . Schwalbacher - und Dotzhcimer-
traße umschlossene Terrain der Jnfanteriekaserne.

5. Festsetzung von Fluchtlinien für die Distrikte
Leberberg-Schöne Aussicht u.Leberberg-Sonnenberg.

6. Herstellung eines befestigten Zusahrtwegs
nach dem Bauplatz der Gutcnberg -Schule.

7. Ankauf von Grundstücken an der Elifabethen-
straße und Friedrichstraße.

8. Bewilligung von 237 Mk. zur Auffrischung
von Bildern aus der Demmin ' schen Sammlung.

9. Programm für die Reorganisation der
Landesbibliothek und Bewilligung der dazu erforder¬
lichen Geldmittel.

10. Aenderung der Heizungs -Anlage in der
Kochbrunncn -Trinkhallc.

11. Anstellung eines dem Herrn Stadtbaurath
bcizuordnenden technischen Beamten.

12. Aenderung des mit dem Vorsteher des
Alterthums -Muscums abzuschlicßcnden Dieiistver-
trags.

Im Anschluß hieran : Mittbeilung , betr . die
Denkmalspflege im Regierungsbezirk Wiesbaden.

13. Neuwahl • eines Armenpflegers für das
7. Quartier des 2. Armendezirks . *

Wiesbaden , den 29. Oktober 1900.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneren -Versammlung.
Bekanntmachung.

Dienstag , » en 6 . November d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , sollen im Rathbausc , Zimmer
No . 5, die nachvezeichneten städtischen Grund-
stütke , als:

1.  Lagerb.-No. 6586 von 9 nr 21,25 qm
Flächengehalt „ Acker Geishecke " , zwischen einem
Feldweg und Jacob Balder,

— hat 2 Apfelbäume , —
2. Lagerb .-No. 6604 im Flächengebalte von

51 u >' 05 qm Acker „ Geishccke " (Kirschcn-
Plantage ) , zwischen August Müller , Adolf
Rübsamen und Karl Schipper einer- und einem
Graben anderseits,

8. Lagerb .-No . 8376 von ca. 26 ar Fläcben-
geholt Acker „ Stockwicse " , zwischen der Domäne,
der Chaussee und der Gemarkung Dotzheim,

4. Lagerb .-No . 6901 von 16 ar 29,50 qm
Flächengehalt Acker „ Atzelberg " 6. Gewann,
zwischen Karl Schweißgutb und Paul Bänsch,

— 2 Birn - und 13 Apfelbäume , —
auf die Dauer von 6 , bez . 3 Jahren öffentlich
meistbietend Verpachter werden. *

Wiesbaden , den 29. Oktober 1900.
_ Der Magistrat . In Bertr .: Körner.

Bekanntmachung.
Am 1. Dezember 1900 ist die Stelle eines

Brunnenrneisters zu besetzen. Derselbe bat die
verantwortliche Aufsicht über den gelammten
Betrieb am Kochvrnnnen , im Svecielleu über
den Wasseransschank daselbst zu führen.

Erforderlich sind : sicheres Auftreten , gewandtes
Benehmen und ausreichende Sprachkenntniffe,
namentlich im Englischen. Das Anfangsgedalt
beträgt 2000 Mart jährlich . Penstonsansprüche
können erworben werde».

Bewerber wollen ihre Gesuche unter Beifügung
etwa vorhandener Zeugnisse bis zum 15. November
d. I . an die Kurverwaltung cinreichcn.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf sechs-
monatliche Probezeit.

Bevorzugt werden iolche Persönlichkeiten, welche
bereits in ähnlicher Stellung thätig waren . *

Wiesbaden , de» 24. Oktober 1900.
Stadt . Kurverwaltung.

vor» Evmeyer , Kurdirector.
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Bekanntmachung,
betr. die Anmeldung unfallversicherungs-
pstichtiger Betriebe , vom 1. Oktober 190V.

Nach Z 35 des Gewerbe-Unfallversicherungs¬
gesetzes vom 30. Juni 1900 (Reichsgcsctzbl. ©.573)
hat jeder Unternehmereines unter die §§ 1 oder2
dieses Gesetzes fallenden, bisher der reichsgesetziichen
Unfall - Versicherung nicht unterstellten Betriebes
binnen einer vom Reichs-Versicherungsamte zu
bestimmenden Frist den jetzt versicherungspflichtigen
Betrieb unter Angabe des Gegenstandes und der
Art desselben, sowie der Zahl der durchschnittlich
darin beschäftigten versicherungspflichtigen Personen
bei der unteren Verwaltungsbehördeanzumelden.

Die Frist für die Anmeldung wird hiermit auf
die Zeit bis zum

15 . November 1900 einschließlich
festgesetzt.

Für die nicht angemeldetenBetriebe hat die
untere Verwaltungsbehörde die Angaben nach ihrer
Kenntnitz der Verhältnisse zu ergänzen, dieselbe ist
befugt, die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe
zu einer Auskunft darüber innerhalb einer zu
bestimmenden Frist durch Geldstrafen im Betrage
bis zu einhundert Mark anzuhallen.

Welche Staats - oder Gemeinde-Behörden als
untere Verwaltungsbehördenim Sinne des Gesetzes
anzusehen sind, wird von den Centralbchördender
Bundesstaaten bestimmt und öffentlich bekannt
gemacht.

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf
die beigefügte Anleitung hingewiesen.* ***)

Berlin , den 1. Oktober 1900.
Das Reichs-Versicherungsamt.

Gaebel.
Anleitung,

betr. di« Anmcldnng unfallverficherungs-
pftichtiger Betriebe . (8 3» des Gewerve-
UnsallNersichernngsgrs . v. 80 . Juni 1900 .)

1. Die Anmeldepflicht erstreckt sich auf die
bisher der reichsgesetzlichenUnfallversicherung nicht
unterstellten, durch die Paragraphen 1 und 2 des
Gewerbe-UnfallversicheruiigSgcsctzes vom 30. Juni
1900 für versicherungspflichtig erklärten Betriebe.
Demzufolge sind anzümelden, soweit diese Bettlebe
nicht bereits der Versicherungspflicht unter¬
worfen sind:

a) die gewerblichen Brauereien,
b) die Gewerbebetriebe, welche sich auf die

Ausführung von Schlosser- oder Schmiede¬
arbeiten erstrecken, sowie das Fcnstcrputzer-
und das Flcischergcwcrbc,

c) die gewerbsmäßigen Lagcrbetriede,
ä) die Lagerungs-, HolzfäUungs- oder der Be

sörderung von Personen oder Gütern
dienenden Betriebe, wenn sie mit einem
Handelsgewerbe, dessen Inhaber im Handels¬
register eingetragen fleht, verbunden sind,

e) Betriebe jeder Art , für welche durch thierische
Kraft bewegte Triebwerke nicht blos vor¬
übergehend zur Anwendung kommen.

2. Als „gewerbliche" Brauereien sind solche
anzusehen, deren Erzeugnisse zur Veräußerung an
Dritte bestimmt sind, ohne Rücksicht auf de» Umfang
der Erzeugung und auf die Herstellungswcise des
Bieres (ob obergährig oder untergährig).

3. Die Gewerbebetriebe der Schlosser und der
Schmiede sind allgemein versicherungspflichtig, auch
wenn sie nur handwerksmäßig — mir oder ohne
Werkstatt — betrieben werden. Auch die Art der
ausgcjührten Arbeiten ist unerheblich.

4. Das Gleiche gilt für das Fleischergewerbe;
insbesondere sind auch diejenigen Betriebe der
Versicherung unterworfen, welche sich auf die
Schlachtung fremden Viehs in fremden Haus¬
haltungen beschränken.

5. Die gewerbsmäßigen Lagereibetriebe unter¬
liege,l — im Gcgcajay zu dem bisherigen Rechts¬
zustande — der Bersichcrungspflichtauch dann,
wenn die Lagerung der Güter ganz oder kheilweise
unter freiem Himmel startfindet.

6. Die Voraussetzung für die Versicherungs-
vflicht der unter Ziffer 1. ä angeführten Lagerungs-
Holzfällungs- und Besördcrungsberriebeist, daß
sie mit einemH. ndelsgewerde verbunden sind, und
daß der Inhaber dieses Gewerbes im Handels¬
register eingetragen fleht. Es sind also beispiels
weffe die von Klein- Gewerbetreibenden oder
Haudwer'ern, tte nicht im Handelsregister ein¬

getragen sind, ausgeübten Betriebe jener Art
von der Vcrsicheruiigspflicht ausgenommen, sofern
sie nicht Tbeile eines anderen versicherungspflichtigen
Betriebes sind.

7. Ein Lagerungsbetrieb im Sinne der letzt¬
erwähnten Vorschrift ist nicht anzunchmen, wenn
Maaren in geringerem Umfange, oder nicht für
einige Dauer , sondern, mehr zufällig und gelegentlich
gelagert werden.

8. Bei den „der Beförderung von Personen
oder Gütern dienenden Betrieben" kommt es nicht
darauf an, ob die Beförderung aus dem Lande
oder zu Wasser erfolgt. Ebenso ist die Art und
Größe des Fahrzeuges und die Art der bewegenden
Kraft gleichgültig. Insbesondere gehören hierhin
die von gröberen Handelsgeschäften zum Ausfahren
von Maaren an die Kunden verwendeten Fuhr-
werksbetricbe.

9. Während bisher der Versicherungspflicht
nur diejenigen Betriebe unterstanden, in denen
Dampfkessel oder durch elementare Krast (auch
Elektrizität) bewegte Triebwerke zur Anwendung
kamen, genügt nunmehr auch ein durch thierische
Kraft bewegtes Triebwerk, um den Betrieb den
„Fabriken" glcichzustellcn und damit dessen Ver-
ficherungspflicht zu begründen.

10. Nichtversichcrungspflichtig und deshalb nicht
anzumelden sind alle diejenigen Betriebe, in denen
der Unternehmer allein, ohne Gehülfen, Lehrlinge
oder sonstige Arbeiter thätig ist. Als Arbeiter rc.
gelten aber auch Familienangehörige des Unter¬
nehmers, die in dem Betriebe beschäftigt werden,
mit Ausnahme der Ehefrau, die niemals als
Arbeiterin rc. ihres Ehemannes angesehen werden
kann.

11. Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unter¬
nehmer des Betriebes oder sein gesetzlicher Vertreter.
Als Unternehmer gilt derjenige, für dessen Rechnung
der Betrieb erfolgt.

Sind mehrere Unternehmer eines Betriebes
vorhanden, so ist jeder von ihnen zur Anmeldung
verpflichtet. Durch die Anmeldung des einen wird
auch die Anmeldepflicht der übrigen genügt.

Für die Anmeldepflicht ist es einflußlos, ob
der Inhaber des Betriebes eine natürliche oder
eine juristische Person ist.

12. Die unter das neue Gesetz fallenden Betriebe
sind dann nicht anzümelden, wenn sie bisher bereits
vcrsicherungspflichtig und angemcldet waren, ihre
Bersicherrvigspflichtaber durch das neue Gesetz
weiter ausgedehnt worden ist, z. B. Schlossergewcrbe,
die bisher nur bezüglich ihrer Bauschlosscrardeiten
versichert waren, deren Gewerbebetriebaber jetzt
im ganzen Umfange der Versicherung unter
warfen ist.

Desgleichen sind nicht anzümelden solche Ge¬
werbe, die als Nebenbetriebe der Landwirthschaft
sich darstellen und bei einer landwirthschaftlichen
Berufsgenossenschast bereits versichert sind.

13. In der Anmeldung ist der Gegenstand des
Betriebes genau zu bezeichnen. Umfaßt ein Betrieb
wesentlich Bestandtheile verschiedenartiger Gewerbe¬
zweige, so sind die sämmtlichen Bestandtheilean¬
zugeben; dabei ist der Hauptbetrieb besonders
hervorzuheben.

14. In der Anmeldung ist ferner die Zahl
aller in dem Betriebe durchschnittlich beschäftigten
Versicherungspflichtigen Personen anzugeben, gleich¬
viel ob dieselben Inländer oder Ausländer, männ¬
lichen oder weiblichen Geschlechts sind, ob sic
erwachsene oder jugendliche Arbeiter, Lehrlinge mit
oder ohne Lohn sind, ob sie dauernd oder vorüber¬
gehend beschäftigt werden. Beiricbsbeamte, Werk¬
meister und Techniker sind nur dann versicherungs-
pflichtig, wenn ihr JahreSarbeilsverdienfl an Lohn
oder Gehalt dreitausend Mark nicht übersteigt.
Als Gehalt oder Lohn gelten auch Tantiemen,
Naturalbezüge und sonstige Bezüge, welche den
Versicherten, wenn auch nur gewohnheitsmäßig,
gewährt werden und ganz oder thcilwerse an die
Stelle des Gehalts oder Lohnes treten.

15. Bei Betrieben, welche regelmäßig nur eine
bestimmte Zeit des Jahres arbeiten, ifi die an-
zumeldcnde„durchschnittliche" Arbeitcrzahl diejenige,
welche sich zur Zeit des regelmäßigen vollen
Betriebes crgiebt.

16. Als in dem Betriebe beschäftigt sind die¬
jenigen Personen anzumelden, welche im Betriebs¬
dienste stehen und Arbeiten, die zum Betriebe
gehören, zu verrichten haben, ohne Rücksicht darauf,
ob die Verrichtung innerhalb oder außerhalb der

etwa vorhandenen Bctriebsanlage (Werkstättc rc.)
erfolgt.

17. Für die Anmeldung wird die Benutzung
des nachstehenden Formulars empfohlen.

18. Ist ein Unternehmer zweifelhaft, ob er
seinen Betrieb anzümelden habe oder nicht, so wird
er gut ihun, die Anmeldung zu bewirken, um den
aus der Nichtanmeldung eines Versicherungs-
Pflichtigen Betriebes sich ergebenden Nachrbcilen zu
entgehen. Hierbei bleibt es ihm unbenommen, in
dem Formular unter Spalte „Bemerkungen" die
Gründe anzugeben, aus denen er die Anmelde¬
pflicht bezweifelt.

19. Schließlich wird darauf hiugcwiesen,
daß nach der vom Reichsversicherungsamter¬
lassenen Bekanntmachungdie Anmeldung bis zum
15 . November 1900 einschließlich zu bewirken
ist, und daß säumige Unternehmer zu der An¬
meldung von der unteren Verwaltungsbehörde
durch Geldstrafen im Betrage bis einhundert Mark
angehalten werden können.

Formular für die Anmeldung.
Staat . Regierungsbezirk. Kreis
(Amt) . Gemeinde- (Guts -) Bezirk. . . .

Straße . No. . . .
Anmeldung.

an die untere Verwaltungsbehördeauf Grund des
8 35 des Gewerbe- Unfallversicherungsgesetzes vom

30. Juni 1900.

ss-s w ?85S>

3 « ’S ' K5ij± —

c 2* -

■s£ '§ .§ =s
; s ’ssi

■gü

den 190

(Unterschrift des zur AnmcldungPerpflichieten.)
*) z. B. „Schmiede - und Schlossergewerbc".

Bei mehreren Betriebszweigen ist der Haupt¬
betrieb zu unterstreichen.

**) z. B . „Handbetrieb" oder „Betrieb mit
thierischer Kraft".

Die vorstehende Bekanntmachungdes Reichs-
verstcherungsamlsliebst der Anleitung bringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß. Anmeldungen
werden bis zum 15. November l . I . ein¬
schließlich im Rathhause , Zimmer No . 3,
während der Zeit von Bormittags 9 '/- bis
Mittags 1 Uhr entgegengenomme « . Da¬
selbst ist auch das Formular für schriftliche An¬
meldungen erhältlich.

Wir machen noch auf die in der vorstehenden
Bekanntmachung erwähnte Strafbefugniß besonders
ausmerksam.

Wiesbaden , den 13. Oktober 1900. *
Der Magistrat,

Abtheilung für Bersichernngssachen.
Mangold.

Bekanntmachung.
Der Kellner Friedrich Sndwig Grünagel,

geboren am 12. April 1858 zu Zwcibrücken, zuletzt
Platterstr . 21 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheiluug seines AufenthaltS-
Ortes . *

Wiesbaden , den 29. Oktober 1906.
Der Magistrat. Armen-Verwalttmg.

Mangold.
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Bekanntmachung.

Die Lieferung ausgewähltcr Weine für
die von der Stad ; verpachteten Wirthschastenini
Kurhaus , im Rathsketler und >n,f dem Nero-
verg soll für die nächsten zwei Jahre vom
1. Januar 1901 ab neu vergeben werden.

Die Lieferungs-Bedingungen werden im Rath-
Hause, 1. Obergeschoß No.26, auf Wunsch verabfolgt.

Die mit der Aufschrift „Weinlieferung"
versehenen und verschlossenen Liescrungsangebote
nebst Proben, von jeder Weinsorte zwei /̂«-Liter-
flaschen, sind in nachstehenden Terminen im Rath¬
hause, Zimmer 27 , abzuliefern:

» ) für die Neroberg -Wirthschaft
Samstag , den 3. Novemver , Vormittags

1v bis 12 Uhr;
«-) für den Rathskeller

Samstag » den 3. November , Nachmittags
4 bis 0 Uhr;

c ) für die Wirthschaft im Kurhaus
Samstag , den 10. November , Nachmittags

4 bis 8 Uhr.
Die Probestaschen einschließlich Kork dürfen

nicht mit dem Namen oder der Firma des
Lieferanten , sondern müssen mit einer andern
unterscheidenden Bezeichnung versehen sein, die auch
in der Offerte onzugebe» ist. Im Uebrigen sind
für die Bezeichnung der einzurcichenden Wcinproben
die Bestimmungen in den§§ 11 und 12 der Liefer¬
ungsbedingungenmaßgebend. *

Wiesbaden , den 12. Oktober 1900.
Der Magistrat. In Bertr .: Stickel.

Bekanntmachung.
Die Erhebung der 3. Rate Steuern und

sonstigen Abgaben erfolgt vom 16. Oktober ab
straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan.

Die Heberage sind nach den Anfangs-
Buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt:

A am 16. und 17. Oktober,

Fa " 20. und 22.
H 23.

I K „ 24. und 26.
L M „ 26. und 27. „

» .. 29.
OPQ , 1. und 2. November,

R „ 3. und 6. „
STÜT , 6.. 7. u. 8. „
WYZlt.  9 ., 10 u. 12. „

außerhalb des Stadtberings.
Die Steuerkasse öffnet zwei Schalter, an dem

einen werden nur die für den betreffenden Tag
vorgesehenen Buchstaben erledigt, aller übriger
Verkehr ist dem zweiten Schalter überwiesen.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler»
daß sie die vorgeschriebenen Kebetage be¬
nutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich . *

Wiesbaden , den 11. Oktober 1900.
Städtische Steuerkaffe.

Bekanntmachung.
Bei der bevorstehenden Erhebung der dritten

Stcuerrate richten wir die dringende Bitte an die
Steuerzahler , im Interesse,ihrer raschen Beförderung
die bei der Steuerkasse getroffene Geschäfts-
eintheilung thunlichst einznhalten und die
Steuern nur an den auf den Sreucrzclieln ange¬
gebenen Hevetagen zu entrichten.

Die Steiierknssc öffnet 2 Schalter ; an dem
einen werden nur die für den betr. Tag nach den
Anfangsbuchstaben der Straßen aufgerusencn Steuer¬
zahler befördert, aller übriger Verkehr, insbesondere
die Vereinnahmung der an anderen Tagen zn
erfolgenden Zahlungen, ist dem anderen Schalter
hingewiescn.

Wer den vorgeschriebenen Hebetag nicht ein-
halten kann und sich dem am zweiten Schalter
möglicher Weise eintretenden Andrang nicht aus¬
setzen mag, dem empfehlen wir. sich zur Zahlung
der bequemen Vermittlung durch die Post zu
bedienen; in diesem Falle ist auf dem Postabschnitt
die Nummer des Hcbebuches anzugeben und die
Sendung von Porto und Bestellgeld frei zu machen.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1900.
Die Kaffen-Commisfion.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd- und Maurer¬

arbeiten einschließlich der Material¬
lieferung , Loos <Lund E*, und der Aspvalt»
abdeckungsarbeitcn , Loos BIT, für den Neu¬
bau der „Gutenbergschule" in der verlängerten
Oranienftraße Hierselbst soll im Wege der öffent
liehen Ausschreibung, und zwar Loos B und
BB ungetrennt , an einen Unternehmer verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr aus Zimmer No. 41 des neuen Rath-
hauscs eingesehen und ebendaselbstgegen Zahlung von
a) 2 Mk. — Pf . für Loos I >:. II 1
b) - . 50 .. „ . III j srnichließlich
- ) 1
d ) -

50
25

l u. II
III j ausschließlich

der Bedingungen bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift

,,H . A . 28 -», Loos . . . ." versehene An¬
gebote sind spätestens bis Montag , den 5. Nov.
1900 , Vormittags 10 Uhr, hierher eiuzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. -■'/
Wiesbaden , den 18. Oktober 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Sladlbaumeister. Gcnzmer.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten für

den Neubau: Feuerwache , Aceiseamt und
Leihhaus soll in 3 Loosen tm Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im
Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen und gegen
Zahlung oder bestellgeldfreicn Baarsendung von

a) 2.— Mk. einschließlich 1.
b) 1.50 ausschließlichj bel  Bedingungen

von unserem technischen Secretär Andreß bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist „H . A . 27,
Loos . . . . " versehene Angebote sind spälcstens
bis Montag , der»5 . November , Vormittags
11 Uhr , hierher einzureiche».

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist : 4 Woche».
Wiesbadcu , den 24. Oktober 1900.

Stadtbauamt , Abtbeilung für Hochbau.
Der Stadtbanmeister. Genzmer.

Güter - Versteigerung.
Heute Donnerstag , den 1. No¬

vember d. I ., Vormittags 16» Uhr,
lassen die Erben des verstorbenen Bürger¬
meisters August Wirth von hier ihre in
hiesiger Gemarkung gelegenen Grundstücke,
Aecker, Wiesen und Weinberge, im Rakhhause
zu Schiersten , unter günstigen Be¬
dingungen freiwillig versteigern.

Bemerkt wird, daß eine Anzahl der
Grundstücke an der Schierstein—Wiesbadener
Straße liegt. F 289

Schierstein , den 27. Oktober 1900.
Der Bürgermeister.

Lehr.

vuiupkvr-k'kiln'ten.
HLinhurg -Amsrikn -Liuitz.

(Generalvertr. der Gesellschaft : L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Abessinia“ 29. Okt. 8 Uhr Vorm, von
Singapore nach Tsingtau ; D. „Adria“ nach Ham¬
burg, 27. Oktbr. 9 Uhr Vorm, in Nagasaki ; D.
„Alesia“ 29. Okt. 6 Uhr Vorm, von Kobe nach
Taku ; D. „Ambria“ 27. Oktbr. 7 Uhr Vorm, in

Singapore; D. „Armenia“ 26. Okt. 9 Uhr Vorm,
in Boston; 8.-D. „Auguste Victoria“ von Ham¬
burg nach Newyork, 27. Okt. 12 Uhr 10 Min.
Vorm, von Cherbourg; D. „Australia“ 26. Okt.
3 Uhr Nachm, in Hamburg ; D. „Batavia“ nach
Hamburg, 28. Okt. 3 Uhr Nachm, in Moji; D.
„Bethania“von Baltimore nach Hamburg, 28. Okt.
3 Uhr 50 Minuten Vorm. Cuxhaven passirt ; D.
„Bolivia“ von Hamburg nach Westindien, 27. Okt.
4 Uhr Nachm, in Antwerpen; D. „Calabria“ von
St. Thomas nach Hamburg, 28. Oktbr. 12 Uhr
Mittags von Havre ; 8.-D. „Columbia“ 26. Okt.
7 Uhr Vorm, in Newyork; D. „Constantia“ von
Hamburg via Geestemünde nach Westindien,
28. Okt. 10 Uhr 20 Min. Nm. Cuxhaven passirt;
D. „Croatia“ von Hamburg nach Para u. Maiiäos,
28. Okt. von Fuacbal ; S.-D. „Deutschland“ von
Hamburg nach Newyork, 28.Okt. 8 Ohr 10 Min.
Nachm, von Cherbourg; S.-D. „Fürst Bismarck“
27. Oktbr. 7 Uhr Vorm, in Hamburg ; D. „Graf
Waldersee“ 26. Okt. 9 Uhr Nachm, in Newyork;
R.-P.-D. „Hamburg“ 28. Okt. 10 Uhr Vorm, von
Port Said ; D. „Holsatia“ 26. Oktober Vorm, in
St. Nazaire ; D. „Hispania“ v. Stettin nach New¬
york, 28. Okt. 1 Uhr 30Min. Nm. in Swinemünde;
D. „Patricia “ 27. Okt. 9 Uhr Vm. von Newyork
via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg;
D. „Pennsylvania“ von Hamburg via Southampton
und Cherbourg nach Newyork, 28. Okt. 11 Uhr
55 Min. Vorm. Cuxhaven passirt : D. „Phoenicia“
26. Oktober 9 Uhr Vorm, in Moji; D. „Polaria“
26. Oktober 1 Uhr Nachm, von Baltimore nach
Hamburg ; D. „Polynesia“ von Hamburg nach
Neworleans, 28. Okt. in St.Thomas; D. „Pretoria“
von Newyork nach Hamburg. 26. Okt. 11 Uhr
15 Min. Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Sambia“
von Hamburg nach Ostasien, 27. Oktbr. 4 Uhr
15 Min. Nachm, von Bremerhaven; D. „Sardinia“
27. Okt. von Taku ; D. „Savoia“ 26. Okt. 12 Uhr
Mittags von Yokohama via Nagasaki nach Taku;
D. „Syria“ von Hamburg nach Westindien,
28. Okt. 1 Uhr Nachm, von Havre ; D. „Valdivia“
27. Okt. in Taku.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Ems“ nach Newyork, 26. Okt. 5 UhrNm.
von Neapel ; S.-D. „Werra“ nach Genua, 27. Okt.
1 Uhr Nachm, von Newyork; S.-D. „Aller“ nach
Genua, 28. Okt. 1 Uhr Nachm. Ponta Delgada
passirt ; D. „Coblenz“ nach Baltimore, 26. Okt.
6 Uhr Nachm, in Baltimore; D. „Weimar“ nach
Newyork, 29.Okt. 7 Uhr Vorm, in Newyork; D.
„Pr .-R. Luitpold“ nach Newyork, 28. Okt. 3 Ohr
Nachm. Borkum-Riff passirt. — Brasil- und La
Plata -Linien : D. „Hogland“ nach Bahia, 27. Okt.
von Santos; D. „Mark“ nach Vigo, Southampton,
Antwerpen, Bremen, 26. Okt. von Buenos Aires;
D. „Livland“ nach Brasilien, 27. Oktbr. in Ant¬
werpen. —- Linien nach Ostasien u. Australien :
D. „Preussen“ nach Bremen, 29. Okt. von Ant¬
werpen; D. „Hamburg“ nach Bremen, 28. Okt.
von Port Said ; D. „Sachsen“ nach Bremen,
28. Oktober in Colombo; D. „Oldenburg“ nach
Bremen, 27. Okt. von Shanghai ; D. „Bavern“
nach Ostasien, 28. Okt. in Yokohama ; D. „Prinz
Heinrich“ nach Ostasien, 28. Okt. Quessant pass. ;
D. „Königsberg“ nach Bremen, 28. Oktober von
Hiogo; D. „Bamberg“ nach Bremen, 27. Okt. von
Hongkong; D. „Wittenberg“ nach Ostasien,
28. Oktober in Port Said; D. „Willehad“ nach
Bremen, 29. Okt. von Port Said; D. „Karlsruhe*
nach Bremen, 27. Okt. von Adelaide; D.„Königin
Luise“ nach Australien, 27. Oktbr. in Adelaide;
D. „Barbarossa“ nach Australien, 29. Okt. von
Suez. — Truppentransportdampfer nach China:
D. „Köln“ nach Bremen, 26. Okt. in Shanghai;
D. „Frankfurt “ nach Ostasien, 26. Okt. von San
Francisco; D. „Aachen“ nach Bremen, 26. Okt.
in Nagasaki ; D. „Rhein“ nach Bremen, 26. Okt.
in Nagasaki ; D. „H. II . Meier“ nach Bremen,
27. Okt. von Hongkong; D. „Darmstadt“ nach
Bremen, 28. Okt. von Moji; D. „Norderney“ nach
Ostasien, 27.Okt. in Tsingtau ; D. „Crefeld“ nach
Ostasien, 27, Okt. in Taku : O. „Roland“ nach
Ostasien, 29. Okt. von Tsingtau.

RotationSPressendruck der L. Schellend er g'schen Hos-Buchdrnckerei in Wiesbaden.
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